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Die Deulschnatwnalen vor - er Entscheidung.
Die - eutfchnakionalen Lan- es -

verbandsvorsitzenüen
gegen die Annahme .

TU. Berlin , 27. August . (Eigener Drahtbericht .) Die Kon -
!"enz der deutschnationaleu Landesverbandsvorfitzenden im Reichstag
^nd in den Nachmittagsstundem des Mittwoch ihren Abschluß. Sie
^

»tte das Ergebnis, daß von den 42 Vertretern der Organisationen
l'ch nur 3 für das Londoner Abkommen aussprachen , einer
^

'won auch nur in bedingter Form, während all , Andereu sich
" « gegen erklärten .

Doch noch nicht das letzte Work ?
0 . Berlin , 27. August . (Eigener Drahtbericht -) Zu dem Be -

Mutz. den die deutschnationale Reichstagsfraktion in den heutigen
Besprechungen mit den Vertretern der Partei aus den Landesvevbän-
M gefaßt hat , wonach dt« Gesetze zur Durchführung der Londoner«eschlüffe einmütig abgelehnt werden sollen, erfahren wir noch daß
er Parteivorsitzende Dr. Hergt ausdrücklich betonte , daß d i e f e r

^ efchluß keine Festlegung der Partei nach irgendeiner
Achtung bedeuten könne, da den endgültigen Beschluß nur die Frak-

en selbst fassen könne.
Daraus darf man wohl entnehmen , daß die Partei bezüglich il -rer

Itung bei der Abstimmung noch nicht das letzte Wort ge¬
rochen hat . In den Kreisen der Regierungsparteien legt man darum
r >n heutigen Beschluß der Deutschnationalen auch nicht allzu bedeu-
> «dcs Gewicht bei , man glaubt vielmehr , daß dieser Beschluß der
^ utschnationalen eine Parallelisierung der heutigen Veröffentlichung
2 * Regierung darstellen soll, wonach der Reichskanzler bereits im Be-
R» des Auflösungsdekrets ist.

Wettere Deralungen der Deulfchnalionalen .
m . Berlin , 27. Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

tums .) Die deutschnationale Reichstagsfraktion trat am Mittwoch
- - nd 98 Uhr zu einer Fraktionsfitzung zusammen , um noch einmal

»u der gesamten politisajen Lage in allen Einzelheiten Stellung zu
^ hmen und die von dem Abgeordneten Schultz angekündigien Ab-
?sberungsanträge für die dritte Lesung vorzubereiten . Es handelt
sch hier um den in der zweiten Lesung angenommenen volkspartei-
' chcn Antrag zum Mantelgesetz , der unter anderem eine frühere"
äumung der besetzten Gebiete fordert -

Nach der Auffassung in deutschnationalen Kreise« besteht keiner¬
lei Aussicht, daß sich das Stimmenverhältnis , wie es sich bei den
Abstimmungen zur zweiten Lesung gezeigt hat, in der dritten Lesung
ändern wird. Bei der Abstimmung über das Reichsbahngesetz sind
bekanntlich 248 Stimmen dafür und 174 Stimmen dagegen bei einer
Enthaltung abgegeben worden . Eine Zweidrittelmehr¬
heit , wie sie bei diesem Gesetz in dritter Lesung erforderlich ist ,
ist also nicht vorhanden . Die deutschnationale Reichstags-
fraktion ist nahezu vollzählig versammelt- Es fehlen nur die kranken
Abgeordneten Schiel «, Fra» Behm , Lind und Hugenberg .
Zu den Beratungen der Reichstagsfraktion ist auch die preußische
Landtagsfraktion hinzugezogen worden . Die Abänderungsanträge
werden evst am Donnerstag bekannt gegeben werden .

Die rheinische Industrie für Annahme .
TU. Köln, 27. August . (Drahtbericht .) Vom Verband rhei¬

nischer Industrieller wurde an den Reichstag ein Telegramm ge¬
sandt , in dem es u. a. heißt : Den Bedenken gegen eine Annahme
der Londoner Beschlüsse stehen weit größere Gefahren im Falle einer
Ablehnung gegenüber . Die rheinische Industrie, deren Bestehen
Vorbedingung ist für das Gedeihen der gesamten deutschen Wirt¬
schaft , würde bei einer weiteren Fortdauer der ihr zurzeit auferleg¬
ten Lasten und Hemmungen zum Erliegen verurteilt sein. Wir
bitten daher den Reichstag dringend, den Londoner Abmachungen
und den daraus bezüglichen Gesetzen die Zustimmung zu geben .

Eine Mahnung aus England .
London , 28. Aug. (Twahtb .) Einem Vertreter des „Deutschen

Handelsdienstes" wurden seitens eines in Deutschland sehr bekannten
englischen Bankhauses folgende Mitteilungen gemacht:

Die scharfe Bekämpfung des Sachverständigenberichts durch die
extremen Parteien in Deutschland hat hiesige Vankkreiis « , die als
deutschlandfreunidlich gelten können und die sich die Frage der Be¬
ziehungen zur deutschen Wirtschaft seit langen Jahren zur besonderen
Ausgabe gemacht haben , außerordentlich enttäuscht und besorgt ge¬
macht. Wir hatten gehofft , daß das deutsche Volk , wenn auch nicht
mit Begeisterung, so doch mit einer gewisien Zuversicht und Hoffnung
die Möglichkeiten erfassen würde , die sich ihm dank der diplomatischen
und finanziellen Unterstützung England bieten. Dem Vertrauen, das
die Welt dem deutschen Volke in dein letzten Wochen entgegangebracht
habe , müsse es mit Beweisen des Vertrauens antworten- Man hat in
Erty kreisen den Eindruck, als ob di« Opposition um jeden Preis das
Ergebnis der Londoner Konferenz besonders deshalb so gering ein¬
schätzt. weil sie sich Täuschungen über die Stimmung im Auslande
hingibt. Diese Stimmung sei aber ein sehr gewichtiger Faktor und
man sollte alles , tun , um die Welt von den friedlichen und auftichtigen
Absichten Deutschlands zu überzeugen .

Ein schwarzer Tag im Aeichsparlament.
viermalige Unterbrechung

»er Sitzung .
Drei kommunistische Abgeordnete polizeilich aus
°em Saal entfernt . — Die Deutschvölkischen Kand
'U Äand mit den Kommunisten . — Die zweiie Le¬

sung - er Guiachiengesetze erledigt .
(Schluß des Berichts über die Mittwochsttzung .)

. Mit fast einstündiger Verspätung wird die neue Sitzung um
, Uhr vom Präsidenten Wallraf eröffnet . Das Haus ist stark be-

Tribünen sind überfüllt. Am Regierungstisch ist Reichs -"Hrminister Gehler und Arbeitsminister Brauns erschienen
, Der Präsident nimmt dann sofort Stellung zu den Tumultszenen
^ der Bormittagssitzung des Reichstages : Die Vorgänge, die sich
5°rhin im Reichstag abgespielt haben , zwingen den Präsidenten,«rauf zurückzukommen. Ich habe festgestellt , daß der Abgeordnete
£ ® t a e f e durch Zwischenrufe beleidigender Art den Abgeordneten
Dodaus verletzt hat . Ich rufe den Abgeordneten v . Eraefe dafür zur
Ordnung. Die Tumultszenen , die sich dann zu unserem Schmerz ,

Schmerz der überwiegenden Mehrheit des Hauses und auch des
Präsidenten zutrugen , haben bis zur Stunde nicht in allen Einzel¬
nen geklärt werden können . Nicht alle , die sich einer gröblichenP °rletzung gegenüber der Ordnung schuldig gemacht haben , sind ein -

«ndssrei ermittelt. Fest steht indessen, daß als Angreifer sich be-
^^igt haben , die Abgeordneten Gruhe ,

'Reddermeyxr und
Epstein . (Rufe bei den Kommunisten : Korell , Peine , Hergt .)
?5

° gen grober Verletzung der Ordnung des Hauses
fließe ich die drei genannten Abgeordneten von
,

" r heutigen Sitzung aus , und ich fordere sie auf, den Saal" «erlassen.
Abg . S t o e ck o r (Kommunist ) verlangt das Wort zur Ge-

"««ftsotimmg .
v Präsident Wallraf verweigert ihm dies . Sie bekommen sofort

Wort, sobald die drei Abgeordneten , die ich genannt habe , den
?«al verlassen haben - Darauf warte ich - (Erneute Zurufe bei den
^Mmunisten : Korell, Peine , Hergt . Gegenrufe : Sie haben nur
^ «rvehrt.) Präsident Wallraf stellt nunmehr fest , daß die drei
^«geordneten seiner Aufforderung zum Verlassen des Saales nicht
^ vlgt sind und
. unterbricht die Sitzung auf fünf Minuten.

Abgeordneten Grube , Reddermeyer und Eppstein bleiben trotz -
«As ihren P ' ätzen -

Die oierie Sitzung .
^ 2m 8 Uhr 19 eröffnet Präsident Wallraf wiederum die Sitz -
jfS und stellt fest, daß die Abgeordneten Grube , Red -
K

* * weyer und Eppstein den Saal nicht verlassen
Damit sei ihr Ausschluß für 8 Tage von selbst einge-

« lketen. Der Präsident stellt weiter fest, daß die betreffenden Ab-
^ ldueten auch jetzt den Saal nicht verlassen »nd daß sie sich wei¬

gern , den Anordnungen des Prästdenien zu folgen. Damit ist ihr
Ausschlußauf 29 Sitzungstage von selbst eingetreten. (Un¬
ruhe bei den Komnrunisten .) Der Präsident Wallraf verweist darauf,
daß ihm nach der Geschäftsordnung das Hausrecht zustehe. Er mache
daraus aufmerksam , daß ein Widerstand gegen die von ihm ange¬
ordneten Maßnahmen einen Hausfriedensbruchbedeute . Ein Wider¬
stand gegen die Executivbeamten sei ein Widerstand gegen die recht¬
mäßige Ausübung der Staatsgewalt . Abgeordnete, die auf frischer
Tat festgenomnren werden , gingen dabei ihrer Immunität nach
Artikel 37 der Reichsverfassung verlustig. (Größere Unruhe bei den
Kommunisten .) Der Präsident ordnet nunmehr

die Räumung der Publikumtribüne
an . Er empfiehlt den Abgeordneten , den Regierungsvertretern und
den Journalisten, auch ihre Plätze zu verlassen und den Saal zu
räumen . Der Präsident verläßt darauf den Saal , sodaß damit die
Sitzung aufgehoben ist -

Die ausgeschlossenen Abgeordneten werden darauf von Executiv-
beamten ausgefordert , den Saal zu verlassen und folgen dieser Auf¬
forderung . Die im Saal verbliehenen kommunistischen Abgeordneten
stimmen dann die Internationale an .

Die fünfte Sitzung .
Um VA Uhr eröffnet der Präsident wiederum die Sitzung. Sofort

beginnen die Komnmnisien unter Anführung des Abgeordneten Katz
mit dem Rufe : Rieder mit dem Polizeiparlament . Präsident Wallraf
gibt der Erwartung Ausdruck, daß die notwendig gewesene polizei¬
liche Entfernung der drei Abgeordneten aus diesem Saal die letzte
lein möge . Er sei durch seine Pflicht gezwungen worden , diesen Weg
zu gehen ( Lebhafter Beifall bei der Mehrheit) . Dom Abgeordneten
Stoecker (Kommunist ) , der das Wort zur Geschäftsordnung verlangt,
erteilt er dieses nicht. Die Angelegenheit sei für heute erledigt. Es
könnte nur ein formeller Einspruch noch an das Haus gerichtet werden .

Darauf wird in dir Tagesordnung eingetreten und zwar in die
Abstimmung bei der zweiten Lesung der Eutachtensgesctze .

Die Abstimmung über die Entschließungen soll erst bet der dritten
Lesung erfolgen . Beim Bankgesctz beantragen die Kommunisten
namentliche Abstimmung . Als der Präsident die Unterstützungsfrage
stellt , erheben sich mit den Antragstellern auch die Rationaffozialisten
und mit ihnen Ludcndorff . Diese Feststellung ruft bei den bür¬
gerlichen Parteien große Erregung hervor . Die Unterstützung für
den kommunistischen Antrag ist damit ausreichend , und es erfolgt
namentliche Ab st immun g. Gegen das Gesetz stimmen die
Deutschnationaleu und die Kommunisten . Das Bankgesetz wird m i t
249 gegen 171 Stimmen mit zwei Enthaltungen
angenommen .

Bor dem weiteren Abstimmen gibt Abgeordneter Dr . Frick (Ratl .
Soz. ) die Erklärung ab, daß seine Fraktion sich bei allen Anträgen
und Resolutionen der Abstimmung enthalten werde , da sie nur dazu
bestimmt seien , Brücken zu Len Deutschnationalen zu bauen .

Abgeordneter Dittmann (Soz.) fordert die Räumung der besetzten
Gebiete vor dem vertragsmäßigen Termin und erklärt ebenfalls, daß

seine Partei alle Anträge und Resolutionen ablech -
n e n werde , da sie nm zur Verschleierung der Situation dienten und
daraus hinausliefen, den Deutschuationalen die Möglichkett Mr Zu¬
stimmung M gebe«. Das Privatnotenbankgesetz wird
darauf angenommen , ebenso die anderen Bankgesetze.

Ueber die Industriehypothek wird ebenfalls namentlich aibge-
stimmt . Das Jndustriebrlastungsgesetz wird mit 247 gegen
173 Stimmen bei einer Enthaltung angenommen . Beim Auf¬
bringungsgesetz wftd ein Antrag Dr - Schneider (Deutsche Vt-)
von einer Mehrheit der Mittelparteien und der Deutschnationale«
angenommen, wonach auch Nebenbetriebe landwfttschaftlichen Ehavat»
ters, die M industnellen und gewerblichen Betrieben gehören , nicht
aufbringungspflichtig sind. Angenommen wird ein weiterer Anttag
Dr. Schneiders , wonach öffentliche Sparkassen als wer¬
bende Betriebe gelten, wenn ste sich auf die Pflege des eigent¬
lichen Sparkaffengeschästs beschränken- Das Aufbringung » »
gesetz wird darauf angenommen .

Es folgt dann die Abstimmung Wer das Reichsbahngesetz . Hier
zieht Abgeordneter Dr. Bredt (Wirtschastl - Bgg .) seinen Antrag,
wonach das Reichsbahngesetz keine Verfassungsänderung bedeute «
sollt« , zurück.

Abgeordneter Stoecker (Kommunist ) behauptet, daß die kom¬
munistische Fraktion absichtlich geschwächt sei, indem drei Abgeordnete
inhaftiert und fünf ausgeschlossen seien- (Heiterkeit und Zurufe: Das
haben Sie sich selbst zuzuschreiben.) Er bedauert , daß die Amnestie
von 7999 politischen Gefangenen, die die Vesten des deutschen Prole¬
tariats seien , durch den Abgeordneten Brodaus verhindert worden
sei . (Pfuirufe bei den Kommunisten .) Dem Redner wird dann , nach¬
dem er dreimal zur Sache gerufen worden war, durch Beschluß de»
Hauses das Wort entzogen - Gegen di« Wortentziehung stim¬
men nur die Kommunisten und die Rattonaffozialisteu. Als die
Kommunisten darauf mit tobendem Lärm antworten, warnt der Prä¬
sident ste davor , noch einmal eine solche Szene herbeizuführen , wie
am Vornnttag. (Lebhafter Beifall bei der Mehrheit.)

Ueber das Reichsbahngesetz wird dann namentlich abge¬
stimmt . Die Mehrheitsverhältnisse bleiben dieselben wie bei den
vorherigen Abstimmungen . Das Reichsbahngesetz wird in einfacher
Abstimmung mit 248 gegen 174 Sttmmen bei einer Enthaltung
angenommen . Die Zweidrittelmehrheit ist erst bei der dritte»
Lesung erforderlich. Ebenfalls angenommen wird das
Retchsbahnperfonalgesetz .

Bei der Beratung über das Mantelgesetz erklärte Abgeordneter
Schulz (Deuffchnational) , daß ferne Fraktion sich Abänderungs¬
vorschläge Vorbehalte , falls der volksparteiliche Anttag , der ein*
Räumung der besetzten Gebiet« vor dem 15. August 1925 fordert , an¬
genommen wttd . Der volksparteiliche Anttag wird mit den Stim¬
men der Antragsteller des Zentrums «nd der Deutfchnattonalenan¬
genommen , ebenso der Antrag von Raumer (Deutsche Volkspariei) ,
daß die Gutachtensgesetze außer Kraft treten , falls die Anleihe nicht
zustande komme. Die Demokraten stimmten gegen di« Anträge,
Nachdem Abgeordneter Koch (Demottat) erklärt hafte, daß dies«
Forderungen Selbstverständlichkeiten seien und daß sich di« Regie¬
rung berefts für diese Forderungen erklärt habe . In der Gesamt »
abstrmmung wurde dann das Mantelgesetz mft 248 gegen 175
Stimmen bei einer Stimmenthaltung angenommen .

Damit sind diq Abstimmungen der zweiten Lesung der Dut»
achtengesetze erledigt. Das Haus vettagt sich auf Donnerstag ,
19 Uhr vormittags : Vornahme der dritten Lesung der ^
Gutachtengesetze. Auf die Tagesordnung gesetzt wird dann noch
ein Antrag zum Diätengesetz , der im Falle einer Reichstags¬
auflösung den bisherigen Abgeordneten bis zum Tage der Neu¬
wahl und noch 8 Tage nach dieser freie Fahrt sichert .

Schluß Uhr .
Die Abstimmung erst am Freitag ?

WTB - Berlin . 27. Aug. (Drahtbericht .) Der Aeltestenrat des
Reichstages beschäftigte sich während der Unterbrechung der Plenar¬
sitzung zunächst mit der Geschäftslage des Hauses . Es wurde betont,
daß es kaum möglich sein dürfte , die entscheidende Ab¬
schlußsitzung über die Gutachtengesetze noch am
Donnerstag vorzunehmen , weit die dritte Lesung voraus¬
sichtlich längere Zeit in Anspruch nehmen werde . Es ist also mit der
Möglichkeit zu rechnen, daß die S ch l u ß a b st i m m u n g e r st
am Freitag erfolgt. Dann nahm der Aeltestenrat zu den Vor¬
gängen in der Mittwoch-Vormittagssitzung Stellung . Es wurde ver¬
sucht , die Teilnehmer an der Schlägerei festzustellen . Von den Kom¬
munisten und Nationalsozialisten wurde dagegen Einspruch erhoben ,
daß sich der Aeltestenrat zum Untersuchungsausschuß in dieser An¬
gelegenheit mache. Die notwendigen Ermittelung .'n müßten in an¬
derer Weise durchgeführt werden . Auf Vorschlag des Zentrums wurde
die Untersuchung der Vorgänge schließlich dem Vorstand des Reichs¬
tages überwiesen .

Der Rus des besetzten Gebietes .
WTB . Mainz, 26 . August . (Drahtbericht .) Der Provin¬

zial I a n d,t a g der Provinz Rheinhessen nahm heute in einer
außerordentlichen Sitzung folgende Resolution an : Der Provinzial¬
landtag der Provinz Rheinhessen als gewählte Vertretung der rhein -
hessischen Bevölkerung ist einmütig in dem Verlangen, daß durch
die Annahme des Londoner Abkommens ein Zeitalter der Ver¬
ständigung und des Vertrauens eingeleitet werden möge . Wir
warnen in der letzten Stunde vor dem Versuch, das Abkommen zum
Scheitern zu bringen und damit für das besetzte westliche Deutsch¬
land unsagbare Gefahren und eine unerträgliche Fortdauer der die
Wirtschaft und das Leben zerrüttenden Ungewißheit heraufzub «-
schwören.

WTB . NeustadtHdt. , 26. August . (Drahtbericht .) Die deutsch¬
demokratische Partei hat an den Reichstag folgende
Drahtung gerichtet : „Die heutige Mitgliederversammlung der
deutschdemokratischen Partei hält trotz der schweren Lasten die
Annahme des Sachverständigengutachtens aus wirtschaftlichen ,
sozialen und vaterländischen Gründen für notwendig . Lieber
durch Arbeit zur Frerbeit als Verfall des Reiches , sozialer Zusam¬
menbruch und dessen Folgen. Die Vevölkerungskreise des besetzten
Gebietes empfinden die Ablehnung als Verrat und fordern
eine gerechte Lasterwerteilung für alle Deutschen."
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Vertagung von Kammer und Senat.

Der Lansann « Vertrag ratifiziert.
tf . h . Paris , 27 . August. (Drahtmeldng unseres Berichterstat¬

ters .) Die Tagung der französischen Kammer wurde heute ge¬
schlossen. Der Senat erledigte noch den Lansanner Frie -
densvertrag . Dabei kam es zu einer Auseinandersetzung zwi¬
schen dem Senator de Monzie und dem letzten französischen
Botschafter in Konstantinopel Bompard . De Monzie erinnerte
daran , daß Bompard im September 1913 auf den Ernst der Lage
in der Türkei aufmerksam gemacht wurde , weil dort ein deutscher
General zmn Gouverneur von Konstantinopel ernannt worden war .
Er erinnerte ferner an die Zwischenfälle mit den deutschen Kreu¬
zern „Gäben" und „Breslau " und wollte wissen , was Bompard bei
dieser Gelegenheit unternommen habe. Dieser lehnte jede Antwort
ab , weil er seine Aufzeichnungen nicht bei sich hatte . Herriot
empfahl die Ratifikation des Friedensvertrages und versprach, daß
er die Rechte Frankreichs über die heiligen Stätten wahren werde.
Das neue Meerengenabkommen sei für den Handel vorteilhafter
als die Berliner Beschlüsse von 1877. Bedauerlich sei, daß der Ver¬
trag von Lausanne die Frage der Schulden und der französischen
Schulen nicht gelöst habe. Aber durch den neuen Vertrag habe
Frankreich di« alte Freundschaft mtt der Türkei wieder erneut .
Der Friedensvertrag wurde mit 277 gegen 20 Stimmen
ratifiziert . Sodann wurde der Bericht der Kommission für
die Amnestie vorgelegt . Es wurde aber beschlossen, daß dieser
Punkt erst in der Herbsttagung erledigt werden soll .

Am Nachmittag wurde in der Kammer und im Senat
das Schließungsdekret verlesen .

Fach und die Räumung des Ruhrgebiets .
F. H. Paris , 27. Aug. (Drahtmelduny unseres Berichterstatters .)

Die Erklärungen , welche der General D e st i cke r im Namen des
Marschalls Fach wegen der militärischen Räumung des
Ruhrgebiets vor der französischen Kammer abgegeben hatte ,
lassen das „Echo de Paris " noch immer nicht zur Ruhe kommen .
Das Blatt erklärt , daß, was im Namen Fachs in der Kammer ge¬
sagt worden wäre , dem widerspreche, was man im allgemeinen von
den Anschauungen Fachs in der Vergangenheit kenne . Deshalb be¬
stehe aller Anlaß zu zweifeln, daß in der Kammer die Anschauungen
von Fach richtig widergegeben worden seien . Uebrigens habe dieser
einen schriftlichen Bericht übersandt . Herriot möge diesen
veröffentlichen, und man werde dann sehen , daß Fach etwas anderes
gesagt habe , als man ihm unterschoben habe.

Hierzu ist nur eines zu bemerken, daß es nicht Herriot war , wel¬
cher in der Kammer die Anschauungen Fachs wiedergegeben hat , son¬
dern daß sie von dem Gerreral D e st i ck e r abgegeben wurden .

Ein Eingeständnis zur Kriegsschuldfrage.
FL Paris , 27. August. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der bekannte Schriftsteller Hugo Marguejrite , der schon vor
einigen Tagen in der „Err Nouvelle" Poincar « einen der
Hauptschuldigen am Kriegsausbruch nannte , setzt heute
seine A rtikelrethe fort , um nachzuweisen , daß unmöglich
D e u t s ch l a n d die Hauptschuld am Kriegsausbruch zugeschrieben
werden kann. Rußland habe als erster Land mobilisiert , und dazu
habe Poincars es getrieben.

Am den deutsch -französischen Kandelsverlrag.
F . H. Paris » 27. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berichterstatter des „Echo de Paris " hatte mtt einem Mitglied
des Reichstages , einem früheren Minister und bekannten Wirtschafts-
Politiker eine Unterredung über den deutsch - französischen
Handelsvertrag . Der deutsche Politiker erklärte , daß Deutsch¬
land auf einen Handelsvertrag mit Frankreich fehr leicht verzich¬
ten könnte. Die Errichtung einer chinesischen Mauer zwischen beiden
Ländern würde nur Frankreich schädigen , welches seine Weine , seine
Luxuswaren , seine Seidenartikel und seine Erze ausführen müsse.
Damit solle aber nicht gesagt sein , daß ein Handelsverttag nicht abge-
jchlosien werden sollte , aber die von Finanzminister Clementel
angewandte Methode sei falsch . Politische Zugeständnisse
konnten gegen Händetsvorteile nicht gewährt wer¬
den . Die meisten wirtschaftlichen Kreise in Deutschland hätten den
Wunsch , daß ein Abkommen mit Frankreich zustande komme , aber
die beiden Länder müßten einander das Meistbegünsti "
gungsrecht gewähren . Uebrigens fei der Handelsvertrag nicht das
Wichtigste . Die Abmachungen zwischen den deutschen und französi¬
schen Industriellen würden in hohem Maße zur moralischen Entspan-
nung beitragen . Die Franzosen wissen , daß eine Verbindung zwischen
französischem Elsen und deutscher Kohle geschaffen
werden müsse . Die englischen Interessen stünden vollkommen im
Widerspruch zu den deutschen und den ftanzösischen Interessen . Eng¬
lands Handel werde innere Sorgen haben und werde sich um die An¬
gelegenheiten im Ausland nicht bekümmern können. — Der deutsche
Politiker untersttich noch das Mißtrauen , welches zwischen Frankreich
und Deutschland bestehe , und welches die Atmosphäre bei den künftigen
Verhandlungen trüben werde.

Zu Goethes 175 . Geburtstag am 28. August.
Von

Karl Rödelstab.
Schon heute können wir uns vorstellen, wie im Jahre 1932 eine

Welt den hundertsten Todestag Goethes feiern wird , wie überall ,
wo Kultur nur hingedrungen ist . des Mannes gedacht werden wird ,
der uns unendliches Licht , Farbe und Gestalt brachte, ein Ruhm
des ganzen menschlichen Geschlechts . Lebendig, wie je einer , nach¬
dem die Gehässigkeiten und Anfeindungen seiner Mitlebenden in
sich zusammengebrochen, und nachdem die Vourteile und die Interesse¬
losigkeit einer darauffolgenden materialistischen und naturalistischen
Epoche überwunden sind , weilt Goethe unter uns . Dieser heutige
kleinere Gedenktag wird uns Anlaß zu einem freudigen Bekenntnis
zu ihm.

Goethes Werke , in verschwenderischer Fülle vor uns hinge¬
breitet , hunderte von Gedichten , Epen , Roman « . Dramen , Faust ,
Tagebücher, Briefe , Gespräche , Uebersetzungen , autobiographische,
literarhistorische, kunstkritische und naturwissenschaftliche Schriften
wurden zu Grundlagen unserer Bildung , sie sind voll Lberfließender,
tiefer Weisheit , dargeboten in vollendeter Kunstform : eine Welt
für sich , uns eine Quelle der Erkenntnis und des künstlerischen Ge¬
nusses .

Darüber hinaus haben wir uns im Laufe der -̂ hrzehnte aus
dem Komplex von Leben und Werken Goethes eine Vorstellung seiner
Gestalt gemacht . In diesem 83jährigen Leben erscheint dem rück-
ichauenden Geschlecht jeder Abschnitt eine Notwendigkeit. Vom Va¬
ter . sagt er selbst in einem bekannten Vierzeiler , habe er die ernste
Auffassung des Lebens , von der Mutter die Lust zu fabulieren . Das
ist die „geprägte Form "

, die ihm das Schicksal verliehen hat und
die sich „lebend entwickelte .

" Auf den Sturm und Drang der Iüng -
lingszeit : „Gefühl ist alles "

, folgt harte vflichtmäßige Arbeit als
Minister in Weinrar , Läuterung des Gereiften unter dem sonnigen
fiimmel des Südens , an der Seite des einzig gleichwertigen seiner
Zeitgenossen , seines Freundes Schiller , die Blüte der Produktion ,
um Abschluß ein durch Milde verklärtes Alter . Goethe, der das

Tntwicklungsprinzip in der Natur entdeckte , genoß selbst die Gnade
eines organischen Lebens . So ward ihm das „höchste Glück der
Erdenkinder" zuteil , „Persönlichkeit" zu sein. Mensch , der ein Kämpfer
ist. Im kämpfenden Erleben , aus dem Widerstreit der Seelen in
einer Brust gewonnen ist sein Werk : Bild seines Innenlebens .
Lang« vor ihrer künstlerischen Objektivatrcn wurden die einzelnen
Gegenstände von ihm im Herzen getragen , bis sie sich entfalteten
als Reflex seiner Persönlichkeit oder wie er selbst nannte : „Druch-

Amerika und -er Völkerbund.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J . 8. NewYork, 27. August. Der demokratische Vizeprästdent-
schastskandidat John W . Davis befaßte sich in einer Wahlrede
in Ohio , die sich speziell gegen das Programm des Präsidenten
Eoolidge richtete, mit dem Völkerbund und er befürwortete den
Eintritt Amerikas in denselben als eine der wichtigsten Garantien
für den Weltfrieden . Coolidges Erklärung , die augenblickliche
republikanische Regierung sei verantwortlich für den Dawesplan ,kritisiert er scharf, indem er ausführte , der Dapesplan sei seiner
Meinung nach nicht geeignet, Amerika besondere Vorteile einzu¬
bringen .

Die Vereinigten Staaten haben eine Einladung zur
Teilnahme an der Abrüstungskonferenz des Völker¬
bundes bekommen. Eine Entscheidung in dieser Angelegenheit ist
vor der Rückkehr des Präsidenten Coolidges von seinem Urlaub
nicht zu erwarten , doch gilt es als ziemlich sicher, daß die Vereinig¬ten Staaten zu der vom Völkerbund geplanten Abrüstungskonferenzeinen Delegierten schicken werden.

Polnische Befürchtungen.
F. H. Paris , 27 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der polnische Außenminister Skrzynski , welcher zu der Genfer
Konferenz reift , hat heute in Paris dem Vertreter des „Temps "
erklärt , daß Polen von der militärischen Abrüstung nichts wissen
wolle, solange die moralische Abrüstung der Völker nicht erfolgt
sei. .

Die Frage des Minoritätenschutzes interessiere die polnische
Regierung lebhaft , weil man damit rechnen könne , daß Deutschland
in den Völkerbund einireten würde und daß es auch eine Stimme
im Völkerbundsrat bekäme , sodaß Deutschland in der Lage wäre ,
sich mit den polnischen Minoritäten zu beschäftigen, während Polen
dieses Recht nicht habe.
Der Dawesplan keine Bedrohung des amerika¬

nischen Kandels .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse"-)

1. 8. New-Pork, 27 . Aug. Der Handelsminister Hoover ist
von einer zweimonatlichen Europareise zurückgekehrt . In einem
Interview über den Eindruck seiner Reise betonte er, daß die Aus¬
führung des Dawesplans keine Bedrohung des
amerikanischen Handels bedeute.

Der Staatssekretär der Finanzen Mellon macht sich heute
aus Paris auf die Heimreise- Er wird am Mittwoch hier erwartet .
Präsident Coolidge wird er wichtige Mitteilungen über die Be¬
sonderheiten einer Konferenz über die Kriegsschuldfrage machen .
Die amerikanischen Arbeiierorganisaiionen sür den

Dawesplan .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J -S- Newyork, 27- August. Aus Washington wird gemeldet :
Die amerikanischen Arbeiterorganisationen unterstützen den Dawes¬
plan . Nach Mitteilungen von führenden Persönlichkeiten der großen
amerikanischen Arbeitergewerkschaft. der Federativ of Labour , haben
die englischen Bergleute in Amerika starke Propaganda gegen den
Dawesplan gemacht . Sie haben es jedoch nicht vermocht , die Mei¬
nung der amerikanischen Arbeiterführer umzustoßen.

Kriegsgefahr in China.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J -S- Newyork , 27- Aug. Aus Shanghai wird gemeldet: Di«
Ereignisse spitzen sich immer mehr aus einen kriegerischen Kon¬
flikt zwischen Nord , und Südchina zu. Zwischen Nan¬
king und F u t s ch a n finden Truppenbewegungen statt . In den
Provinzen Tsekiang und Tsianfu ist der Kriegszustand
verhängt worden.

Die Lage in China wird in Washington als sehr ernst betrachtet.
Das Schicksal der in China ansässigen amerikanischen Staatsbürger ist
Gegenstand größter Besorgnis der Regierung .

Die amerikanischen Firmen in Shanghai haben sich an das Konsu¬
lat uni Schutz gewandt . Zahlreiche Flüchtlinge sind in
Shanghai angelangt und berichten über starke Truppenbe¬
wegungen der feindlichen Parteien - Sie behaupten , daß ein all¬
gemeiner Bürgerkrieg nahe bevorstehe . Nord - und Südchina
rüsteten fieberhaft , und der Kanipf zwischen Marschall Tschantsolin.
Sunyatscn und Luangtsiang gegen die Regierungspartei könne jeden
Augenblick ausbrechen. _

Flugpendelverkehr üver den Kanal.
WTB . London, 27 . Aug . (Drahtbericht .) Einer Blättermeldung

zufolge, entwarfen französische und britische Sachverständige den Plan
eines Kanalpendelverkehrs zwischen Folkestone und Bou-
logne durch große Wasserflugzeuge . Jedes der Flugzeuge , die
in l^ stüdigen Abständen folgen sollen , verfügt über zwei Motore von
zusammen 1000 P .S . und ist auf 12 Passagiere berechnet. Die Fahrt
über den Kanal soll 15 Minuten betragen .

stucke einer großen Konfession .
" Schöpfer und Geschaffenes bilden

eine geschlossene Einheit . So steht die Gestalt Goethes vor uns :
Kind , Jüngling , Mann und Greis , als Forscher und Gelehrter , der
sich besonders in den Naturwissenschaften heimisch fühlte , als Staats¬
mann , Berater seines Fürsten , Theaterfachmann . Zeichner, Samm¬
ler naturwissenschaftlicher und künstlerischer Gegenstände, als einer
der größten Dichter, einzig durch die vollendete Vielseitigkeit seines
Wesens. Ein Wunderwerk aus dem Zusammenwirken von Natur
und menschlichem Willen , ein Leben, reich an Arbeit und Enttäusch¬
ungen , der Grund gesund , ausgehend von dem Gefühl der Ehrfurcht
vor dem Natürlichen , ein mit Konsequenz verfolgtes und erreichtes
Hochziel : in dem Ergebnis all dieser zusammenwirkenden Faktoren
sah Goethe selbst und sehen wir die „Pyramide seines Daseins " .

Erhabener noch dünkt uns das Bewußtsein seiner Indivi¬
dualität . Der Kämpfer wird uns zum Befreier . Hier wirken Ge¬
dicht und Person zur Gestalt vereinigt nur noch mittelbar und Goethe
ist uns allgegenwärtiger Wegweiser geworden, seine eigene Person,
seine größte Schöpfung Faust , der strebende, ringende , irrende , sündi¬
gende und zuletzt erlöste Mensch vereinigen sich mit unserer Sub¬
jektivität , werden Teil von uns selbst , innere Stimme , Bereicherung
und Reichtum.

„Wenn Ihr 's nicht fühlt . Ihr werdet 's nicht erjagen !"
Man muß sich über das Banausentum erhoben haben , um an die¬

ser Tafel des Geistigen teilzunebmen. Hier liegt das Grunderforder¬
nis jeder Entwicklung : im Besitz zu sein von regen Interessen und
offenem Sinn . Die Menschen zerfallen in zwei Teile , in solche, die
Größe überhaupt zu erleben vermögen und in solche, die es nicht kön¬
nen. Die Gestalt Wagners im Faust mit ihrem engen, niedrigen Ge¬
sichtskreis symbolisiert uns diesen Teil der Menschheit, der wie ein
Wurm am Boden kriecht und nicht die Kraft besitzt, sich zu erheben.
Diesen Exemplaren ist ein großer Mensch im besten Fall ein Kompen¬
dium für schnell zu erwerbendes Wissen oder Gegenstand des Neides .

Wem aber lebendiger Sinn zuteil geworden ist. der wird dadurch
geführt , vielleicht auch verführt . Der Mensch vergißt die ihm gezoge¬
nen Grenzen und strebt ins Endlose, zu schauen , das , was ihm ver¬
wehrt ist - Wir leben in Erdnähe als Teil der Natur , unser Geist
geht ins Weite , wir wollen bis zu den Dingen Vordringen. Da kommt
schon die Ohnmacht, wir resignieren uns und fteuen uns des Erreich¬
baren :

„Am farbigen Abglanz haben wir das Leben "
Offener Sinn , das isi Gnade und Fluch zugleich . Wie bald wen¬

det sich der leicht verletzte, empfindende Mensch von seinem rauhen
Widersacher, wie bald wird der wollende Mensch im Leben Zusammen¬
stöße» mit wohlcrkannten Grundsätzen: Die Schuld wird offenbar :

»»Ihr laßt den Arme» schuldig werde«." .

Donnerstag » öen 28 . Augnfl ’ffiÄ

Die Auiwertungsanträge .
Der Aufwertungsausschuß des Reichstages hat die ihm von vet»

fchiedenen Parteien zugegangenen Anträge zum AufwertungsproblS »
einem Unterausschuß überwiesen , der diese wichttge Fratze zu prüf« ,
hat - Dieser Unterausschuß wird unmittelbar nach der jetzigen große»
politischen Aussprache zusammentreten . Bon den Parteien gehöre»
dem Unterausschuß folgende Herren an : Dr . Steiniger (D .NV .P -1
als Vorsitzender , Dr . Scheiter und Dr - Fleischer - (Z .) . Prof . Dr . Bredt
(Wirtschaftspartei ) . Dr - Dernburg (D-D.P .) und Dr . Hilferdint
(S .P -D . ) . Der Inhalt der zu behandelnden Anträge ist kurz folge»
der :

1 . Antrag Dr . Hertz (Deutschfozial) : Er steht eine Aufwert « «»
der Hypotheken auf 25 Prozent vor , und zwar auch der nach dem IZu «
1922 zurückgezahlten; im übrigen hätte eine individuelle Aufwerttm»
aus einem zu schaffenden Sozialfonds einzufetzen .

2- Antrag Dr - Steiniger (D-N .V-P .) : die dritte Steuernot «
Verordnung wird mit dem 30. September 1925 mit rückwirkende »
Kraft aufgehoben. Die durch die Verordnung befeittgten oder beet»»
trächtigten Rechte sind wiederherzustellen und in ihrer Wirksamkeit
nur so weit zu beschränken , als dies mit Rücksicht auf Treu und Ela »»
ben, auf Billigkeit und auf die wirtschaftliche Lage der Gläubiger «n»
Schuldner verträglich erscheint . Für die wiöderherzustelleuden Schul»
Verpflichtungen wird ein Zinsendicnst wieder ausgenommen. Der Re»
tendienst des Reiches und die Verpflichtungen der Gemeinden für ihr«
Sparkassen sowie aus den angenommenen Anleihen sind grundsätzlich
in vollem Umfange wiederherzustellen.

3- Antrag Dr . Fleischer (Z-) : der Zinsendienst für Ansprüche
aus Rechtsverhältnissen , die vor dem Jnkrafttteten der dritten Steuer «
Notverordnung begründet sind, ist in Höhe von 0,5 Prozent des Gold»
wertes der Forderung am Tage der Begründung des Schuldverhält »
nisses für das Jahr am 1- Januar 1925 mit der Maßgabe zu begin»
nen. daß an diesem Tage die Zinsen ab 1- Juli 1924 gezahlt werden-
Der Zinssatz steigert sich später. Die Zahlung der Hauptschuld au»
diesen Ansprüchen kann nicht ror dem 1. 1. 1932 verlangt werden-
Für die Anleihen des Reiches und der Länder wird ein Zinsendienst
ab 1- 7. 24 in Höhe von 0,5 Prozent ausgenommen- Eine Einlösun »
der Hauptschuld kann bis auf weiteres vom Gläubiger nicht verlang»
werden . Die letzten beiden Vorschriften gelten auch für die Gemein»
den und Eemeindeverbände . Die Finanzämter stnd anzuweisen, he»
dürftigen Kleinrentnern die Steuer zu erlassen, die sich ans der IW
Wertung der Reichs- und Staatsanleihen ergibt ;

4- Anrag Dr . Düringer (D.V .P .) : Es ist ei« Unterausschuß
einzusetzen , der zu prüfen hat , inwiefern eine Verzinsung der öffent»
lichen Anleihen und der Dermögensanlagen der dritten Stenernotve »
ordnung möglich ist. inwieweit eine Erhöhung des Umwertnngsfatze»
(15 Prozent ) möglich ist, inwieweit eine Ausstattung der Aufwertung »»
Vorschriften mit rückwirkender Kraft erfolgen kann, und weiterhin ^
was hat zu geschehen- um im Gegensatz zur dritten Steuernotverord »
nung eine gleichartige Behandlung aller Gläubiger herbeiznfühve»

Eine Radiokonferenz in Amerika.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

3. 8. Newyork, 27. August. Handelsminister Hooveic Hai
Einladungen ergehen lassen zu einer Konferenz über Ra »
dioangelegenheiten , die sich mit der Verbesserung W
drahtlosen Verbindung in Amerika beschäftigen soll.

Eoolidge beglückwünscht die Wettflieger.
(Eigener Kabeldienst der „Badischer Presse".) v

3. 8. Newyork, 27. August. Die amerikanischen Weltumflkegek
haben vom Präsidenten Coolidge ein Glückwunschtelegramm gäs S «*
endigung ihres Weltumfluges erhalten .

Die Auslandsfahrlen russischer Kriegsschiffe.
O .E . Petersburg , 26. August. (Eigener Drahtbericht .) De»

Kreuzer „Awrora " und das Schulschiff „Komsomolez" sind tw#
ihrer Auslandsfahrt nach Kronstadt zurückgekehrt . Die Sowjetpresse
hebt hervor , daß ihnen in den Häfen Norwegens die Arbeiter «ine#
besonders freundlichen Empfang - bereitet und viel Interesse gezeigt
hätten . Die Fahrt hat 40 Tage gedauert .

Dergwerksunglück.
WTB . Dortmund , 26. August. Auf der Zeche „Karl Funke" bei

Kupferdreh sind am 23. August mittags bei der Seilfahrt infolge Z#»
hcchgchens des vollbesetzten Förderkorbes 5 Personen schwe »
und mehrere leicht verletzt worden . Lebensgefahr Hegt bei
keinem Verunglückten vor.

Tages -Anzeiger.
(NSHereS steh« tm Inseratenteil .)

Donnerstag , den 28. August.
Konzerthaus : Operettenvorstellung „Der Gauklerkönig"

, 8 Uh»
Fefthalle : Symphonie -Konzert der Wiener Philharmoniker

7V.» Uhr.
Stadtgarten : Konzert der Vereinigung bad. Polizeimnstker,

8- 10i4 Uhr.
Friedrichshos : Reichseisenbahn-Veamtenversammlnng , 8 Uh#^

Das Tragische ragt in unser Dasein und Sosein hinein uns möchte
überwunden werden . Zusammenstöße zwischen Pflicht und ReigunK
äußerer Sitte und innerer Stimme , gewaltigem Wollen und mensa»
licher Unkraft . Kampf mit Irrtum und Unwahrheit , Uwwochrhastig
fett . Eefübl wider Gesetz - So verwickelt sich der Mensch von Äonfit®
in Konflikt , big er im tiefsten Schmerz sich seiner selbst kaum erinnert

..Und wenn der Mensch in seiner Qual verstummt,
Gab mir ein Gott zu sagen , was ich leide-"

Dem Dichter. ist es vergönnt , auch dann noch Worte zu finden , ©e®*
wir von einstürmenden Ereignissen erdrückt und sprachlos zusammen
gesunken sind , der Dichter findet das erlösende Wort . Und mag
unser Alltagsleben ruhig dahinfließen , so bereitet es uns doch Gernw
und werden wir im Innersten geläutert , wenn wir die tragischen ©**
stalten des Poeten mitfühlend kämpfen und untergehen sehen - Dos®
Standpunkt Hebbels aus , dem schon aus der Tatsache des Daseii ^
überhaupt der tragische Konflikt stch ergab , könnte man Goethe viel '
leicht vorwerfen , er habe die tragischen Probleme nicht gefühlt- Elw
eigentliche Freude an ihrer künstlerischen Darstellung hatte er alle»'
dings nicht ste störten ihm schon die Harmonie des Lebens und 0 *r*
wie dort ging er ihnen geflissentlich aus dem Wege. Und doch ist st' v
Faust eine echte Tragödie , ja mehr als das , ein Menfchheitsgedi«
geworden. Wenn in den Dramen Shakespeares oder Hebbels der
großartig an seinen Widerständen scheitert , so sehen wir Eoetw
Hauptgestalt zuletzt gerettet . Das ist Goethe. Nicht wie bei <"***5, .,Tragikern , wo sich die Reinigung und Erlösung in der Seele des 0 ®
schauers vollziehst , sondern im eigenen Innern rechtfertigt sich F#®H
er überwindet selbst die Tragik seines problematischen Lebens
tätiges Bestreben , wozu ihm Gnade von oben zuteil wird . So bilo^ .
Faust I - und II - Teil ein einheitliches Ganzes . In großartiqer Trü>
und Symbolik stellt Goethe den Lebensgang . Irrung und Sieg ei#^
einzelnen Menschen dar . Was ihn im Leben bewegte, ist in die
sialt Fausts hinerngegossen. und zwar so umfassend, daß wtt
vielen Zügen wiederzuerkennen glauben , während uns auch
zeitig bewußt ist . daß hier der Entwicklungsgang der ringen#^
Menschheit vor uns liegt - Hier ist die letzte Forderung erfüllt : ^
Objektive an Koetbeschem Leben und seinem Werk hat stch mit
Innern vereinigt : wir selbst sind der ringende Mensch - Und
wir auch viel gestrauchelt sein , so dürfen wir doch zuletzt

' ^
an dem Wort teilhaben :

Wer immer strebend stch bemüht.
Den können wir erlösen.
Und hat an ihm die Liebe gar
Von oben teilgenommen .
Begegnet ihm die selige Schar
Mtt herzlichem Willkommen.
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Der erste Probeslug -es Amerika-Zeppelin.
Ae WerkftSNefahrl

über dem Bodensee .
— A^ d^ chnhasen» 27. Aug. Da» » en « A » e » tral « stschiss

b h« 1e m>ch« itta» M8 Uhr pt {eiltet erste « Werkstätte -
I» he < «mszesttege ». S4) Uhr hat es di« - all« «etlaffe«. Unter de,
öechrufe » der amvefende « Gäste, «nie« denen sich vornehmlich Presse»
*rtreter desnade», stieg da» imposaMe Luftschiff leicht und elegant in

- Sh«, st» de« Kur» auf Langenargen zu nehmen. Die Werl»
littrfnhrt soll «tu» 1 Stund« dauern, so daß das Luftschiff gegen
lflhr pnüslerwartet « ird. Seit i Uhr regnet e» in Strömen.

Das Luftschiff über Konstanz .
— Konstanz » 27. Aug. (Drahtbericht .) Heute abend kurz vor

k̂k Uhr überflog da» neue Zeppelinlustschifl ' da» für Amerika de»

lßmnt ist, aus seinem ersten Probeflug Konstanz und die Konstanze,
^rcht . Aus da, wohlbekannte , aber leider längst nicht mehr gehörte
Geräusch de, Motoren « ilte die Bevölkerung auf die Sira .
i « n und Plätze , die im Augenblick mit Menschen
ibe « füllt waren , die mit großer Freude , aber auch tiefer Wehmut

Zeppelinlustschifl , das unser letzte» sein soll, grüßt ««. Da » neue

blftschifl macht «inen großartigen Eindruck-

Die Rückkehr - es I . R. 3 nach Friedrichshafen.
X Friedrichshasen , 27 . Aug . ( Eigener Drahtbericht .) Das

kmerika - Zeppelinluftschiss , das heute Nachmittag unter

Ehrung von Dr . Eckener zu seinem ersten Probe - Flug ans¬

sieg , war nach einer kurzen Schleife über dem Werftgrlände .
d - r Stadt Friedrichshofen in östlicher Richtung entschwunden.

>kch «instündiger Fahrt kehrte der Z .R . 3 nach Fri ^ xichshafen zurvck

flog nach Konstanz weiter . Gegen Vzß Uhr erfolgte die Rückkehr

Landung , die sich glatt vollzog .

Der erste Probeflug hatte vor allem den Zweck die neuen 400»

ffrrdigen Maybach -Motoren auszuprobieren , ferner die Steuervor »

Achtungen zu prüfen und die Stabilität des Schiffes - Der Probe »
! l « g » erlief zur vollsten Zufriedenheit der Fahrl¬
eitung . Das Luftschiff wurde überall , wo es sich zeigte , von der
- evölkerung mit großem Jubel begrüßt , wie zu den
weiten der ersten Zeppelinflüge . Die nächste Probefahrt , die
^«ger ausgedehnt werden soll und voraussichtlich in 's Land führt ,

für Freitag vorgesehen.

Ctn Besuch in Ser Lusischisswersl
in Friedrichshasen .

» Zeppelin -Museum . — Der Amerika - Zeppelin . — Der bevor¬

stehende Amerika -Flug des Z . R. III .

unserem nach Friedrichshafen entsandten Sonderberichterstatter
Richard Bolderauer .

Friedrichshafen , Ende August 1924.

.. Seit das letzte Reparationsluftfchiff „Bodensce" die Fahrt nach
Mden angetreten hat , um in italienischen Besitz überzugehen, ist es
"* dem alten regsamen ZeppelinLädtchen Friedrichshafen ruhig ge¬
worden . Schwere Sorgen drückten die Männer , die das Erbe Zep-
^ lins übernommen hatten und denen der Versailler Vertrag mit
' 'Nein Federstrach die ganze Lebensarbeit zu zerstören drohte . Die
fotzen, mächtigen Hallen draußen an der Peripherie der Stadr ,'"Mitten grüner Gärtchen und schmucker Arbeiterhäuschen lagen leer
M > wo einst stolze Zeppelinluftschiffe von kühnem Erfindergeist des
Menschen beredtes Zeugnis ablegten , liefen wegen des durch den
Affailler Vertrag ausgesprochenen Bauverbots von Luftschisten
wlernde Arbeiter mit sorgenvollen Minen umher . Da kam der Auf-

zum Bau eines Reparationsluftschiffes für Amerika auf Kosten
Deutschlands und in zweijähriger Bauarbeit entstand eine der bcdeu-
?ffdsten technischen Leistungen des nachkrieglichen Deutschland, jenes
Nichtige Zeppelinluftschiff, das heute in der Friedrichshafener Luft-
A ' ffwerft zum Abflug über den Ozean nach Lakehurst, 200 Kilometer

Don Newyork, fahrtbereit liegt und alle Erfahrungen jahr -
'chntelanger Forschungsarbeit in sich verkörpert .

In dem Bodenseesiädtchen mit seiner prachtvollen Strandprome -
^?de , von der aus man bei klarem Wetter auf dem jenseitigen User

Tchneeberge der Schweiz glitzern sieht , ist es in den letzten Tagen
^otz dem schauderhaften, launischen Wetter etwas lebhafter geworden.
Atzende von Segelbooten kämpften vergangene Woche draußen auf

wildgewordcnen See um den Sieg und kaum waren die Tell -
hmer an der Bodenfee-Segelregatta nach Lindau und Bregenz aus -

" laufen, da kamen auf Einladung des Luftschiffbau Zeppelin Iour -
N" sten aus ganz Deutschland und dem Ausland , um das Amerika-
^ ppelinluftschiff vor seiner Ueberfahrt zu besichtigen und der Weit
<v verkünden, welch Meisterwerk trotz aller Knebelungen deutsche"Ngenieure und Arbeiter zum Nutzen der Völker geschaffen haben .

. Durch das sogenannte ZeppeUndorf , in dem die Weritangchörigen
^ kleinen , sauberen , meistens Einfamil -enhäuschen wohnen

hinaus zur Luftschijswerft, deren riesiger
Me Gelände beherrscht . Im Erdgeschoß

gelangt
Eebäudekomvler das

des Verwaltungsgebäudes

werde« die «ms den Name » ausgesteMe » Zutrtttickarten aungehän »
dkgt und da lockt gleich das mit viel Fleiß zufamm« »getragene
Zeppelin . Museum zur Besichtigung . Es ist in diesen» inter¬
essanten Museum die Eutwicklung der Zeppelinlustschiffe in Bildern
und Modellen dargestellt und inmitte « «öl dieser Erinnerungen sreud»
und leidvoller Zeppelintage hängt gegenüber dem Eingang dar Bild
de» alten Grafen , mit seinen - sympathischen, freundlich lächelnden
Gefichtszügen . Hier steht ein Modell der alten Werst in Manzell
mit der schwimmenden Halle , dor führen Bilder zurück in die Dor -
krirgsjahre mit den ersten aufsehenerregenden Zeppelinflügen . Man
derckt an die zwölsstündige Echweizerfachrt mit ihrem unvergeßlichen
Triumph für die Idee des starren Luftschiffes und erinnert sich gerne
der großen Rheinfahrt , die mit der Katastrophe von Echterdinge «
endete und zu einem Wendepunkt in der Geschichte der Lustschiffcchrt
wurde . Es tauchen beim Rundgatrg dnrch dieses Museum Bilder auf
von unbeschreiblicher Begeisterung de» deutschen Bolkes . Von den
Kirchtürmen herab begrüßte damals am 4. August 1908 Glocken¬
geläute das Zeppelinluftfchifi auf der Fahrt den Rhein entlang , die
Fabriksirenen heulten und überall ruhte die Arbeit in Ehrfurcht vor
dem Wunder menschlicher Erfindunyskunst . Und als dann dir
Schreckenskunde von Echterdingen die Nachricht von der Zerstörung
des Luftschiffes in die Welt trug , da stand das ganze deutsche Volk
kn geschloffener Einigkeit auf , das Lebenswerk des Grafen Zeppelin
durch eine deutsche Nationalfpende zu sichern. In rührender Opfer -
fteuigkeit gab der kleinste Mann des Volkes damals sein Scherflein
zur Fortführung des begonnenen Werkes und in nieverfagender
Arbeitsfteude und bewundernswerter Schaffenskraft vollendete Graf
Zeppelin fein Lebenswerk , deffen Entwicklungsgeschichte das Museum
des Luftschiffbau Zeppelin in trefflicher Darstellung zeigt . Mit viel
Liebe junb Sorgfalt wird das Zeppelin -Museum von den Werft¬
angehörigen verwaltet und jeder ist stolz, an der Fortführung des
Werkes des Grafen Zeppelin mithelfen zn können.

Rach dem Durchschreiten einiger Hallen , die vom Lärm der
Arbeit ertönen , gelangt man auf Grund der Eintrittskarte in die
große Luftschiffhalle, in welcher der Amerika - Zeppelin liegt .
Leblos hängt der Koloß in der Riefenhalle und überall sind Inge¬
nieure . Monteure und Arbeiter dabei , die letzten Vorbereitungen
für die ersten Probefahrten des Luftschiffes zu treffen . Durch lange
Schläuche strömt das Gas in den Riesenleib und man kann sich unge¬
fähr eine Vorstellung machen - was die zu der Fahrt benötigte Gas¬
menge von 70 000 Kubikmeter bedeutet , wenn man hört , daß eine
normale Straßenlaterne mit diesen 70 009 Kubikmetern Leuchtgas
nicht weniger als 160 Jahre ununterbrochen brennen könnte . Der
noch nicht geschloffene Schiffskörper gestattet einen Blick in das
Innere und da sieht man vor allem die vierzehn auf das Schiff ver¬
teilten Gaszellen und die seitlich des Laufganges angebrachten Alu -
minium -Benzinbehcilter, die insgesamt hundert Fäffer Benzin zur
Ueberfahrt benötigen . Ein großer Laufgang führt durch das ganze
Luftschiff und ermöglicht die Verbindung zwischen allen Teilen des
Schiffes, während der Fahrt . Einer der Auserlesenen , welche die
Fahrt mitmachen, führt uns und gibt gerne Auskunft über technische
Neuheiten und Einzelheiten der Fahrt - Das Hauptinteresse findet
natürlich der unter dem Bug befindliche und dicht an dem Trag¬
körper sich anschmicgende Führerraum und daran anschließend
die Passagierräume . Mit Hilfe einer Holzleiter befindet man
sich ra 'ch im Innenraum und ist verblüfft von der Eleganz und Be-
auemlichkeit der dreißig Personen Platz bietenden Paffagierräume .
Wir wandeln durch die einzelnen Räume , die in dunkelm Rot gehal¬
ten sind und von denen aus die Paffagiere durch große Eelluloid -
scheiben den unvergeßlichen Genuß des Blickes auf die Erde und das
unendliche Meer haben werden - Zu beiden Seiten eines Mittel¬
ganges liegen fünf sehr geräumige , von einander abgetrennte Ab¬
teile . in denen ie sechs Fahrgäste Platz finden . Die breiten Polstcr -
bänke können Dank einer sinnreichen Klapvvorrichtung nachts als
Betten für je vier Fahrgäste benützt werden , iodaß insgesamt zwanzig
Bettplätze zur Verfllaung sieben . Abschließend an die Paffagier -
räume befinden sich Küche, Waich - und Ankleidsräume für Herren
und Damen , die in ihrer praktischen Anordnuna und in ihrer Aus¬
führung der Einrichtungen , welche ein verwöhnter Reisender im
Luxuszug in Europa zu finden gewohnt ist . übertreffen . Der Füh¬
rerraum , der in direkter Verbindung vor den Fahrgasträumen liegt ,
ist ein heller Raum , der dem Führer begueme Uebersicht nach allen
Seiten b ' etet . Eine nach den neuesten Erfahrungen eingerichtete
R a d i o st a t i o n . welche auf 2000 Kilometer Nachrichten über -
mittelt

^
und aus 4000 Kilometer emvfangen kann , ermöglicht es der

Schiffsführuna selbst bei weitausgcdehnten Fabrten stets mit dem
Lande in Verbindung zu bleiben und dadurch besonders ständig über
den Verlauf des Wetters unterrichtet zu sein . Der funkentelegra-
vb'fch- Pressedienst w ' rd die Fahrnäste auf der Fahrt nach Amerika
über die letzten Vorgänge in der Welt unterriEjen und die draht¬
lose Telepbonie ermöalicht eine direkte Verständigung mit den
Schiflen bis auf eine Knifernung von etwa 600 Kilometern Das
neuartiae bei dem Amerika-Zerielin sind tz;» fünf für Dauerbetrieb
besonders konstruierten LustichiEmatore des Mavbach-Motorenbau
ln Friedrichshafen . Es sind 400vfergiae, direkt umsteuerbare
Benzinmotoren von 12 Kylindern . deren Kraft durch eine Kunve-
kunn

.
direfc g,,f die Luftschrauben übertragen wird . Die Motors sind

in künf E' N' eloondeln iintet 'tei'Tatfjt . non denen vier seitlich an das
E »r ' N" e g - r-öngt und mit !bm starr verbunden Und. wäbrend die ksinkie
Enn^el o ^ ' - rn unter dem Steck >'n der W ^ tekkinie annoordnet ist.'i (i Oe rtTe ' ffi - pr +tc einen festen Stüdnunkt kür dis Handhabung des
LuiEchik -es o - k dem Erdboden Der stromlinienför¬
mige L u k t lch ! f f ? ö r v e r enthalt am Bug in - Heiden 120 Meter
r -rnnsn ?lnfsr >pirp welche durch einen k- sndnrifk non der Fsibrer-
pi - W mg morden können . An der SniS -s dss Yoft -

: f* eine Borrlchinno vorae'-ben . d- rch die das Luftschiff mit
deiner Spitze an einen Ankerturm berangeholt und verankert werden
kann.

Be , dem Rundaang ist man mit dem uns führenden ehemaligenMarine - Lu ' tlchifse: sehr rasch in cin unterhaltendes Gespräch gekom¬
men und erkährt dabei manche interesianten Einzelheiten . Es ist
eine Freude zu hören , daß Führer , Offiziere und Mannschaften keinen

Augrnbück n» dr» vollkonnne««» Gelinge« de» Ozeairfluges zweifeln.
E, sind all«» t» Fried««»- nnd Kriegsflügen erprobte Zeppelinfal-rer
>md ratet der 28 Mann zählenden Besatzung befindet sich keiner , der
nicht schon « ehr als bundert Fahrten, darunter die schlimmsten Sturm-
fahiten , nritgemacht hätte . Al » Tommodore und Oberleiter der Fahrt
fungiert der Irene Mitarbeiter de» Grasen Zeppelin Fr . Eckener ,
dem die bekannten ehemaligen Luftschifführer Kapitänleutnant Fl e m -
m t n g. der «. a. «eben verschiedenen Marinelustschiffen auch die
JBobetrfee“ führt « und Kapitän Lehmann , der frühere Führer der
_6a «ij1*it“ assistieren - Als wachhabende Offiziere sind die Herren von
Schiller . WÜteman « tätig , das Höhensteuer führen die Herren Pruß
und Sonnt , da , Eettensteuer die Heren Scherz und Marx . Der Leiter
der Fpakeroibteilung ist Herr Speck , den die beiden Telegraphisten
Ladwtg »nd Freund unterstützen. Den Maschinemaum überwacht In¬
genieur Siegle , während die übrige Mannschaft aus den vielfach er-
probteu Maschinisten Belser , Erötzlnger . Pfaff . Kiefer , Martin . Pabst .
Tillman «, Leichtle , Fischer. Schwendt . Taßler und Christ besteht. Aehn -
lich wi « die Flieger , sind auch die Luftschiff« abergläubig und so wer¬
den di « - kmerikasahrer alsTalismanneinelebendeKräbe
mitnehmen . Die Nachricht, daß zur Hilfeleistung für das Luft¬
schiff bei d« UÄerfahrt amerikanische Kriegsschiffe im Meere in be -
stimmten Abständen auf Wunsch des Lufffchiffdau -Zeppelin stationiert
würden , bezeichnet« uns« Führer als unrichtig und betonte , daß die
Fahrt ohne jegliche Hilfeleistung ausgeführt wende . Von amerika¬
nischer Seite werden d« spätere Führer des Luftschiffes Major Steel ,
ferner Major Kennedy und Mister Krauß die Ueberfahrt nach Ame¬
rika mitmachen .

^

Bei dem ersten Probeflug am Mittwoch nachmittag über dem
Bodensee wurde das Zeppelin -Luftschiff überall begeistert begrüßt

Das deutsche Volk wird anläßlich der bevorstehenden Ueberführung
des Z -R. 3 nach Amerika erneut zeigen , mit welcher Anteilnahme es
die Entwicklung der Zeppelinlustfchiffe stets versolgt hat. Die Freude
an dem Gelingen dieses imposantesten Luftschiffes , das je die Welt ge¬
sehen hat nnd an deffen Hustandekommen mehr als achtzig deutsche
Firmen mitgearbeitet haben , wird allerdings getrübt durch die Be¬
stimmungen des Versailler Vertrages , der vorschreibt, daß sechzig Tage
nach Abflug des Schiffes die größte der drei Zeppelin -Lustfchiffhallen .
in d« das Amerttaluftfchiss entstand , abgebrochen werden muß . und
damit der Zeppelin -Luftschiffbau in Deutschland endgültig aufhört -
Das Abfchiednehmen von Zeppelins Lebenswerk , zu
deffen Gelingen das deutsche Volk nicht unwesentlich durch die aus dem
Volke selbst entstandene Nationalspende anläßlich des Echterdinger
Unglücks beigetragen hat . wird ein Tag der Trauer und des Schm« -
zes sein - Aber wie Grak Zeppelin allen Widerständen trotzerll> sich
mit seinem unvergeßliche « Werk durchsetzte , so wird auch das Amerika -
Luftschiff. dieses Msisterw « ! deutscher Jngenieurkunst . d« Welt zei-
gen . daß deutscher Arbeitsgeist und deutscher Schaffensdrang in dem
Ringen d« Völker sich nicht in Feffeln legen läßt und trotz allem und
allem wieder durchsetzen wird .

5. Rhönsegelslugweltbewerb 1824.
Fliegerlager , Wafferkuppe, Dienstag . 26. Aug.

(Von unserem st,Sonderberichterstatter .)
Kaum lichteten sich die dichten Nebelwolken , fofort starteten zu

kleinen Flügen gegen Mittag zum ersten Mal „Pirolo 11 "
. Ein¬

decker 12,2 luieter Spannweite und 17 Quadratmeter Flügelinhalt ,
des Herrn A . Roloff -Frankfurt a . M . Der Hersteller ist Ingenieur
Schumacher in Geisa . Führer ist ' Kegel -

Ferner der Eindecker des Herrn Karl B e r r - Königsberg , Ostpr.
Ter Sitz liegt im Rumpf , das Segelflugzeug hat 13 Meter Spannweite ,
bei 16.5 Quadratmeter Flügelinhalt - Berr ist Hersteller. Besitzer und
Führer .

Auch U d e k stieg auf feinem „ K o l i b r i „ auf zu einem limg« e«
H>öhenflug.

Das gute Flugwetter hielt den Nachmittag über an , sodaß w,rk»
lich zum ersten Mal feit Mitte August „Flugbetrieb " herrschte Aus
Ä l f f i n g e n trafen gegen 4 Uhr ein , die Flugzeuge „Udet" (Moror
55 PS ) , Albatros , Doppeldecker . (75 PS ) und Dietrich-Gobiet
(75 PS ) . — „Pirolo II “ machte heute früh noch einen zweiten am
Nachmittag feinen dritten kurzen Flug . — E - Espenlaub flog
seinen Segelflieger V zum Streckflug und erreicht « in den 6 Minuten
4 .5 Kilometer . Llls Sechster startete heute Knorke , der schneidig «
Führer , vom Berliner Segeflug -Verein „Sperber “ mit feinem Klein,
Motor -Segelflug -Eindecker und einem ca . 8 PS zweizyldi . Pruffing -
Sienersen -Motor der Motorenfabrik Zürn u . Glienicke -Berlin , ca,
1 Kilogr . Gewicht nnd 588 Ztm . Hub-Volumen . Er flog in wellen¬
förmigen Linien , stürzte in ca. 10 Meter Höhe ab . brach sich da»
rechte Bein . Der Apparat scheint „überstabilistert “ zu sein Als
Siebenter startete Helmuts Hirth jüngerer Bruder um 3 .30 Uhr auf
„Stockholm - Wien “ der Segeflugzeug-Werke E . m . b . H . . B -'Va-
den , 5 Meter Spannweite und 20 Quadratmeter Flügelinhalt und
machte einen langen 10 Minuten dauernden Flug . Gleich darauf
startete Martens Moritz zu einem glänzenden , weitführenden
Flug . Als Neunter flog „Hart -Pilotus S . 9" der Bwmberger Orts »
gruppe zu kurzem Flug (12 Meter Spannweite und 12 .5 Quadratmeter
Flügelinhalt ) . Führer ' Werner

Die amtlichem Angaben lauten :
1 . „Kolibri “ brauchte zur Fahrt nach Kiffingen von

der Rhön 21 Minuten 56 Sekunden , zum Rückflug 34 Minuten
23 Sekunden , verbrauchte 6,1 Liter Benzol des Benzol-Atzrbandes
Bochum , legte Luftlinie zusammen 65 Kilometer zurück, wa? einem
Betriebsstoff -Verbrauch von 1 -80 M entspricht.

2 . Martens Zeit auf „W i n d h u n d“ betrug 26 Min . 14 Sek.,
Blume 's Zeit auf „Habicht“ 22 Min . 22 Sek.

3 . Den neuen Dauerrekord mit Fluggast hält Otto auf „Mar -
g a r e t h e “ mit 18 Min . 44 Sek ., 48 Meter hoch über den Startpunkt .

Die bisherige Höchstleistung war von Fokker 1922 in 12 Minute «
mit Fluggast .
Ein neuer Welthöhenrekord für Wasserflugzeuge .

Rach einer telegraphischen Meldung aus S ch w e d e n erreichte de,
schwedische Leutnant zur See , K r o o k, mit einem bei Svenska Aero
rn Stockholm gebauten Hochseeflugzeug mit 360 PS und einem Rolls -
Itoyce -Motor , Konstruktion der Ernst Heinkel Flugzeugwerke Warne -,
münde , den Welthöhenrekord von 5690 Meter für Was¬
serflugzeuge mit 250 Kilo Zuladung . Der bisherig «
Welthöhenrekord für diese Kategorie von Flugzeugen war der de»
Franzosen Laporte mit 3760 Meter -

Wem wäre es noch nicht aufgefallen , daß trotz täglicher Reinigung mit Zahnpulver oder Zahnpasta die Zähne (namentlich
Backenzähne ) häufig doch schlecht und hohl werden ? Ist das nicht der beste Beweis dafür, daß die Mundpflege mit,
Pulver oder Pasta eine durchaus ungenügende ist ? Die Zähne tun uns nicht den Gefallen , nur an den Stellen zu faulen,
wo wir bequem mit Zahnbürste , Pulver oder Pasta hingelangen können . Im Gegenteil , gerade an denjenigen Stellen ,
die schwer zugänglich sind , wie Rückseiten der Backenzähne , Zahnspallen und Zahnlücken geht die Fäulnis und Verderbnis
vor sich. Will man seine Zähne von Fäulnis und Verderben frei, also gesund erhalten , so kann das nur auf eine
Art erzielt werden , nämlich durch tägliches Reinigen und Spülen mit einem flüssigen , wirklich unschädlichen Antiseptikum —
und das ist Odol . Odol dringt beim Spülen überall hin, in die verstecktesten Mundwinkel , in die Zahnspalten , an die
Rückseiten der Backenzähne usw . Es gibt außer Odol zwar noch andere flüssige Zahnantiseptica , z. B. wurden früher Lösungen
von Kali chloricum oder von übermangansaurem Kali empfohlen , es hat sich aber herausgestellt , daß diese Lösungen die
Zähne angreifen und den Schmelz zerstören . Odol dagegen ist wirklich unschädlich und schützt die Zähne vor Erkrankung
und Hohlwerden . Das ist wissenschaftlich nachgewiesen . Wir raten deshalb eindringlichst und mit gutem Gewissen allen
die ihren Mund und ihre Zähne gesund erhalten wollen , sich an eine regelmäßige Mundpflege mit Odol zu gewöhnen .
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Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse.

* Berlin .unter dem Eindruck
schärften Unsicherheit noch beträchtliche Abgaben . Der Markt fü>
heimische Renten lag fast gänzlich still. Die Sprozentige Reichs«anleihe mürbe jura Schluß mit 0,830—0,835 genannt , nachdem sie imVerlauf der Börse einen Kurs von 0,86 erreicht hatte . Petroleum -
« ktien , die in der ersten Börsenstnnbe lebhafter gefragt wurden ,gingen im weiteren Verlaus ebenfalls zurück. Deutsch« Petroleumwurden mit 18 und wenig darüber genannt . Verhältnismäßig leb¬haftes Geschäft entwickelte sich wieder am Markt der Kaliaktien , woKrügershall mit 9% gehandelt wurden . Im einzelnen blieben dieNotierungen boi dem Montanpapieren ziemlich unverändert . KaliAschersleven wurden zum Schluß mit 16,4 genannt , Salzdetfurt mit2*%, Berliner Handelsgesellschaft mit 29,1 , Hapog mit 27%, Nord¬deutscher Lloyd mit 10, Baltimore mit 52.

Stuttgarter Börse.tr . Stuttgart , 27- Aug . (Eigener Drahtbericht .) Die heutig :Börse war bei ziemlich lustlosem Geschäft uneinheitlich . Bei kleinenUmsätzen schwankten die Kurse mäßig . Es notierten : Hyp. Bank 1,6,Notenbank 52,5 , Vereinsbank 2 .75, Bad . Anilin 19, llnterhaufen 32,Brauhaus Ravensburg 3,8, Eßlinger 9,5 , Rettenmeyer 21. Wulle 6,75 ,Bremem-BostKeimer 23, Zement Heidelberg 12,4, Daimler 2,975,Kommender Tag 0,35 , Deutsche Derlangsanstalt 26 , Germania Lino¬leum 9,2 . Hühner Trossingen 21,75 , Eevr . Iunahans 9,3 , Kaiser Otto1 .1 , Kammgarn Bietigheim 50 , Knorr 8,7 , Koch Trossingen 8,4, Köln-Rottweil 9 .2, Kolb und Schüle 8 .6 . Konserven Leibbrand 0,675 , Kraft¬werk Altwüvttemberg 8,5 , Krumm 1.3, Laupheimer Werkzeug 18 . Ma -
ginis 2,3, Maschinen Eßlingen 6,75 . Maschinen Hesser 3,99 . Wein¬garten 15,25 , ReckaUsulmer Fahrzeug 4 .4 , Satz Heilbronn 44 . SektWochenheim 18, Spinerei Pfersee 22, Kottern 31,5 , SchleppschiffahrtHeilbronn 2 .75 . Stuttgarter Straßenbahn 15,5 , Per . Filz 27. Würt -tembergische Kattun 65 , Württ . Metaüwaren 48,5.

Warenmarkt ,
Produkte und Kolonialwaren.* Karlsruhe , 27 . Aug. Produkten - und Kolonialwarenbörfe .Abteilung : Getreide , Mehl und Futtermittel . In¬folge der niederen Kurse van Amerika ist die Stimmung etwas ruhi¬ger . Weizen 23- 23,50 , Roggen 18—18,50, Gerste 22—23 . Hafer18—18,50 , Mais mit Sack 19—19,25 , Weizenmehl Mühlenforderung83.50—34, Weizenmehl zweithändig 33—33,50 , Roggenmehl Mühlen -fordevung 26, .50—27, Weizen- und Roggenfutterm ^ l 14,50—15 , Wei¬zen- und Roggenklei« 11,75—12,50 Goldmark Spezialfabvikate ent¬sprechend teuerer . Malzkeime 12 .50—13, Biertreber 12,50—13 Eold -N'. ark . Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu, gut . gesund, trocken6.50—7. Luzerne 7,50—8, Weizen-Roggenstroh drahtgepreßt 3,50—1Goldmark , alles per 100 Kilo , Mehl und Mühlenfabrikate sowie Maismit , Getreide ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe . — AbteilungWeine : Das andauernde Regenwettcr vermindert täglich die Aus¬sichten auf brauchbaren Wein . Eine Aufwärtsbewegung der Preis «konnte aber trotzdem nicht festgestellt werden, weil die Eeldverhält -nisse dom hindernd im Wege stehen . — Spirituosen : Es be¬stand größere Nachfrage für Mischbranntwein , neutralem Brannt¬wein , Weimdestillat und Zwetschgenwasser . Eine wesentliche Ver¬änderung der bisherigen Preise konnte nicht festgestellt werden . —Abi « ilumg Kolonialwaren : Kaffee steigend .

fein 10—12 Goldmark, alles per Kilo verzollt. Burmareis 0,40,Graupen 0,35 , gelbe gespaltene Erbsen 0,34 , weitze Perlbohnen 0,50,Linsen mittel 0.85, Schweinefett 1,85 . Salatöl 1,30. Kristallzucker 0,82Goldmark , alles per Kilo* Hamburg, 27 . August. (Eigener Drahtbericht .) Kaffee :Der Markt verkehrte bei verminderter Umsatztätigkeit im Platz - undJnlandsgeschäft in fester Haltung , die Preise zogen daher weiter anzumal auch Brasilien sehr fest kan». Das Angebot der dortigen Ab-geber lag wieder bis 2 sh höher als gestern- Abschlüsse stnd aller¬dings . soweit bekannt, nicht zustande gekommen - — Kakao : Mitdem Eingreifen des inländischen Bedarfs in das Geschäft ist greifbareWare wieder lebhafter geworden. Die Tendenz ist sehr fest- Abschlüssein Wbladungsware stnd dagegen nicht bekannt - Jedenfalls hörte mannichts von neuen Offerten der ersten Hand . — Reis : Der Abzugnahm heute etwas regeren Verlauf . Die Preise blieben indessen be¬hauptet . Es stellten stch Burmah II loko auf 16 sh 2A d , Vurmah Bruch'A 1 loko auf 14 sh . Auslandszucker : Die Geschäftstätigkeit bliebauch heute gering , die Tendenz ist ziemlich unverändert und ruhig .Java 25. loko 24/4 & amerikanischer granulated loko 5 .15 Dollarsychechifche Kristalle Feinkorn November-Dezember 20/3 sh , DeutscheWeitzzuckerkristalle November -Dezember 19 sh - — Schmalz : Beifester Tendenz notierte amerikanisches 35, rafiniertes 35,50—86 , Ham¬burger 37 Dollars , fe hundert Kilo netto - — Getreide : Die Um¬sätze blieben auch heute beschränkt . Man zahlte pro 1000 Kg. Weizen200- 205 . Roggen 156- 165 , Hafer 170- 180 . Wintergerste 190- 200 ,Sommergerste 210—220. Auslandsgerste 210—215 , Mais 160—170 Ji ,Raps 15,50—16,50 Gulden je 100 Kilo . Hirse 80—81 , Leinsaat 160bis 170 Gulden - Futtermittel : Von Abschlüssen hörte mannichts , die Preise blieben unverändert . — Mehl : Tendenz ruhig.Man zahlte je 100 Kg. waggonweise ab Mühle bezw . Station : Wei¬zenmehl : Auszugsmehl hiesiger Mühlen 30,75 , Bäckermehl hiesigerMühlen 31 , Inländisches Auszugsmehl 32, Inländisches Weizenmehl70proz . 28 <M., amerikanisches Weizenmehl 7,50—8-50 Dollars - Rog-genmehl : 70proz. Rogqenmehl hiesiger Mühlen 25,50—27,75 , Roggen¬grobmehl hiesiger Mühlen 21. 70proz . Roggenmehl inländischer Müh¬len 23,50 , Roggengrobmehl inländischer Mühlen 19 M - Oele undFette : Tendenz fest . Man notierte : Leinöl 53,56 Gulden . Leinöl¬firnis 55 Gulden , Leinölfettsäure 57 Gulden . Kokosöl, marx . 3proz. ffa.43 Gulden , Kokosöl, fettsäure 47/15 Pfund Sterling . Erdnußölfett¬säure 44 Pfund Sterling . Lagos Palmöl roh 41/1/6 Pfund Sterling ,Knochenfett gutf . 38 Pfund Sterling . Palmkernöl loko45 Pfuich Sterling , Palmkernöl fettsäure 42/15 PfundSterling . Baumwolljaatöl hell 49/10 Pfund Sterling . Rizinus¬öl 1 - Pressung 72 Pfund Sterling , Rizinusöl 2 . Pressung 70 PfundSterling , Sojabohnenöl . roh 44 Pfund Sterling . Sesamöl . roh 4 Pfd .Sterling . Rindertalg je nach Qual - 43—45 )4 Pfund Sterling , Ter¬pentinöl amerik- 35 Dollars . Dorfchtran, hellblau 33 Pfund Sterling ,Dorjchtran gelbblau 32/10 Pfund Sterling , Dorfchtran braunblank31/10 Pfund Sterling . (Die Pfund -Notierungen verstehen sich per1000 Kg ., die Gulden-. Kronen - und Dollarnotierungen per 100 Kg.)Schellack TN - orange 6 .50 Goldmark , Schellack lemon 7-50 Eoldmarkper Kilogramm exkl. Verpackung bei Anbruchsmengen. KnochenleimOrig . Scheidemandel 73 .75 Eoldmark (100 Kg. inkl- Verpackung b/n . ) .— HLIsenfrüchte : Bei reger Nachftage nach Viktoriaerbsen fest -Bovnen und Linsen vernachlässigt. ^Magdeburg , 27 . 8. Weißzucker prompt Lieferung m 10 Ta¬
gen 23,25—23,50 Mark . Tendenz ruhig .

Häute, Felle, Leder.
Am Rohhäute mar kt ist die Tendenz weiter fest. Die letztenVersteigerungen brachten insbesondere für diejenigen Gattungen Aus¬

sicht , die bisher pernachläigt waren . Nur in Schaffellen liegt das
Geschäft zurzeit noch still und auf einigen Versteigerungen mußten
verschiedene Lese billiger abgegeben werden , doch ging der Rückschlagnicht über 10 Prozent hinaus . Dagegen brachten Kalbfelle gegen die

Vorauktionen etwa 10—15 Prozent und einzelne Sorten Großvieh-
Häute um di« 10 Prozent herum höhere Preise . Besonders schwereLullenhäute waren begehrt und zogen , da auf den Vorauktionen ver¬
nachlässigt. beträchtlich im Preise an . Berücksichtigt man . daß der
Herbstbedarf in der Lederindustrie da ist , so dürste mit einem Pvers -
rückgana für Rohware kaum zu rechnen fein. Auch die bevorstehend:
Leipziger Messe wird eine Klärung für das kommende Saisongeschäftbringen . , , „Am Ledermarkt hat die regere Nachftage angehalten und
erfteulich ist es , daß besonders dt« Schuhindustrie wieder als Käufer

Industrie- und
am Markt ist. Nur hemmt die allgemeine Geldknappheit auch hier
nach wie vor das Geschäft . Auch auf die weitere Preisentwickelungfür Leder war dies von Einfluß und irotz der ständig steigenden Häute»
preise stnd höhere Preise für Leder nur sehr schwer zu erzielen. Die
Ledersabrikanten haben zwar die Preise um wenige Prozent erhöhtund für gute Bodenledersorten werden solche auch schlank bewilligt ,
doch liegt das Geschäft zu erhöhten Preisen in allen Nebensorten
ziemlich ruhig . _In der Schuhindustrie scheint die Besserung der Geschäfts¬lage anzuhalten , denn in der Pirmasenfer Schuhindustrie werden
neuerdings weitere Betriebseröffnungen gemeldet. Im den Betrieben
wo gearbeitet wird li«zen ziemlich umfangreich« Bestellungen vorund hat stch dementsprechend auch der Versand wieder gehoben . B .

Textilien.
Bremen . 27- Aug. Baumwolle , Schlutzkurs : American fullymiddling good colour 31,21 Dollarcents per englisches Pfund .

Metalle.
* Berlin , 27 . Aug . Elektrolytkupfer 128-50 , Raffinadekupfer114—115 , Oviginalhüttonweichblei 62—64 . Originalhüttenrohzink(Preis im fteien Verkehr) 62—63 . Remelted -Plattenzink von han-dclsübl . Beschaffenheit 53—55, Originalhüttenaluminium 230—240 ,Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 340—250 . Bankazinn , Straitzmn .Australzinn in Berk Wahl 490—500 , Hüttenzmn 480- 490 , Reinmckel250—260 , Anrmon Regulus 82—$4 , Silber in Barren (1 Kilo ) 94 bis

96 Mark . Drs Preise gelten flir 100 Kilogramm .
Lanken und Geldwesen .

* Berliner Handelsgesellschaft. — Kapjtalzusammenlegung imVerhältnis von 5 :1. Die Berliner Handelsgesellschaft legt als ersteBerliner Großbank ihr« Goldmarkeröffnungsbilanz per 1 . Januar 1924vor. Sie weist ein Reinvermügen von 27 Millionen Goldmar ! aus .Der Derwaltungsrat beschloß, dm Anträgen der Geschäftsinhaber ent¬
sprechend , den Kommanditisten vorzuschlagen, das Kommanditkapitalauf 22 Millionen Eoldmark derart umzustcllen, daß ein Kommandit -anteil von 1000 Mark künftig über 200 Goldmark und ein solchervon 500 Mark künftig über 100 Goldmark lautet . Aus restlichen 5Mill . Eoldmark soll ein ordentlicher Reservefonds gebildet werden .Die Goldmarkeröffnungsbilanz weist im einzelnen folgende Ziffernauf : Kasse 1134 957 Goldmark . Guthaben bei Banken 19 777 441 Gold¬mark, Wechsel , Devisen und Sorten 2 586 919 , Effekten 4 077 491 Gold-mark, Konsortialkonto 9 354 839 , Bankgebäude 5 Mill -, sonsügerGrundbesitz 2 367 000 Eoldmark . schwebend« Effektenabrechnungen186 133 Eoldmark , Schuldner gedeckte 13 969 995 Eoldmark , ungedeckte1495 133 . Unter Passiva ist das Komanditkapital mit 22 Millionenaufgeführt . Reservefonds 5 Mill .. Gläubiger 31 731 052 Eoldmark ,Gewinnverteilung 1923 : 1218 860 Eoldmark . — Wie Eeheimrat Für¬st e über a crusfuhrte, ist die Bilanz außerordentlich vorsichtig aufge¬stellt. Z- B . sind 10 Millionen Mark Vermögen , die zur Zeit in Ame¬rika noch beschlagnahmt sind , nicht aufgeführt , da nur Aktiven aus¬genommen werden konnten, die jeder Zeit zur Verfügung stehen . DieBankgebäude , deren Kaufwert 18 Mll . Mark betragen hatte und diedie Feuerkasse Berlin zurzeit mit 9,4 Mill . Mark eiMefchätzt hat , stehenin der Bilanz mit nur 5 Mill . Mark zu Buche , Die Effekten stnd nachdem Kurswert vom 30. Juni 1924 aufgeführt , doch sind eher noch da¬runter liegende Kurse angesetzt . Es ist demnach für innere Reservenweitgehendst Rechnung getragen . — Im übrigen ist bemerkenswert ,daß die Bank Auslandskredite nicht gesucht hat . aber auch angeboteneKredite nicht akzeptterte. Schuldner sowie Gläubiger haben heuieungefähr das Doppelte der in der Bilanz angegebenen Summe ev-rcicht . Das Personal , das im 2 . Quartal des vorigen Jahres etwanoch 14 OOO Köpfe zählte , beträgt z . Z . 718 und soll auf etwa 600 redu¬ziert werden , eine Zahl , die genügt , auch einem bedeutend größerenGeschäft als zur Zeit gerecht zu werden . Die Bank ist bei der Auf¬stellung der Mlanz von dem Gedanken ausgegangen , die alte Bankzn liquidieren und dafür sofort eine neue zu schaffen . 1400 000 Marksind an Behörden gezahlt worden zur einmaligen Ablösung der Kör¬perschaftssteuer. sowie als Ausgleichsverfahren , um auf diese Weiseauf keinen Fall noch irgendwelche Steuern zahlen zu müssen , wann diebeschlagnahmten Werte freigegeben werden . Im ersten Quartal istein Gewinn , der allerdings nicht erheblich war . aus der Paviermark -bilanz in die Goldbilanz herübergenommen worden . Die starkeHerabsetzung hofft die Banklcitimg durch eine größere Dividende crus-gleichen zu können.

a . 8—20prozentige Münchener Stadtanleihe . Der MünchenerStadtrat erläßt in bezug auf diese Anleihe folgende Warnung : Inden letzten Tagen ist der Kurs der 8 bis 20-prozentigen MünchenerStadtanleihe von 400 000 bis 500 000 Prozent auf 1300 000 bis1400 000 Prozent Hinaufgetrieben worden . Es wird festgestellt , daß beiZugrundelegung eines Rückkaufkurses von vorgenannter Anleihe inHöhe von 1400 000 Prozent das Doppelt« des Eoldmarkbetrages zu-cückgezahlt worden müßte , den die Stadt für die Anleihe selbst seiner¬zeit erhalten hat - Der Stadtrat München warnt daher nachdrücklichvor diesen Kurstreibereicn , da nicht die geringste Aussicht besteht , daßdie Stadt München jemals die gesamte Anleihe zu einem ähnlichenKurs wie dem jetzigen verzinst oder tilgt . Bei der Kurstreiberei derMünchener Anleihe liegt eine ähnliche urteilslose Spekulation vorwie bei anderen Staats - und Kommunalanleihen , die vor einigenTagen auch mit Preisen bezahlt wurden , die weit über dem seiner¬zeitigen Golderlös lagen . -* Die Verschuldung Polens . Nach den levten ZulaurmcmstelliirnlmnderBudgelkommissiou betrug die Verschutdana Polens zu Antana des Jadres1W4 inSacsam-t 1489 671000 Zkoly. Davon waren FnlaudSschiÄdi-n84 833 000 Zloty und 1304 838 000 Zloty AurlaNdsschlMdc«- Die Inlands -schulden leben sich aus de» verschiedenen Anleihen ans den Jahren 1920bis 1923 zusammen . Von den AnslandSschuldcn bilde« dt« wichtiasienPosten dir amerikrnelche Schuld von 801428 000 Zloty , dte französischeSchuld von 239 707 000 Zloty dte englische Schuld 101072000 Zloty , unddie 6 vrozentiae DoWvanleihe von 101 «72 OOO Zloty . Am 1. Mat betrugdte gesamt-Verschuldung Polens 1600 348 OOO Zloty. Es vermehrt -« sichdt« innere Schuld von 84 883000 Zloty auf 121015 000 Zloty und dieRuSlandAschuId von 1 354 838 000 Zloty auf 1 479 388 000 Zloty . In Aus -kandsschulden kamen in den ersten vier Monaten dS . IS . « und 5 ProzentigeDchatzscheine . die 5 prvzentige DolwryrÄmicnanlekho von 1924 und dielOvrozentiae EisenbaDnanlcihe hinzn. Don den Auslandsanlefhe« ver¬gröberte sich die sranzöstfch « Anleihe von 239 707 000 Zloty auf 277 579 000Ztotv und btnzu kommt noch di« crste Rate der italienischen Anleihe von91760000 Zloty.

Industrie und Handel ,
a. Hofftschc Kunstmühle A--E . Mannheim . Nach dem Geschäfts¬bericht für 1923/24 war die Beschäftigung des Unternehmens währendder ersten Hälfte ves Berichtsjahres sehr günsfig. Mit der Freigabe>der Mehleinfuhr ließ die Nachfrage rasch nach. Dazu kam noch, daßElsaß -Lothringen und das Saargcbiet als Absatzgebiete verloren gin¬gen und in den letzten Monaten Absatzstockung und Betriebseinschrän¬kung eintrat . Unter diesen ungünstigen Verhältnissen trat man indas neue Geschäftsjahr ein . Die unter Vorsitz von Direktor Dr . Weilvon der Süddeutschen Diskontogesellschaft abgehaltene und durch 9Aktionäre mit 3371 Stimmen vertretene ordentliche Eeneralversamm -lung stimmte den Anträgen der Verwaltung zu , wonach von demReingewinn von rund 66 690 Bill . Mark auf eine Aktie 15 Mll . MarkDividende ausgeschüttet und vorher dem Aufsichtsrat eine Entschädi¬gung von 9 OOO Bill Mark bewilligt wird - Das turmisgemäß aus¬scheidende Aussichtsrvtsmitglied Kaufmann Oskar Hirsch-Mannheimwurde wiedergewählt .
a. Sulzer Zentralheizungen ffi. m . b. H. in Manheim mit Zweig¬niederlassungen in München, Freiburg . Frankfurt a . M ., Stuttgartund Köln . Das Stammkapital ist von 1 .5 Mill . Alark auf 750 009Goldmark umqeftellt . — HommelKonzern A--G., Exportgememschaft

Deutscher Werkzeug- und Maschinenfabriken, Mannheim . Di« Firmaist geändert in „Exportgemeinlchafl Deutscher Werkzeug- und Ma¬
schinenfabriken A .-G. in

'
Mannheim " . — Getreide und Saaten Kon»

trallgcsellschaft m. v. H . in Liquidation in Mannheim . Die Firmaist erloschen . — Wilhelm Schmidt und Co . G. m. b. H.. Oele und Fette ,che« , techn. Produkte in Mannheim . Das Stammkapital ist von

180 000 Mk. auf 2 700 EM . umgestellt. — Gemeinnützige Mannhett ^
Baugefelljchaft m. b. H. in Liquidation in Mannheim . Die Fir^
ist erloschen . — Betriehsstossverjorgung Thermokrat <5. nu b. H.
Mannheim . Der Sitz der Gesellschaft ist nach Berlin verlegt .* Maschinenfabrik Kulmbach A .-G. Für das abgelaufene <
schäftsjahr gelangt eins Dividende nicht zur Verteilung . Das Akti^ *
kapital wurde auf 100 000 Eoldmark zusammengelegt und die (5^ '
markbilanz einstimig genehmigt . Mitgeteilt wurde , daß der & 1
gang von Aufträgen beftiedigend sei .

Wirtschaftliche Rundschau .
* Englische Reparationsabgabe . Die vielfach irreführenden 9t® '

richten, die über die Wiedereinführung der 26prozentigen englisch
Reparationsabgabe in der Presse verbreitet worden sind , lassen es d 1
gebracht erscheinen , auf folgendes hinzuwcisen : 1. Der Beschluß ^
englischen Regierung , die Reparationsabgabe wieder in Höhe von ^
Prozent zu erheben, ist noch nicht in Kraft gesetzt worden , lleber £

'
Zeitpunkt des Inkrafttretens , wie auch über die Modalitäten der »
Hebung der Reparationsabgabe wird noch zwischen der deutschen

'
der englischen Regierung verhandelt - Die deuffche Regierung oersu « :
dag Inkrafttreten der erhöhten Reparationsabgabe möglichst um im I
rere Wochen hinauszuschieben. — 2. Die Wiedererhebung der 26pr *
zentigen Reparationsabgabe steht nicht in Widerspruch zu dem S® '
verständigengutachten - Sie ist vielmehr ausdrücklich an mehretz
Stellen in dem Sachverständigengutachten vorgesehen, insbesondere^Teil 1, Ziffer 11 und Ziffer 13 - Die Reparationsabgabe ist in de>
Dawesplan den Sachlieferungen gleichgestellt . Sie ist ausdrücklich ’
in der Anlage 3 des Londoner Abkommens in Art . 40 vorgefeĥ
Hieraus folgt , daß die Reparationsabgabe kern englischer Son^er^® ^sondern ein Teil der Gesamtregelung der Reparationsverpslichtuuff
darstellt . — 3. Aus dem Sachverständigengutachten folgt aber
ter zwingend, daß die 26proz . Reparationsabgabe keine Belastung P '
den deutschen Exporteur bedeuten darf und daß sie in voller Höhe bj? J
deutschen Exporteur zurückerstattet werden mutz. Es kommt hiem
nur . wie an zuständiger Stelle versichert wird , eine Erstattung in ®
in Frage - — Bei dieser Sachlage wäre es zu bedauern , wenn die jj
unruhigenden und vielfach unzutreffenden Zeitungsmeldungen N
diese Frage die Exportfirmen von neuen Abschlüssen mit engl 'tW
Firmen oder der Ausführung alter Aufträge aLhalten würden . ,* Die 28prozentige Abgabe ans die deutsche Einfuhr in FrM
reich. Havas macht heute nähere Angaben über die geplante » ,
prozentige Abgabe auf die deutsche Einfuhr . Die Maßnahme wüsi
in der Hauptsache darin bestehen, daß Frankreich einen Teil der ® (den Privatleuten den deutschen Lieferanten bezahlten Gelder für si
zurückbehält, d . h . es würden dem Lieferanten nur 74 Prozent fei® j

*
Rechnung bezahlt werden, während die restlichen 26 Prozent in " ,
Reparationskasse fließen würden . Durch ein derartiges Versah®
würde der Transfer -Mechanismus des Dawesplanes vereinfacht ^den, denn die Summen , die der ftanzösische Staat so erhielte ,
den dem deutschen Lieferanten durch den Agenten für Reparafiov
Zahlungen zurückerstattet werden . Die Einbehaltung der 26 Proz®
würde also, wie in England , unter ziemlich aleichen Bedingung
automatisch vor stch gehen. Sie würde keine Beeinträchtigung "
Handelsbeziehungen zwischen Frankreich und Deutschland Hedem"
und es würde verhindert werden, daß die deutschen Lieferant
Preisauffchläge machten. Die Einbehaltung soll übrigens nicht stm
finden bei Transit - und Zwifchenhandelsgütern , ferner bei SBa®*
die vor dem 20. August 1921 bei deutschen Häusern bestellt woî
find und auf die vor diesem Zeitpunkt eine Anzahlung geleistetJ ®»
den ist . — Das .^berliner Tageblatt " bezeichnet derartige M«
nahmen letztenendes als eine Devisenbefchlagnahme und damit ®
eine Verschlechterung der deutschen Devisenbilanz . Die Transfer :
rung würde , ohne die Entwicklung des deutschen Außenhandels ®
zuwarten , gleichsam vorwe ggenommen. Unter Umständen m®
man dadurch dem Fransferkmnttee eine ersprießliche Tätigkeit üb"
Haupt nnmöglich.

samten Textilindustrie geltend gemacht . Die Anullierungen ,
während der Kreditkrise erfolgten , haben vollkommen ausgehörtzr
sind Mm grüßten Teil rückgängig gemacht und zu besseren Preisen i®»
Orders erteilt worden . .

* Tendenzumschwung aus dem Rheinisch-Westfillischeu Eisemn^
Es waren schon in der zweiten Hälfte des Juli Anzeichen Vorhang
daß die Zeit der Zwangsverkäufe vorüber und neu auftretender
darf von den Werken zu decken sei- Anfang August machte sich
der „Kölnischen Zeitung " die Nachfrage lebhafter bemerkbar .zwar zunächst in Halbzeug , dann aber auch in Stabeisen . EitzA
kaufkräftige Händler hielten die Zeit für gekommen , um für ^
Läger Abschlüsse zu tätigen . Seit Mitte August ist das Geschäft .»

^ ,
lchhastcr geworden, sodaß die Preise auf der ganzen Linie um ein
Mark heraufgesetzt worden sind . Der Grund ist wohl in erster L>
darin zu suchen, daß weite Kreise sich von dem Abschluß der Londo»-
Konferenz einen wohltätigen Einfluß auf die Beseitigung der
knappheft und damit auf eine Besserung der Wirtschaftslage
sprechen . Hinzu kommt , daß infolge der augenblicklichen Efichäitz-,
stacmatton auch tatsächlicher Bedarf zurückgehalten worden ist und
die Lagervorräte überall stark vermindert worden stnd . Trotzdem E
man sich davor hüten , die Lage M günstig M betrachten , da die ßiK
industrie infolge der außerordentlichen Lasten, die sie zu tragen hav°'
wird , nicht exportfähig sein wird , sodaß auch in Zukunst der 2 %
landsmarkt , an den früher ein großer Teil der deutschen Tisenprov»
tion ging , künftig als Abnehmer kaum in Betracht kommt. j

Auch vom Eisenbahnzentralamt werden wohl nach Durchfuhrder Londoner Beschlüsse nennenswerte Aufträge in absehbarer 3v
kaum zu erwarten sein , ebenso wenig ist zu glauben , daß den ber«^tigten Klagen wegen der zu hohen Frachten später mehr Gehör ®
jetzt geschenkt wird . Hoffentlich verfällt man nicht in den Fehl^,der im Frühjahr gemacht wurde , und läßt jetzt die Preise über ist
vernünftiges Maß emporschnellen: einen Grundpreis von 120 £
für Stabeisen wird der Verbraucher allerdings wohl gut zam^können. Das Auslandsgeschäft für Stabeiscn ist für die deutE
Werke nach wie vor ausgeschlossen , wenn man sich nicht entschb?fl
20 -4t cm der Tonne zuzülegen. Dagegen ist damit M rechnen,das Auslandsgeschäft in Oberbaumaterial erheblich lcbhaftsrund daß die Preise für schwere Schienen anziehen werden . Noch
Wort über die Sachlieferungen . Bekanntlich sind die SachlirferwE !,seit Ende vorigen Jahres ausgesetzt. Es liegt aber nicht nur
Interesse der deutschen Industrie , sondern auch im Interesse
Deutschen Reiches, daß nach Annahme der Londoner Beschlüsse
Sachlieferungen möglichst schnell wieder ausgenommen werden.
zu verhindern , daß die Aufträge von der belgischen und franzöfis«^
Industrie gegen Zahlungen des Deutschen Reiches ausgeführt werd^

* Betriebseinfchränkung bei der Gute Hoffnungshütt « OberhausDie Gute HoffnungshLttc stellte infolge Mangels an Auiräge .i bei
Regierung den Antraa auf Vetriebseinfchränkung . Durch diese
nähme würden 1400 Arbeiter erwerbslos werden-

* Ostdcvisen vom 27. 8. Bukarest 2 .10—2,12 , Kattowitz 80,1^
81 .81 . Riga 80 .68- 82,32 , Reval 0,87- 0 .89, Kowno 40,09—40,
Polen 77—81, Estland 0,84—0,88 Litauen 39,50—41,50.

Zürfther Devisennotierungen . Zürich , den 27 ,
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie

TVlft'rrarhiRohft AnszuhlmHroTi .
FIoIImhJ « »
rVutflChland - •
Wiftn • • # • • •
Prag
PaTls • • e • s *
London • • • • •
Italien
Brüssel
Rndapest
New-York

26 8 ' 27 8 *4 26 . M V-
806 .60 207 Warschau • • • 102.50127 127 50 Kopenhagen • * 86

16/y
23 .9R7t 2397 Bnenos -Aires • • • ISO23 .61'l< 23 66 ■xüfia • • • • • » • 38526 .70 26.75 Athen . 9 .650 69 ‘J. 0.69>/2 Konstaatfnopel • • 282634
6.60
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Lombarden . — -
Baltimore . . 50 .25 51 .75
Schantungb . . I 7,1, 1.75
Hoehbabn . . 46 46
Sfldd. Eisenb . 42 —
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>4 . Zoll 1911 .

ÄÖng .Gold-£
4 . Kxon.-R-

,5 . Mex. AbL
4 . do. do.
«V. 0 Bml .
i . M . LS0ÜM
. V . do do do

1 .61
9.5

14
11V.

12 .7
26 8

8.26
1.9

25
25 .6
25

9 .6
1.1
9’l.

33V.
11V,

12V.
26 .1ö
44

28
25 .9

Barmer B .Ver.
Ber ].Hand -te .
Commerzbk . .
Oarmstdt . Bk.
D. Asiat . Bk .
Pentacb . Bk .
D.TJebers -Bk.
Dise^ Komm .
Dresd . Bank
L»hlf . Crel-A« 1.
Mitleid . Creditb.
Oest , Credit .
Ustbank . . .
Belebsbank .
Rbein .Creditb
WlenerBanky

indnatrio
Aachen . Mir
Aaebenertflin .
Acenmnlator .
Adler i . Oppeuti.
Adlerhütte 61«
Adlerwk .kljjir

0 .425
0 .525

0 .275 0 .275
Aktien ,

Aj-G. f. AniHn
A.*G. f .Verk . .
AUg.Elek .Oee
AisenZement .
Ammendf . Pjc.
Angl .Cont .Gn,
Annab . ttiligli
Annen er EuSst.
Ascbafl .Zeüst
Angsb .Nrb . M.

Bad . Anilin .
Balcke Wasch.
Barop .Walzw .
Basalt A .-O . .
Bayr . Eptagel̂Us
Berg Eveking
Berger Tiefb .
Bergmann E.W.
BI . And. Mud !.
„Hoteigessch .
Bl. -Klsr . Ind .
Bln .MtSCbllBttlD
Berzelins Bv .
Bielefelder
mech . Web . .

Bing Nnrnbg .
Bismarckhiitt
Bochnm Guß .
Böhler Stahl .
Brannk . Brik .
Brschw .Kohle
Brem -Besigh .
Bremer Linol .
_ Vulkan . . .
.. Wollkämm .
Bnderns . . . .
Busch Wagg .

CapitoiUriein
Cbem . Griesh ,
Cb em . Heyden

Weiler . , .
. Ind .Gelsenk
_ Wk -Albert .
Concord . Cbm .
Daimler . . .
Belmenh . Und .
Ptacb ^ ti . i ei.
. . Lux . Bgw . .
Dtltb.Eb .SigBr .
Ptscb . Erdöl .
Dticb. GnSstabl
_ Kaliwerke .
. . .Schachtban
.. Spiegelglas
„ Steinzeug
„ Ton n. Stein
_ Wollw . . . .
.. Elsenbdl . . .

2« . 8.
15 .4
45 .50

9V ,
5 .5
4 .75

13
18 .5
H .6
20 .5
24

27 8.lfcv.
45 .6

9 75
5 .6
4 .912*1.

15 .5
11 .6
21 1
14

18V.
41

25 .25
11*/.

5
36

4 .26
14 .8

2 .8
60 .9
30 .2!
jl
22 .5
26
18
60 .76
57 .9
12 .4

8V.

Donners » art
Drahti .Üeber »
Dresd . Gard . .
Düren . Metall .
Dürkopp . . .
Düs «. Etaexib.
Düse . Masch .
Dyckerb off
u. Wldmaim .

DynamitNobel

Eintracht
Brdb . . . .

Dlsenx . Ukk \ .
KiBen.Matthee
Liseov . Kraft
.. Meyer n . Co ,
Klberf . Färb .
ElektLicferff ,
.. Licht tj . Kr .
ElB . Bad .Woll .
KiDail. Cllrich
Enzinger Werkt
Eraemann . .
Eschweil . BfW.
Essen Steink .

Fab er Bleist .
Fafnlr . . .
Fein Jute Splra.
FeldmtihlePap .
Felten u . Gnil .
Frankovia . ,Friedricbshalf
Frisier . . . .
Fuchs Wagg .

Gaggen &nEi «
Ganz , Ludwig
Gebh . n .KÖnig
Gelsenk . Bgw .
Gelsen . Gnßst ,
Gensch . WafT .
Germania Ziffl.
Ges . f . el . Unt
Gildemelster .
Glasm . Sctiilko .
Glockenstelilw.
ßebr. Goedbardt
GoldschmEss .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G .. .
GotbaerWagg
Greppin . Werke
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grün & Bilfing
IlackethaJDr
Halle Masch . .
HammereenS

*3

8 .4

Hanniieimer Börse
vom 27 . AnflnsL

Baaken .
26 . 8.Bad. Baak •

gfU *. Hypbk .
Hbein . Oredbk — —
Hbeüt .Hypbk . — 5Bö G
. Hypbk neue
- , neueste —
atMO.Dise .Gs. »G

H«übr .8trflbn | — |
Cbcmiach * Indmtrls .. - wkQ •“

22. 8.

■Ji—ntTni
hsd . AjtiUnfb .
Brem . Besigh .
Oelf . briken

Obern. Fabrik
Goldenberg

Bben . nl », Ch.V«r,Dt .Oelfbr
WssteregLSt .

Vorzug

B*W

18.75 G

9IG

Brancrolan .
26. 8.

Dorischer Hof
Eichbaum - -
Ganter Frelbg
Kleinlein Hbg
Lndwig . haf .
Aktienbr . -

Mannh ^ ktbr
Sinser Grlnw
Sehroedl Hdlb
Sehwartz ,
Storch , Spejir
snr Sonne
Weits , Speytr

Werger .Wora»
Pfilz Preflh .-
n . Spritfabr .

Transport o. Vorafeti .
N . B. d . A .-G.l I
f. Bhsch . • • | — I

27. B.

Mannh .Dampl
Schleppschiff

Manh .Lagerb .
Frankona
Rückvers . -

Frankl , allg .Vers -Ges. •
dito dito neue
Bad . Asseknr .Contin . Vors.
Mannh . Vers .
Oberrh . Vers .Wttb , Trans¬
port -Vers . -

Industrie .
A.-G. für Seil¬
industrie • •

Benz & Cie. ,Mannh , - •
Dampfkessel -
fabr . Rodbg .

Dinglersche
Masch .-Fabr .

Bmailwerko
Malkammer

Gebr . Fahr -

26 . 8 , ±7. 8.

3*f. G

5 .3 G

4.25 G
SG

Fuchs Wagg .
do.tPfoVorz .A.
Germania
Linol -Werke

Hedd . KupferHüttenheimer
Spinnerei •

Kar Isr , Masch.
Karlsr . Nähiu .
Haid u. Neu

Knorr Heilbr .
Kons . Braun
Kosth , Cell.
MannhGnmmi
do. Vorzug
BadeniaWhm .
Mez u. Söhne
Freiburg • *

Neckars ulmex
Fahrzeug

Pf iUz .Mühlen -
werk Mannh ,

Pfalz . Näh - u,
Fahrradxabr .

Porti . Zement
Heidelberg

26 . 8.
1.25 G

12 .92.6
10

4
23 .50

08
31 .8

2 .8
IV.
7 -26
0 .4

30
53 .1
16 .25
18.2 !

6 .2 !
19V.
49 .2 !
/ 6

H-9
12 .5
1b .4

4 .8
6
2 .7

37 .50
6 .50

2075
13 .5

2 .9
9 .5

14»/.
27. 8.

HannovMasob
Bann , Wagg .
Hansa Lloyd
HarüOrt Hew.
Park . Brtct . lt .
Harpen Bgb . .
Hartm . Masch.
HeokmarDlIll .
Hedwigshfitte
HiJpertMaseh
Birscb Kupfer
Hirschb . Led .
Höchst Farbw
Hoeech . . . .
Hoffm. Starke
Hohenlohe . .
Holzmann FM.
Horeb Motor .
Hotelbetr . SU.
Howaldtwerk
HumboidtlllCll.
Hutsch enrent .
Hdttw . midsch.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
JesericbAsph ,
Jfldel Eisenb .

Sig . . . .
Jungbans 8rtr .

Kshla Porz . .
Kablbanm ’
Kali Asehcrsl .
Kalker Masch .
Karlsr .Masch.
Kattowltz . Brt
Klöckner Wim
C. H. Knorr
Köhlm . Stärk .
Kolbn . Schtile
Kolim . ü. jMrt.
Köin -Neness .
Köln -Rottw ..
Kostheim Cell.
Kranss & Cie.
Kronprinz Hit .
KöpperBbusch
Kyffh . Hütte .

lyabmeye ;
Lanrabntte .
Leopoidsgmb
Linde KissiBseb.
Lindenb . Stahl
Lindström
Lingner Werk
Links Holm .
Löwe Werk 'z .
Lorenz l ei .

26 . 8.

10
1 .26

il :25
646

4 .5
48
24

375
24 25
35 .6
13 .75
3875

3.1

? I -5

13 .75
20

6 .5
1.75
7 .25

27. 8.
68
10 -5

1 .2
6 .7

16 .75
66 .6

5
47
25 .25

4 .26
245
36
1575m
20 .75
£ '•

Lothr .Ml .Cai.
Lüdenseb . Hit.

81 agdbg . Hüllet
Magims
Malmedle . .
Mannesman !) .
Mansfelder
Marienhtltteil !
Masch . Brener
Masch . Kappel
Maximilian sai
Meeb.Web.Uml
Meeh.Wlo. Zlttss
MegninBntzb .
Meyer Kanfm .
Meyer, Paul .
Mia« .
Mix & Gennest
Motoren !. OMtz
Mülheim Bgw .

Neckars . Fehn
NepASchilfsw
N .-Laus . Kohl .
Nitritfabrik .
Nordd .Gnmmi
, ,Steingut . .
.. Wollkämm .
Nüxnb . «1,1 . W.

Oberschi .«Md.
_ Elsen Caro
- Koks werke
Oeking Stahl
Opp.Prtl .Zem .
Orenstein

Panzer A.-G.
Phönix Hütte

n . Bgb, . . .
- Braunkohls

PIntseb . . . .
PitUerWerkz .
Preußengrnbe

Ratbgeb .Wjjj .
Kavensb . Srlm .
Reicbelt Meta!!
Reisbolz Pap .
Reib & Martin
RheinfeldJrjll
ßhein .Brannk
.. Chamotte
„ Kl Mannheim
.Nass .Berew ,

Rhein . Spie¬
gelglas .

.. Stahlwerke
Westf .Klkw

26. 8.
7 .9
2 .5

17 .5
37 .75

5 .2
5’/.
7L5

15 .5
9 .9
5 .1
6 1

12.1
13 .5
0 -9 - 5

1 . 1
6 .25

21 .1
67

4
2 .3

36 .9
3 .75
0 .46

28
39 .5

3 .5

12V.
13 .5
42
37 .5

9 .3
17V,

14

36
25 .5
Zs
12 2
27 . 5

26 .25
30 . 4
27

27 8.
7V.2 .6
3 .50
2 .1

18 .5
38 .44

5 .2
56
6 .6

15
10

5 .44
6 .112

3375
0 .9Ö

22 .26
64 .56

4
2.1

36
3 .75

0 .475
27 .50
40

3 .6

12 .26

37 .50
25 .25
36
11 .E.0
2775

20 .5
30 .2
285

Rbensui « Cb. F.
Rheydt elektr .
Riebeck Mont.
Riedel ehern .
Rockstr . Mud-
Rodderrrnbe
Rombaeh Hütte
RosentbalFin .
Rütgerswerk .

Sachsenwerk
Sächs . Thür .

Ptl . Ct. . .
Saline SalznD.
Salzdetfurth .
Sangerh,Mecb
Sarotti . . . .
Schäfer Blech
ScbeideniDdll .
Schering eben.
Schied Masch .
Schies .BgbJl
Schles . Textil -
werke , . .

Schneider Lpz
SchöllerEitorf
Sohriftg .Hnck
Schub , u. Salz .
Schuckert tthe.

Schnhfb . Herz
Schwelm . Eis .
Seebeek . . .
81eg.-8ol . Gu6
Siemensei . Bet
Siemens Glas
Siemens Bibkt
Binnen A.-G .
Spinn . Renner
Stadtb . -Hütte
Stahl n. Nölke
Staßfurt Chm
Stett .Chamott
Stett . Vulkan
Stinnes Rieb .
StöhrKammg .
Btoewer N!bm..
Stoib . Zink
Stralsunder
Spielkarten .

Tafelglas .
Tecklenbg .Wtt,
TelefonBerlin
Terra A .-G ,
Teutonia Hieb«.
ThomöFriedr .

Thür . Salinen
Tüllfab . Flöha

Vit

3L
59
15 .25

2
7 .1

18 ,45 .6
6 .9

41
18
26
27 .25
31
16V.
3775
43
127
29 .25

166 168

13V.
23 .25

5 .41
53
9 .350
17 V.
30
17 .9

1.8

37 .50

3 .25
66
14 .5

2
7 .1

16 .6
54V,

40
1,75
25
26 .76
31 „16 .50
37325
42
12. 1
30 .5

12.622

OnionChemA ,Unionw . Hiselj

VarzinerPap .Ver.Bl-Hrt. 8m.
..Dtsch .Nicke )
_ Glan zat .Elb .
.. Jute .
.. Met. Haller
VHemeisWiiits
Ver.Ultramar ,
.. Stahl ZypenVictoria- Werks
Vogel Draht .
VogU. Hntb. a .
Vogtl . Tiillfbk
VorwJielefSj

IVand .- Werk!
Warst . Grub . .
Weg . i . K88ror
Wernsh KiBl ,Weser Wft .
Westeregeln .WestfaliaEis .
Wfl .Dr .Hamm
Wfl. Eie .Lgdr .Westt . KupferWiek . Zement
WieslochThit
Wiihelmsh . E.Witten GuBst .
WittkopTiefb .
WolffMagdeb .

ZeitzeT Misch.Zellstoff -Firzii
Zellst . WaJdh .
Zimmermswk
ZwickanHilCb

K-olonialwarta .
D. Ostafr .Ges. l 2JB I
Neu-Gninea . 1 3 .5
OtaTi Minen J 25 I

8. 8.
17 .4

8 .25

44
16 .3
475

20
10 .5

KV.
23 .6

77
775

- 8.78 G

* G -

- 3,6 G

1.1 G -
- 2.28 G

«V. G

2V. G

13. 60 G

Rhein . Elektr .
A.-G. • - -

do. Vorz .-Akt .
Rheinmüblw .
Mannheim

Salzw . Heilbr . —

Schlinck u.Cie
Südd . Drahte
ind . Waldhoi

Unionw . A .G .
Mannheim *

Vor. Frelbg ,
Ziegelwerke

Wayfi u.Freyt .
Zollst . Waldh .
do. Vorz .Akt .
Zuckerfabrik
Frankenthal

Z. WaghänseJ

D Sym
GroBe Festhallo

Haut « Donnerstag , den 28 . August , V> 8 Uhr

Symphonie-Konzert
r«pr

Wiener Philharmoniker
(90 Kttnstler )

unter Leitung von Generalmusikdirektor

18*98

Bruno Walter .
Beethoven : Eroika
Mozart : D - Dur Symphonie
Richard Strauß : Tili Eulenspiegel
R . Wagner : Tannhäuser -Ouverture

Karten zu 9. —, 8.—. 6.—, und 2.—, Steuer extra , bei

Fritz Müller , Kaiserstr. , Ecke Waldstr.
Kurt Neufeldt , Waidstrasse 39, II .

I
gIZ

■3

4
4m
A

s

n i i ii *

~ Karlsruhe . — . .
Samttag , den 30 . Auguat , abends 8 Uhr

im großen Saale der Festhalle

ONZERT
znr Feier des 30 . Stiftungsfestes

MITWIRKENDE :
Opernsängerin Maly Fanz (Sopran ) vom Badischen Lan¬
destheater ; Kammersänger Alfred Kase -Leipzig (Bariton)
Gesangverein „Freiheit " Zürich , Leitung G . Niedermann ;
KrauenchorSinger -Union Stuttgart , Männerchor Sänger -
Union Stuttgart , Leitung : H . Müller : der Männerchor der
„ Lassalüa Leitg. : A . Kuhn , das Harmonie -Orchester

FEST - BALL
Ballii . usik : Muslkverein Harmonie , Karlsruhe
Saalöffnung punkt 7 Uhr . — Ende punkt 3 Uhr.

lmlkleinen Sanis Bankett „BegrtlBiing der
Gastvereine durch Gauvorsitzenden Fritz Töpper ”
EhrmntdGrUndnaMsmitMliedern .Iangl .Sttnger

Eintritt für Nichtmitglieder inkl . Steuer u. Einiaßgebühr 2 J <.
Die Mitglieder verweisen wir auf das Rundschreiben . Karten
im Vorverkauf : Musikalienhandlung Müller, Kaiserstr ., OHeon-
Mutikhau* Kaiserstr . ; Zigarrenhaus Töpper , Rüppurrerstr . ;
Brehm, Schützenstr . ; Kopf. Kapellenstr , sowie im Lokal"Friidrichshof 13567

OIOiOIO !0 ;OiO,OiQIOIQ : QiO ! QjO !Q Q

H@SB
B
B
B
B
B
B
B
B
B®0
BBa
B
B
B
B
B
B
B
B

Visitenkartenliefert rasch und billig

Städt Konzertbaus
— — Karlsruhe •
13519 Direktion:

Adalbert Steffter .
Heute Donnerstag

u . tiglioh abends 8 Uhr
Hur noch etatys AntführongBo.

Mitwirkende Damen :
Leininger, Prinz u . Steffter
Herren : Gerhards , Moll,
Patriok,8teidl u . Strasser

Schluß der Spielzeit :
Sonntag , d. 81 . Aug. 192*.

öropen fick ic &eit 9 . « . 4.
Statncsöhoa im Monat
abends in ’n „ VonbO >
fttCdlt *' ._ 11781

Paßbilder !
für Reise und Fahr¬

karten sofort
Offert - Photos
Photographin * .Atelier
Rausch & Pester

Erbprinzenstrasse 3 .

f
nidilj « (H3C OttOwebl ,itenefte Muster .
Ich liefere Ihnen schon
ein ichüneS Wohnzimmer
In (Brühe von 14 Rollen
ns u . fertig für 25.— jk» - Daran ». DouglaS » . 2«
TeL2488 dint .d Hauvtvoft
Tapezier .» u . Linoleum¬
verlegarbeit wird über¬
nommen u . fachmännisch
außaeiüdrt . 11889

Im " 18484

WtMMMMMtMHIM
Sictet 32 , 1 Tr . doch

arvtzer Posten

Ari «
Me

ver Stück >8 Mi .

W. Lehmann.
anprov . . j . wovor , öu »
schneidefch .. virschr . 28 , 2Tr . ( Abendkurse beginnt

Ueberspannte Nerven erfordern

Fochtenberger

Infolge seiner besonderen Zusammen .
Setzung hervorragendes StSrkungsmlttel

für schwache riugen I
Nea ! A689

Fochtenberger
Kölnischwasserseife .

Kaffee Odeon
» i iiiii iii iini niiiiii iunmuii iiiiiii iiim imi iiHiiim iiiiii ii

fleole Donnerstag , 9 Hör abends 1

^ Sonder-Konzert
PROGRAMM .

Ouvertüre z . Oper . Titus * , Mozart
Larghetto a . d. II. Symphonie . Beethoven
Fest - Ouvertnre . Lassen
Rhapsodie Nr . 6 . Liszt .

. - . — -tf” - jr

Bügeln !
Suche « undendäufer

zum Bügeln für Rach¬
mittage . Auch Stärke -
wäiche. Offerten unt . Nr .B27544an dle Baö .Preffe .
Perfekte Schneiderin
emvstedlt sich bei . im An -
iertigen von tkostümen .
Mantel , sowie tknaden -
anzllae . Gebt auch tnS
ÄuSnäbe » . auch nach
auSw . Krau Günther ,
Kavellenstr . 12,2. St . Briii»

Grohe Auswahl in

M - u. DelomWen .
Kebe Preislage . >848*

Geschwister Stocke »,
DonalaSstrasie 18 , I.

DefekteKmelhMslhuhe
werden mit auigenäbten
Sohlen wie neu berae -
richtet . 13507

Rährt « nerstr .S2 II .
Rolladen werden iachge -
mäk u . prompt repariert
Schwab , Kaiierallee 109.
Telephon 5405 . B2«g4l

» er Me
AckerriSaaen .mtlu .obne
Schleifen . Saateaaen ,
9tt . i ta„ Knttioatoren
in grober Auswahl , weg.
Laaerräumnug (ehr
preiswert . 18887

Lammst ». 23.
fternlpr . 408.

2 grobe WW
verloren . Abzug . WOTii

Lammftr . fl im voi .

i ln , i nstr .

Italien

in Slullgarl
Direktor Professor Wilhelm Rempti .

Vollständige Ausbildung in
aHen Zwetgen der Tonkunst. A,m

Für die Bühnen -Ausbildung ist eine besondere
Opern - Schule angegliedert .

Beginn des neuen Schuljahres Mitte September .

^ Aufnahmebedingungen durch das Sekretariat .

StinfMet oö. SiinllfleuictM« !
Wer liefert billig n . dauernd farbige Skizzen

auf SHpoth «.
UclU tett jc . , Effet -
tenverkaui n « eiettzuna .Ang . Schmitt , Bank -

kommist. kkariSrube ,Sirfchft ». 43, Tel . 2117 ,18568 « egr . 1870.
ÄÜKL ) « el»
erhalten Sie Kriegstr . 86

Ackermann Tel . 55lfl.
MK. sv vav

nuf 1. Hypetbeken bei ca.
Beleibung der

wrkriegSlchübnna . per
>" >temder zu veraeden

Angeb . unt . Nr .lSlS" an »,e »Bad , « r .'
^ on Selbltgeder werden
500 MK. Darlehen
auf kurze Seit geg. bebe
SinSoergütuna und gute
-- icherdeit aut l . Sepi .
gelucht. Angeb . u. V27502
an die - Vad . Preffe " erd .
100 Wd. » ..AL
tu leiben gelacht.

Saget ), unt . Nr . « 27524
74l« t Me . B »bische Prelle ' . !

nicht auf bat Geld geleüen . mehr auf die Streb »
famkett . Nur sofort elntretenbe Herren wollen
Offerten unter Nr . 18547 au die . Badisch«
Preffe " einreichen ._ _

Tüchtiger Kaufmann lucht “

tätigeBeteiligung
in Handel ober Industrie mit » —10.000 « ark
Einlage . Offerten an M . Schubert , Bücher »
Revisor , « arienstr . 81 ._ 10502

41 .16.»
4 75

21 .78
9

5 .50
24 .7»

7 .50
7 .8

U
m
' iii |
riWI

: ■! iät I

2.6
3.7

24 .60

Klcbtaintllcta « Notlflraog6a
S&Utrera
Sloman . .
Stlds .-Phosph ,
Pomona .
Dtsch . Petr .
DtecbftaKolo¬

nialen teile .
Kaokr 0 .65 0 .6

26 8 . 27 . 8. Froiverkshrs -Worte . 26 8. 27 . 8. 26 . 8 27 . 8.

8 .75 G 8*/. G 26 8f 27 8 Helft Kiuutaiiliii 26G 26 G Ludwbg . Stau
Helvetia Cm, 4V. - 4V, Mannh , stet .
Herrenmühle

1V. - 1V,
Motoren 4V. G 4-/. G

üenr « . . . 1.25 G Marx Söhne * 4- 4J0 y«
Hessemnülter 3 G ObemMelliand 0 .3 G ■7*46

6.60 0 HoffmannStoM 0.4 G
Offenb . Spinn . 30 G SIG

43 G 1.2 Q Moninger W#r 38 G 82 G
Hohenlohe Pfalz Diennml .Ar

17 G - Dt . Wörner •
Dörflinger >

- -
N&hrmittel •

Ittoifcraft « •
Kaiser Otto •

4.50 G
I
1
I Rhein . Eisen

Rh .Handelsbk
Roth Eisen litt

— 0.75 - 1
75 B

0.75-0,6?

- 8 .80 G Ebingcr Trico
Entreprise • — 25G

Ingelbtlni. Mateb
Interbohr • - -

0.3 G
0.25 G
0.v5ü

Rh . Usch i . Th»
Saline • * •
Sohebera • •

3.75 G
» Ir* -* ■d*

■1
O— . . Knorr N&hrm . Tehaban • •

Schnldseh . * 1 .75 G 1.50 - 2 Ufa . 7.75 G 7.50- 0 “t *
— r- a. Möbelfab Krttgershall • 9.50 G Sigm . Setnttdar

Senuek Seifen
*V. G »V. G 5.60 GFrankf .Verk . — — Kühnle , Kopp

Leo Söhne •
5.60 G Speck Zueker

Soda • • • •
“

4“ Öoneenheim
Konserven • IG

Löwen werke
Heilbronn - 0.85 G 0.76-0 96 Mohr • • • • - -

4G 4 G Gummi flickt? Liebhold Bdlbo. 8tahlw . HliM, — 78.00 G

3 .80 G 8*/,G
Hansa Kons . 1.6 G 1.50 G Ludwigeburg .

Porsellan *
Waldorf istorh 40

Hansa Lloyd 1.25 G 1 G Wünsch eeErtta — —

M

Luft -Kurort Königsfeld
(Badischer Schwarzwald )

Christi. Erholungsheim . Tannenhof*
(Ebern .

Pension Sapel) 763 m ü. d. M. ( Station der
Schwarzwaldbahn Peterzell — Königsfeld),
Gute Küche. — Gut eingerichtete Fremden¬
zimmer. — Das ganze Jahr geöffnet. —
Eigene Milchwirtschatt. — Telefon Nr. 8.

Enorm hohe Belastung
des Kohlenkonto
bewirken unzeitaemähe . schlechtkonstruierte SeuerungOanlagen .

• Original -TIiost ’Feaeriingen G
gewährleisten fparsa « eWär « e-
Wirtschaft . Kostenlose Beratung .Spezialwerk Thogfsoher Feuerange -

anlagen vorm . Otto Thost . G. m . bTlL
ZwickauSachsen .

Eigen « moderne RoststabgiaSereiHeinriohthOtte .Bertreter für Baden :
Ingenieur Joset fiele , » «tUratc L B..« abelSberaerftr. 5. - Teierd »» 8095.

Gute Existenz.

li

m

TüchNger

Eleuer- unö
Mnanz -Fachmann
ledig , kann stch an febr rentablem Unter¬
nehmen in induftrlereicher « egend Süd -
deutschlandS betetUae » . Kapital nicht er¬
forderlich .

Best . Angebote unter Nr . «265» a» Me
. « a». « reffe* erbeten .
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Don
Walirr «ov Mol».

Goeth» - Rt 1« tnter «o« 7» Jahr » gesagt : „Es geht mir schlecht ,
tem Ich - t» weder verliebt , noch ist jemand in mich verliebt ." Zn
McfOR ziemlich unbekannten Satz Goethe, schließt sich mir unseres
Grob» sa «rr» Wes» zusammen. Goethes Leb» und Werk stnd
Lieb«, SHtfx -um All, Liebe zu d» Mensch » , Liebe zu dem Einzelnen-
Aber : Goethe war weit » tsernt von der Krankheit unserer Zeit ,
egoistisch jx lieben. Er liebte im Einzelnen die Gesamtheit, in der
Gesamtheit da» All ; er war aber auch frei von der Art de« theoreti¬
sch« Lieben», de» papierene » Phrasenlieben », das heute rundum geht.
Er liebt « konkret . Immer band er sein ganzes Ich an rin Wesen ,
ich die» Frau , Mädchen, Daum , Busch, Blum «, ei« Erdkrümel , ein
Gla» Wein , ein Kupferstich , sein Werk, die Werke ariderer oder was
immer war , immer nahm fein« Liebe Form an. Das ist das
Groß«, Künstlerische an Goethe, das Wundervolle , das Vorbild¬
liche, das Bleibend « für mich- Er wußte, daß wir hienied» leben,
datz hi» icd» die Well des Raumes , der Körperlichkeit ist,
daß wir dieser Erde zu geben Hab» , was dieser Erde gehört- Was
jeder von ihm lern » kann, ist, daß nicht das Wort , daß nicht die
Gesinnung Erfüllung gibt, daß diese nur die T a t gibt . Die
Gegenstäudlichkeitrmachnug de» höchste« Gefühles. Das Himmelreich
kommt später- Wer fich in dieser Welt nicht völlig erfüllt , der wird
da» Himmelreich niemals erreich» .

Christiane vou Goethe.
3» ihr«« Gedächtnis,

von
Ali« Freit « von Saudo .

„Gescholten viel —" doch nicht . viel bewundert " — wie Goethes
Helena — lebt Christiane Dulpius , des Dichterheros „liebe Kleine "
in der Nachwelt fort. Wmig » Frau » ist so schroffe Ablehnung

. widerfahren . Wmig « mußt» ihr häusliches Glück mit so völligem
Verzicht aus gesellschaftliche Stellung erkauf» . — „Gewöhnlich" fan-
d» Christiane die Wohlgesitteten von Weimar . Und doch hat diese
„gewöhnliche" Frau d» außergewöhnlichst» Man « seiner Zeit —
vielleicht aller Zeit » — durch 28 Zahre so an fich zu fesseln gewußt,
daß er ihr , bis der Tod ste hinwegrafste , leidenschaftlich ergeben
war , daß er sein, wohl gedankenlos angeknüpstes Verhältnis durch
tiefe Treue adelte ; daß er Christian « sehr bald nach Beginn ihres
Zufannnenlebens zu seiner Gattin , mit all » häuslich» Rechten,
erhob und schützt «. Freilich brauchte der Unabhängige volle 18 Zahre ,
bi» er fich zur Besiegelung de» Bunde» nach außen, zur kirchlich»
Trauung entschloß . Da» ist ihm schwer verdacht worden. Und doch
liegt die Erklärung seine» Zögerns nicht sehr fern. Eine gesetzmäßige
Verbindung mit der jungen Arbeiterin in Bertnchs Blummfabrik
hätte ihm unbedingt die Pfort » des Hofes und seiner Gesellschaft
verschlossen , und seine Stellung als Staatsnrinister und „Gehetmbde-
rat " erschüttert. Umso gewisser , als sein Zerfall mit Frau von Stein
ihm schon sicher» Bod» entzogen. Vielleicht hofft« er, mit der Zeit
die Widersacher seine» Herzensbundes umzustimm» . Da hatte er
fich verrechnet. In solchen Ding » war » tste Weimarer unerbittlich ,die zwar im verborgen » all« Vettrrung » gelt» ließ» , aber
öffentlich » Skandal " nicht duldet» . Man machte Bekehrungs-
oerfuche an Goethe, Vorschläge. Er brauchte ja nur durch eine
„standesgemäße Ehe" feine Beziehung» zu Christiane abzubrech »

- Aber er lächelte nur . Er dachte nicht im entferntest » daran .
Er kam nicht los vou ihr . Er hatte sie lieb . Wirklich lieb. Sie
und da» Kind , d» lichtblond» , Nein» August. Sie gab ihmWärm «, Behage», Heimatsgesllhl . Sie gab ihm ihre unverdorbene
Zug» dftische , ihr grenzenloses vertrauen , ihre Seele , die noch eis
unbefchrieb» es Blatt war . Er hatte in jener Zeit der Wandlung »
die Seelen mit allzuviel Inhalt — etwas satt . All' die Geziertheit »
und Tiefgründigkeiten und geistreich » Schlaglichter und wohlgezirl»t» , fein» Nadelstiche . . . Vielleicht war es gerade das Derbe, Volks¬
tümliche in Chttstianms Art, das ihn anzog. Es stach so merkwürdig
ab gegm dm glatten , gedehnt» Koftou. Wie diese beid» grund¬
verschieden » M» sch» zueinander stand» , zeigt eine Fülle von
Brief » und Zettelch» , die allmählich aus den Archiven auftauy » ,
herzerguickend in ihrer natürlich » Wärm « und unmittelbar » Aus¬
drucksweise . Goethe war oft abwesmd . Er begleitete d» Herzog
aus Reisen und ins Feld . Er beaufsichtigte die Staatsbergwerke . Cr
zog sich wochenlang, studienhalber , oder in Verwaltungsangeleg » -
hei » , nach J » a zurück. Er brauchte Kuren in Teplitz und Karls¬
bad. Dann flog» die Tauben der Sehnsucht hin und her, mit den
zierlich gefaltet » Briefblättch » , und es ist rührend zu sehen , wie
eines des andern Leben errät , durchdringt und fördert . „Hab' mich
lieb"

, schließt Goethe fast jeden dieser Trostgrüße , und Christiane
bittet : „Komm' bald zurück !" oder sie beruhigt ihn : „Mir fehlt nichts
als — Du !" — Sie war keine B riesstellerin. In mangelhafter Recht¬
schreibung , in unfertigem Sttl quälten sich anfänglich ihr« Gedanken
aus der Feder . Wo sollte sie es auch herhab » ? Aber st« war klug
— das bezeugte Goethe immer wieder — und lernte durch Hebung.
Auch anderes . Wfährig kam sie ins Haus und bewährte sofort ihr»
praktisch » Sinn , Umsichtig sorgte sie für alles . Fast täglich er-
schim » Gäste. Häufig auswättige Freunde , die beherbergt werd»
mußt» . Es fehlt« nie an etwas . Sparsam und vorausschauend
teilte sie alle» ein. Die Legmde ihrer Verschwendung ist längst als
lügenhaft erwiesen. Nie verstimmte ste viele Arbeit , nie entmutigten
sie Sorg » , die oft in schwer» Schar» kamen, unter denen Goethes
zu Gallenübeln geneigtes Temperament sehr litt . Heber alles siegte
ihr Frohsinn , das unverwüstlich Heitere , Liebenswürdige ihrer
warmen , Ieb» fprüh» dm Persönlichkeit. Die Hausfteunde : Herder,Riemers , Eckermann, Heinrich Mayer , Bury usw ., die sie genau kann-
t» , schätzten und verehrten sie sehr . Sie war unbegrenzt hilfsbereitund wohltättg . In d» schweren Kriegszeiten , wo sie Marschälle
als Hausgäste und bis zu 60 Mann verpfleg» mußt« , leitete ste alles
fo geschickt , daß Goethe nicht genug des Lobes zu spenden weiß. Ihre
Geistesgegenwart rettete ihn 1806 aus schwerer Gefahr durch Maro -
d» re. Sie hatte alle Kräfte eingesetzt , ihren Haushalt unbeschädigt
durch die Sturmflut » der schwer erregt » Zeit zu steue » , und ein
ttefes Dankgefühl geg» sie brachte endlich Goethes langgehegten
Entschluß zur Reife : er ließ stch mtt ihr trau » — ganz schlicht und
„ohne Rumohr " . Zehn Zahre hat Christiane als anerkannte „Frau
Geheimbderat " in die Welt hinausgeh » dürfen. Es hat ihr kaum
ein» Unterschied bedeutet . Sie hat fich an den dös» Lästerzung»
nicht gerächt — und niemals Kunst gesucht, wo ste ihr zuvor verwei¬
gert worden . Sie war viel zu glücklich daheim , mit dem Ste »
ihres Lebms , in ihrem behaglich» Haus am Frauenplan . Trotz
ihrer anfäuglich» Unbildung , ihrer unbändig » Tanzlust , ihrem
Heißhunger nach „Vergnüg » "

, mit den» st« stch für häusliche Frohne
entschädigte — unter voller Zustimmung des Gatt » , der die „ luftige
Kleine " getrost fich austob » ließ — ist sie in Goethes Art hinein -
gewachf» , mtt der voll» Hingab« eines schlichten, versteh» d» Her¬
zen», — so weit , daß er sogar seine Arbeit » mtt ihr bespvech» mtb
ihr Urteil einholen konnte, was Briefe unwiderleglich beweisen.
Die „gewöhnliche" Frau hat vermocht, was vielleicht hundert Eben-

bürttg » nicht gelungen sein würde : sie hat Goethe glücklich gewais
Seine Totenklage über Chrisüane ist wie ein Glorienschein um ihl
Treue :

„Sn versuchst, o Sonne , vergebens ,
durch die düste » Wolk» zu scheine«:
Der ganze Gewinn meines Lebens
ist, ihr» Verlust zu beweinenl "

Eine kleine Episode.
Don

Alexander von Elejchen-Rußwurm .
Es war im Iah « 1924, m dem Goethe sein 7S5. Lebensjahr v*

endete, als emmal große Bewegung im Salon der JohannaHauer herrschte . Während sie der Gewohnheit gemäß für den
Meister den Zeichentisch in der Nähe des Fensters rüstete und d ..ezerstr» t die Lobeserhebung» einer alten Dame über ihren jüiii ,
erschienenen Roman „Die Tante " anhörte , saß e>in hübsches , üw „-
lockiges Mädchen, Caroline von W . schier wie geflüchtet in dereines kleinen, abseits stehenden Bisdermeiersofas und flüsterte an¬
geregt mit einem jungen Mann , der kerzengerade vor ihr stand : „fwist» , meine Eltern gebm cs nicht zu. Verfolgen Sie mich eih -
Ehe Sie ein festes Etablissement haben , ist jede Werbung aussichttlos !" — „Sie lieb» mich Caroline !" — „Ich liebe Sie -" Daswie unterdrücktes Schluchz» . „Ich habe unser Schicksal in die Hän^des Her» von Goethe gelegt," erwiderte er . „ es wird stch heute ent¬
scheid» ."

Zn diesem Augenblickte reckt» sich alle Hälse, die Herren sta.nl
auf , es kam etwas Feierliches , Hofartiges -in die Gesellschaft . Goe
erschien auf der Schwelle. Seine gebietende Gestalt war ttotz l*
Alters hochanfgerichtet aber bei aller Freundlichkeit lag etwas Fernesdi« Gegner sagt» : Abweis» des . über ihm. „Er ist groß und einsaN
wie alle , die wirklich groß find," halte der junge Artur Schopenhau<
gesagt, den die Weimaraner naseweis nannt » und den feine MuttÄ
gar zu ge» mit Caroline von W . verheiratet hätte . Rur tvieb
sich fit Italien herum und wollte „nichts vom Franenzimmer wissen-'

Frau Johanna intrigierte immer noch geg» d» beharrliche
Freier , der jetzt neben Caroline stand und sich mit brennrotem Gesick
tief vor Goethe ve» eigte . Sie wußte jedoch nicht, daß dieser de»
Geheimrat tns Spiel gezogen hatte und stellte harmlos vor : „Cn
Freund meines Sohnes , Herr von Deg» hardt . Er ist im Bergwerk*
jach tätig .

"

„Wir kenn» uns schon," sagte Goethe gemess» , „ich habe Sie na»
Zlmouaiu empfahl» . Es wäre gut , wenn Sie morgen dahin reite«
würd» ." Darm wandte er stch- rafch an Caroline , denn er haßte gk>
rührt » Dank , und meinte : „Ihre Anmut hat -mir Freude pemachXals Sie , ein Kind noch , im groß» Maskenzug als Elflein die Ilm bo
geleitet » , möge der freundliche Strom in seinem Quellgebiet Sie bo
glück» .

"
Frau Johanna biß fich auf die Lippen und wintte einem der {fl*

geven Mädchen, dem Meister » sch eine Tasse mit seiner beliebt «»'
Schokolade anzubieten .

Während er sich anlschickte , das Getränk zu schlürf » , trat als t***
erwarteter East Emilie von Schiller in den Salon , die von Jena f**
einige Frühlingstage herüberaekommen. Weicher und seiner trug d*
schlemk Empovgewachsene di« Züge des Vaters und Goethe war jedes»mul gerührt , wenn er dem schön» Mädch» begegnete. Rach kurzes
allgemeiner Begrüßung trat ste zu ihm und sagte : „Ich bin aB
Frau » plan oorübevgegang» und Hab« ein Paketch» für Her» EHhetmvat abgegeb» . Die Mutter schickt es , ste läßt grüß» und hmein» Brief beigelegt .

"

„Es find meine Briefe an Schiller," sagte der Dichter bewegt.
An diesem Nachmittag blieb der Zeichentisch unberührt , deu*

Goethe empfahl sich, so schnell es schicklach war . Es drängte ihn, di«
vergilbt » Briese zu durchblättern , die Briefe an d» Emzigen, der
ihn für kurze Jahre aus seiner Einsamkeit erlöst hatte .

"
D» Tag darauf schrieb er in sein Tagebuch: „Kam» meine Bvieff

an Schillern von der Fra uHofrätm an . Ich sonderte ste sogleich an#
ordnete sie und war bis in die Nacht hinein damit beschäftigt."

Nach Jahresfrist war » Herr von Degenhardt und Carolfiw d *
glückliches Paar , und Johanna Schop» hauer suchte des weiter » ve*
geblich nach einer Braut für den' Sohn . Ueber die denkwürdige Tee»
gejellschaft Hab» stch Caroline und Emilie später in ihr» Briefe*
ausgesprochen.
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Unser Goelhebilö.
Von

Dr . Paul Landau -
Die wahre Unsterblichkeit großer Menschen offetibart sich darin ,datz ihre Wirkung auf die Nachwelt sich wandelt , daß sie immerwieder neue Kräfte , neue Seiten entfalten . Es ist,, wie wenn in ihrWerk Keime eines unbegrenzten Wachstums gelegt wären ; sie be¬

weis» ihr« lebendige Macht, indem ste im Fortleben jeder Zeit und
jeder Generation in einem veränderten Bilde erscheinen . Keinanderer Geist zeigt diese schöpfettsche Entwicklung, diese beherrschendeStellung so gewaltig wie Goethe. Er ist die Sonne , um die sichdie BUdungselemente des letzten Jahrhunderts bewegt haben und
fortbewegen werden, von der die Kulturen Licht und Wärme emp¬fangen . In wechselnder Konstellation haben die verschiedenen Epo-
ch» zu diesem Mittelpunkt gestanden, bald mächtig angezogen, dannwieder abgestoßen, bald seinem Wesen zugewandt oder mehr abge¬kehrt. Nach der leidenschaftlichen Versenkung einiger romantischerKreise kam die verständnislose Ablehnung durch die Börne und
Menzel , di« Revoluttonäre des „jungen Deutschland"

. Goethes 100 .Geburtstag , im Jahr nach der R» olution , bezeichnet wohl die stärksteAbkehr der Geister von dem „Fürstenknecht" und „ Klassiker "
. Erstdie überlegen » Träger der großen Ueberlieferung , ein HermannGrimm und Viktor Hehn, fanden wieder zu ihm zurück, in dessen

Bahnen ein Gottfried Keller und Paul Heyse ~
schufen. Aber baldverdunkelten andere Wolken die reine Klarheit seines Wesens.Der Naturalismus war nicht Goethe-feindlich, aber Eoethe -fremd.' »gleich setzte ein äußerlicher Götzendienst ein, der sich in den Aus -

. rtungen der Eoethe -Philologi « zeigte, eine zunächst löbliche „Andachtam Kleinen "
, die aber allmählich das Große vergaß und letztenEndes nicht nur in dem „Goethes letzten Hosenknopf " sammelndenDüntzer, sonde» . auch in der wüsten Lesartenwirrnis der Eophien -

ausgabe verkörpert wurde . So ist auch, der 150 . Geburtstag keinreines Bekenntnis zu Goethe gewesen.
Wie ist nun unser Eoethebild an seinem 175 . Geburtstag ?Unter welchem Aspekt sehen wir die Sonne Goethe? Ist unserSinn ihr liebend und verstehend zugewandt ? Wenn man die wich¬tigsten Werke der Eoetheliteratur aus dem letzt» Jahrhundert be¬

trachtet, wird man diese Frage wohl bejahen dürfen . Wir schauenheute den Olympier mit ganz anderen Augen als vor einem Viertel¬
jahrhundert , und unser Blick ist geschärft , so daß er die Wesenheitund Ganzheit seiner Erscheinung, die Tiefen seines Künstlertums , den
Ke» seiner Persönlichkeit zn erfassen vermag . Der ungeheure
Schutthaufen , d» eine in Kleinarbeit erstickend« alexandrinische
Gelehrsamkeit aufgehäust hatte , ist wieder abgetragen , und eine
jung« Wissenschaft ist dabei , die wertvollen Bausteine , die die
Philologie ans Licht gefördert , in den großartigen Tempel einzu-
maue» , in dem Eoeches Bild — majestätisch und schön wie die vokd-' lfenbeinstatue des Zeus von Phidias — thron » soll . Diese grund¬

legende Neugestaltung unseres Wissens um Goethe ist von einigenbed» tenden Denkern und Künstle» vollbracht worden .Der erste , der das n» e , unser Goethebild , in großen Umrissenmeisterhaft zeichnete , war Georg Himmel in seinem „Goethe".(1813 .) Mit dem weiten und scharfen Blick des Philosophen , derhinter der Fülle der Einzelheiten die Ideen sucht, hob er aus der
langen Reihe von Wandlungen der Goetheschen Entwicklung den
Grundbegriff seiner Natur heraus , kümmerte sich nicht um die Um¬
welt , um Modelle und Stoffe , in deren Ausbreitung man ftüher
geschwelgt hatte , sondern fand in seinem Werk den Schlüssel zueinem Wesen, in seinem Weltbild die Einheit seines Genies . GoethesAllgemein-Menschliches wird Simmel durch seine Schöpfung zumEwig -Allgesetzlich » . „Das ist das unsäglich Tröstende und Erhabenean der Erscheinung Goethes," sagt er , „daß einer der größten und
oxzeptionellsten Menschen aller Zeit » genau d» Weg des Allgemein-
Menschlichen gegangen ist . . . Er ist die große Rechtfertigung desMenschentums aus sich selbst heraus .

" So ist Goethe hier als die
höchste Entfaltung des Begriffes Mensch dargestellt , der durch Stre¬ben und Entsagung zur Harmonie gelangt .

Diese Tyrisierung einer Einzelpersönlichkeit zum allgemein gül-ttg» Wes » , in dem die ewigen Erundkräste des Seins besondersklar walt » , wird dann von Friedrich Gundolf in seinem monumen¬talen Goethe-Buch (1916) aufgenommen . Auch er wendet sich vonder alten Form der Biographie ab , die die Schicksale und Werke aneinem zeitlich bedingten Faden ausreiht und vor allem die äußeren
Lebensvorgänge berücksichtigte . Ihm kommt es an „auf die Darstellungvon Goethes gesamter Gestalt , der größten Einheit , worin deutscherGeist stch verkörpert hat " An die Stelle der psychologischen Aus¬
deutung einzelner Handlungen und Erlebnisse setzt er die großeSchau seines Werkes als eines Ganzen : „Man muß Goethe als
Ganzes erlebt haben , ehe man es wagen darf , seine einzelnen Lei¬
stung» einzureshen, zu deuten oder zu benutz» als Formen seinesLebens .

" Da , wo di« „Gestalt" Goethes , die Idee seines Genius ,am deutlichsten aus sein» Schöpfungen hervortritt , bietet sich ihmder Stofs , aus dem er sein Standbild als das des vorzugsweise klassi¬
sch» Mensch » und Künstlers formt - Auch hier also wird das Zeit¬
lose , das Ewige seiner Erscheinung ergründet : aber Gundolf , selbsteine Künstlematur und ein tieferer Kenner der Poesie, als der ab¬
strakte Denker Simmel , weiß den Typus Goethe mit der blühenden
Anschauung des feinst» Erleb » ? und reichsten Beseel» s zu er¬
füllen - Sein Werk, das an einer gewiss» Unförmiqkeit leidet , bietet
doch grade in dieser Breite einen so gewaltigen Reichtum an Ge¬
danken, Formulierungen , Bilde » , daß es auf lange hinaus die
Grundlage der Goethe-Forschung bleiben wird . Es ist eine epochale
Leistung, di« in drei groß» Kapiteln „Sein und Werd » "

, Bil¬
dung"

, „Entsagung und Vollendung" d» Kosmos der Goethe-Ge¬
stalt ausbaut , und in d» einzelnen Stadien seiner Werke, in d»
Erlebnisinhalten seines Geistes, in der Entfaltung seiner schöpferi¬
sch» strafte darstellt .

Zu gleicher Zeit , als Gundolf dieses urdeutsche. vom Stand¬
punkt unserer Jdeengeschichte ans gescheh» « Werk abschloß , befchäf-

ttgt» stch zwei hervorragende Ausländer mit Goethe, wohl die beb
den stärkst » Kritiker -Persönlichkeit» unserer Zeit : der Däne Ge«
org Brandes und der Jtali » er Benedetto Eroco . Beide wurde*
durch d» Deutschenhaß des Weltkrieges gettteben , aus der vev»
pestet » Atmosphäre des Tages in die reine Lebenslust des größte*
Deutsch » zu flucht » . Croces geistreich« Charakterisierung vo*
Goethes KünsÜertum , zunächst mehr für Jtali » er berechnet, ich ba
zeichnend durch ihre Ablehnung der üblichen Goethe-Literatur , durck
ihre Betonung des Wesentlichen und durch die Unbefangenheit , mit
der vieles Nebensächliche in seinem Schaff» entschloss» bei Seitt
geschah» wird . Aber viel souveräner und großarttger kommt doch
der internationale Standpunkt bei Brandes zum Ausdruck. AuÄ
er strebt danach, „die Persönlichkeit Goethes aus der Zelle zu ent«
fall » "

; aber er zerlegt nicht die Werke in Gruppen , wie das Gun«
dolf tut , sonde» sucht das Leben des Dichters als eine „einzige Kon «
fession" zu begreifen , all sein Tun und Denken in seine Seelenge«
schichte einzuordnen . Der reife Kenner der Weltliteratur , der viel-
erfahrene Psychologe hat in diesem kostbaren Buch — von einer ganzanderen Seite als Simmel und Gundolf aus — ebenfalls zur Um«
formung unseres Goethe-Bildes beigetragen . Mit erfrsschender Rück¬
sichtslosigkeit reinigt er es von all» Schlack» , die eine blinde Der«
eh» na nicht zu » tformen wagte , nennt seine unbedeutsamin Di .tz«
tung » schlecht und weist auf die Jrrtümer und Grenzen seines Den¬
kens hin - Am so leuchtender tritt aber dann seine Bedeutung he^«
vor , das Wunder seines Genies , die beherrschende Stellung , die et
innerhalb der Eeistesströmungen einnimmt und die ihn mit den
höchsten Gestalt » der Bergang » heit wie mit all » zukünftigen
Meistern unauflöslich verknüpft.

Bon diesen Dahnbreche» eingeleitet , hat nun eine neue Aus«
einandeffetzung mit Goethes Weltanschauung begonnen . Dem Zug
unserer Zeit entsprech » d wird vielfach mehr das Gotische und Mm
stffche seiner Natter betont , das er durch die „Krise" der italienische*
Reise ganz überwund » zu haben glaubte und das doch in seinetn
Altersschaffen wieder hervottritt . Solche Wege geht Ernst Mich « »
in sein » Vorlesungen über Goethes Naturanlchauung , und vor allem
Karl Justus Obenauer in seinem tiei schürf» den begeisterte*
Buch „Goethe in seinem Verhältnis zur Religion " und der Erlau «
teruna des „ faustischen Menschen "

, wie er uns aus dem zweiten Te»
des „Faust" entgeg» ttitt - Die künstlerisch reiffte Darstellung des
neuen Goethe-Bildes , aber hat der Dichter 6mi

(
I Ludwig i*

seinem dreibändigen Werk geboten. Er findet d» richtigen Mitte »«
weg zwischen der typisch-allgemeinen und biogravhisch-m'

ychologische*
Methode , um eine anlchavlich-beschwingte Erzählung dieses einzig
arttgen Leb» s zn schaff» . Die „Geschichte eines Menschen " will er
geben, „die inner« Welt eines Menschenleb» s ans all » Symptom «*
r» euern"

: dazu b» utzt er virtuos die seelische Analyse , di« zel?
geschichtliche Stimnmng , vor allem Goethes Bekenntnisse selbst , »**
er bat mit echt dichterischer Darstellungskrast ein Goethe-Bild g*«
schaff» , dessen leb» sooll« Eindringlichkett weil alles Lbertrifft . roo*
Frühere zn mal » «ersuchten. i
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Aus Baven.
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Qre ns « .
3nbet . »aut vchwetz« s «ttet « ckMSMg »nchhloffme » Ladkfihen

?^»«ind« Lüf tnge » ging es tat ben letzte» Zagen sehr lebh<̂ t ja.
«• ben Jnpattousjahren hatte» sich Hort aa der Grenze vier Zahn«
ZÄter nredevgelassen, die offenbar in der Lage wäre», billiger z»
Seiten , ab» die Zahnärzte tat Whaffhanße». D» BÄetter » «ms Bü»
K »« nmrde «u». iMe tat der . Renen Züricher Nachrichten" zu lesen

bedeutet, es «»erde die P aßkontrolle wieder «tngefikhtt werde » (?) ,
^ nr tat Büfingg« die ZahnlechnSer nicht das Feld räume». Unter
^ Druck de« MPnger Gemeinderats zogen nun zwei Zahntechniker

JJ* Btistngen fstt , die beiden andere « Rehe» fich aber nicht vertreibe«.
r^oauMn dttckW in der letzte« Woche etate Anzahl Arbeiter in das
Pfas eines der Zahntechniker und zertrümmerte die Einrichtung .
?*s das nichd» «Ltzt«, wiederhotte man die Demonstration mü>
*rn ging dabei gege» den Zahntechniker gewaltsam vor. Der dadurch
gnürte Landsriedensbrnch dürste für die Beteiügte « recht
guimne Folgen habe«. Die Cchaffhanfer „Arbeitszettmg" macht die
TAerimg des Kantons Schaffhausen für die Vorfälle verantwortlich,
M fte durch ihre Drohungen die Arbeiter von Büfinyen aufgehetzt
Me. Die verschiedenen Versuch« der Büstnger Auwohne ^chast,^haffhauseuer zu werden, find bis jetzt gescheitert .

*
# ! Pforzheim, 27. August . Dar Schöffengericht beschäftigte sich

Mern mit dcer Anklage gegen den 28 Jahre alten Elfenbein-
Mützer Eugen Krmzmann von Pforzheim wegen Münzverbrechens .
Meil : Sechs Monate Gefängnis abzüglich einem Monat Unter»
§chungshast. — Die Ehefrau Kunzmann wurde wegen gelegentlicher
^ rüreitung der unechten Scheine zu einem Monat ^hefängnis ver¬
teilt unter Etrafauffchob auf Wohlverhalten. — hhrter Ausschluß
t Oeffentlichkeit wurde gegen den 38 Jahre alten Friedrich R o .

verhandelt, der in der letzten Zeit teils als Goldschmied, teils
Kellner hier beschäftigt war. Er hatte sich dte schwersten sttt-

Mm Verfehlungen gegen fein eigene» Kind zuschulden kommen
?>Ien. Auf Grund des Beweisergebniffes wurde der Angeklagte

aimiumi ouu ; i q uu 9 «erotietu . üjte bürgerlichen
Mrenrechte wurden ihm auf fünf Jahre aberkannt . — Der 24fähr .Ämamt Ernst Strelow au» Berlin erhielt wegen Urkunden-
Mung ein Jahr Gefängnis unter Aberkennung der Ehrenrechte

drei Jahre.
— Mannheim. 27- August . (In de« Bergen vernnglückf.) Me

^ Innsbruck gemeldet wird, ist i« der Brentagruppe ein Maim-
PAer Bergsteiger namens Willy Hartmann tödlich verunglückt.
''Stfmisloŝ

W* tCTt ?£e6eIs Mt bie Suche nach der Leiche bis jetzt
) ! ( Oberkirch, 27. Aug. fFremdensteue » ) Die Stadtverwal .

l»g hat mit fofottiger Wirkung die ft» lästige Fremdensteuer auf -^ hoben .
i # Bad Griesbach bei Offenburg, 27. August . (Trzberg«r-Ge-
^ kfeierZ Am gestrigen Jahrestage der Ermordung Erzbergers

hier zum ehrenden Gedächtnis des Toten eine schlichte Feier
U , bei der Geh . Finnnzrat Dr. Schmitt die Gedenkrede hielt,
schließend an diese Feier im Kurhaus fand tm Namen der
forschen Zentrmnspartei eine Kranzniederlegung am Mordplatz

s- , — Kehl, 27. August- (verunglückt) Der SetzerlehrNng Fried»
üZSchott war gestern nachmittag am Korrektmraibzugazwarat be-
Mklat . als die schwere Rolle offenbar infolge zu heftiger Bewegung
xkaussprang . Er kam mtt derselben zu Fall . Dabei wurde ihm das^ Bein oberhalb de -, Knies abgeschlagen .

Geislingen b- Waldshut , 26. August- (Todesfall.) Rach kur»
5"! Krankenlager verstarb hier im Alter von 54 Jahren Bürger¬
nder Josef Mühlhaupt .
r . DZ. Kirchen-Haufen (Amt Engen ) , 27. August . (Brmch.) Heute

6.15 Uhr brach im Anwesen des Landwirtes Adam Schmutz in
Men Feuer aus . dem Scheune . Stallung und ein großer Teil des
Mhnhamses zum Opfer fielen. Fahrnisse und Vieh konnten grötzten»

gerettet werden . Um die Brandbekänrpfung bemühten sich die
verwehren von Kirchen und Hausen . Arber Me Ursache der Ent»"?Uug de? Brandes liegen bestimmt « Angaben noch nicht vor -
e. Konstanz . 27. Aug. (Umkagefestsetzung.) Jn der gestrigen
zMitratsfitzung wurde die städt . Umlage auf 65 Pfg . festgesetzt. Jn
7s gleichen Sitzung lehnte der Etadttat den aus Hotelkreisen kom -
Mden Anttag auf Aufhebung der Fremdensteuer für Konstanz ab.

Aus -er LanSeshaupMavt .
Karlsruhe , den 28 . August 1924.

Karlsruhe und das Londoner Abkommen .
— Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Karlsruhe hat

^ ben Reichstag in Berlin heute folgendes Telegramm abgesandt :
Londoner Beschlüsse bringen dem deutschen Reiche fast unerträg »

M . politische und wirtschaftliche Lasten . Sie begegnen dahin mit
^Echt schwersten Bedenken Trotz alledem Littet die badische

^ ndeshauptstadt den Reichstag dringend , dem
^ kommen zuzustimmen und damit dem deutschen Volke die
^vglichketj zu schassen , -ms seiner wirtschaftlichen und finanziellen Not
^ lich herauszukommen und seine Freiheit wieder zu erlangen- Der
Oberbürgermeister: I . V- Sauer . 1- Bürgermeister ."

*
, ) ! ( Arbeits-Jubiläum . Pulvermeister Anton Stöckel bei den
putschen Präpcsitwerken Lahn mann und Wachenheimer konnte dieser
£a8 e auf eine 30jährige Tätigkeit Lei dieser Firma zurückblicken -
?Us dem genannten Anlaß stnd dem Jubilar , der fich auch als ange-
MMer Gesellschafter in weiten Kreisen des größten Ansehens er-
^ Ut . reichliche Glückwünsche zugegangen .
. -- Gegen Schmutz und Schund im Film. Die FilmoLerprüfungs-
F'Ue Berlin hat auf Antrag des badischen Ministeriums des Innern
> Zulassung von einzelnen Teilen des Films „Der Taumel einer
?°ht" widerrufen. Die nunmehr verbotenen Teile des Films waren

Ortsausschuß für Lichtspielpflege in Heidelberg als in ihrer
Wirkung entsittlichend und verrohend beanstandet worden

Karlsruher Herbstwoche. Der Konzertdirektion Fritz Müller rst
^ L.elungen , den gefeierten Bariton der Berliner Staatsoper . ,

Kam-
^ stiinger Heinrich 2 chlusnus für einen Liederabend in der

'
sthalle am Donnerstag, den 25 . September rm Rahmen derV

^ "
.̂ uher^Herbstwoche zu ^ rvflichten .^ Dieses Konzert wird vom

^-N'lsbenden Publikum sicherlich begn.ßt werden .
Stiftungsfest des Gesangvereins „Lafiallia". Wir verweflen

Nnrals auf das am S a m s t a g . den 30. A u g u stabends 8 Uhr
i.„ Mof;en Saale der Festhalle anläßlich des 30jahrrgen Bestehens
d,. tsiniven ^ . Neben dam Mannerchor des Vereins wirkenS 'Nnben.be Konzert - Neben dam Männerchor des Vereins
a

*: Frl . Mali , Fanz vom Bad. Landestheater, Kammersänger Käse
L? Leipzjq Männerchor ..Freiheit" Zürich / ISO Sänger ) . , ..Sänger-

Stuttgart (160 Sänger) und das gesamte Harmonieorchester ,
bcm Konzert findet im grocken Saale Ball statt , im kleinen

:.̂ le Bankett unter Mitwirkung der . ,Stadtmusik Harmonie " Zürich
cmMann ) Alles Nähere ist aus dem Inserat ,n heutiger Nummer
iMllich . Die Schweizer Gäste treffen am Samstag nachmittag 2 .17
IZMit Extrazug hier ein und werden am Bahnhof von der Lassallra

^ empfangen . . . -
ünt K Stadtaartenkonzerte. Wir verweisen auch an dieser Stelle
i*a .>35 am Freitag abend im Stadtgarten von 8- 10-/- Uhr

mdende Konzert des Musikvereins Karlsruhe. Das Programm
s der Dirigent der Kapelle . Herr H . Lüttgers fr. , für diesen" aufa ^

'toüt hat , Mirfte allgemein gefallen .
Heute DonnerÄ«« rmv

Ä,- iiNcrlr» te, - zim Anfftibrung und vllld« diese Operette

der Eiptetaleit.

»zetge.)
4 , 3^ t » nft «

Grofte» Secb euon

CmtNta«. tue» SL « »« M. «Mt dom

- Uhr abends, «tat

Tttrne« + Spiel + Spart.
: t : Bon Fußballfport , Am kommenden Sonntag nachmittag

9% Uhr findet auf dem K . F . V.-Platz das Rückspiel der Städt «»
« » » » schaft « » Helkbronn «nd Karlsruhe statt . Kaüs »
rnhe fpieft in folgender Aufstellung: Tanthopoulos; Heller, Setter ;
Dold, Weimer, Greller ; Würzbirregr , Gargnelli, Vogel, Kästner ,
Kugelstadt . Heilbronn, dessen Mannschaft zum größten Teil dem
D. f. R-»Hellbronn entnommen ist , wird alle» daran setzen , den Sieg
de, Vorspiels z« behaupten. Anderersetts hat Karlsruhe aus der
damaligen Mederlage gelernt und wird mtt seiner stärkste « Mann¬
schaft versuchen, diese Scharte wieder auszuwetzen . Der Reinerlös
fließt der Stadt Karlsruhe für wohltätige Zwecke zu . Vorher um
2 Ahr treten die Jugendmairnfchaften beider Städte einander gegen¬
über.

F. B . Wössingen 1. — Germania Durlach 2. tt SL komp. 8:0 (6:0)
F. V . Wössingen 2. — V . f. B . Karlsruhe 8. 1:1 (0: 1) .
F. D. Wösstngen Jugend — F . Dgg. Weingatten Jugend 0 :2 (0:2)

Kouben - er beste Schnelläufer - er West .
Italienische Pressestimmen .

Rom, 25- Aiug. Di« Leistung des deutschen Schnelläufers Houben
erregt hier große Begeisterung. „Jmpero" schreibt, die herttiche Lei»
stmzg Honbens beweise , daß . wenn die Deutschen zu den olympischen
Spielen zugelasson worden wären, die Ergebnisse in der Leichtathletik
anders ausgefallen wären. Sie beweise aber auch , daß die Pariser
olympische « Spiele nur eine Parodie der wahren
olympischen Spiele gewesen stnd. „Tttbtma" spttcht fich
LhnÄch aus nmb erklärt Houben für den beste « Schnelkä « »
ferder Welt .

Zu de« Mannheimer Kerbst-Pfer - erennen .
In Mannheim ist man seit Jahren an herrvorr agende Nenn»

ung ^ chlüsse für die Rennen «nd die daraus resultierenden starken
Felder gewähnt. Aber die voraussichtliche Beteikigmra an den
Herbstrennen Libersteigt doch alles Gewohnte und bisher Erlebte. 257
Pferde wurden für das Mmmheimer Herbstmeet ing eingeschrieben
und die Namen der nennenden Ställe bürgen dafür , daß der weit¬
aus größte Teil dieser Pferde auch am Statt erscheinen wird. Sind
es doch neben den süd- und westdeutschen Besitzern, die ja Mannheim
immer besuchen, meist Stalle , die im gegenwättigen Augenblick in
Baden -Baden in di« Ereignisse «ingreifen, die also ihre Pferde ohne
Schwierigkeiten nach dem nahen Mannheim befördern können «nd
ihre Ehancen gewiß nxchrnehmen werden . Denn auch auf dem
Turf liegt heute das Geld nicht auf der Straße ! DK QuaRtät ist
dementsprechend auf einer recht gediegenen Höhe und stellt Rennen
in Aussicht , Me nach allen Richtungen Defriediguna au»lösen müssen.

Die Einleitung zu den drei Tagen bildet jeweils ein Zwei »
jährigen - Rennen , von denen jedes nahezu 30 Unterfchrksten
erhalten hat. Der jüngste Jahrgang hat fich im So mmer ja schon
vorgestellt , aber inzwischen stnd neue herangeresft, sodaß sich ein ganz
anderes Mld ergibt. Don den damaligen Konkur renten ist wieder
der Stall Lewkn mtt dem im J « R plazktten Trmnfcheit uird Hoboe
vettrtten , von München tteffen wir auf die gut g« laufen« Münchener
Kindl und Goldelse, von Frankfutt auf die inzwischen siegreich ge¬
wesenen Amneris «nd Sagttta , sowie Joctta und Vignette- Der
Stall Opel hat Bertram, Edelreis «nd Orma genannt, an Qualität
vielleicht über diesen stehen noch Me Nennungen des Stalles Sulz¬
berger . der insbesondere für den dritten Tag den Pergolese« Sohn
Marcellus kn Bereitschaft hat, ein Pferde, das in allerbester Masse
stets in den Endkamdf erngriff . Dr. Lohmann r»annk die Baden»
Baden debütierende Engländ-rin Ehiemgauettn. Zweimal genaimt
ist auch die schnelle Blümftsalp neben einer Reihe anderer Pferde
aus allen Trainingszentralen, die ihr« Form meist »roch nicht ver¬
raten haben , unter denen aber nach Abstammung nnmches güte flecken
muß .

Das Hauptrennen am 1- Sonntag ist der Rheinpreis , ein
langes Flachrennen über 2800 m, in dem einige der besten „Steher"
vereint stnd , die in Deutschland momentan die Stammkundschaft für
solche Rennen abgeben. Da ist vor allen Dingen der unverwüstRche
Pettkles , der in Waldftied gezogene Fevoor-Sobn . der jetzt erst in
einem ähnllchen Rennen in Berlin Me ganze Klasse abkantette . Eine
alte Größe ist Turban, der nach beschaulicher Gestütstätigkeit von
neuem den Kampf auf dem Rasen aufgenommen hat . Der hier gut
bekannte Taugenichts hat seine Form gewaltig verbessert , ebenso
Balmung und Le Eerfmtt. Dieser letztere Franzose findet „Lands¬
leute" in Lhöre chötte, Lhampfleuri und Loenr d 'Almö« , während
di« Jnternattonalität weiter durch die Engländer Glorioso und
Simon 's Delight , sowie den Ungarn Gyere velem vettreten wird.
Don den deutschen Pferden fallen noch auf der Mannheimer Spezialist
Gildenmeister , der sowohl im Frühjahr, wie im Sommer sich mtt
den Lorbeeren der Hauptrennen geschmückt hat . der eiserne Steher
Rötung urrd die bekannten ehemaligen Eraditzer Lorenzo und Hum¬
boldt. Interessant wttd auf der langen Strecke das Abschneiden
der guten Dreijährigen Jdomeneus, Täbris und Taikrafi sein.

Am ein weiteres großes Rennen, und zwar über Sprünge , als
nä<bfkdem wichtigste Entscheidung der drei Tage vorwegzunehmen ,
so sei der Mannheimer Herb st preis am zweiten Sonntag
erwähnt, dessen Besetzung mit 40 erstklaMgen . .Steevlern" große Er¬
wartungen auslöst. Das Lot des Stalles Oswald umfaßt nicht
weniger als vier Pferde. Me in Karlsharst und Grunewald kaum
eoch Gegner haben , Elfchen . LIlienstekn , Herzog und Tabinet Nott-
Die Zentrale entsendet ferner Tippel. Eontrahent und Palestttna,
deren Frankfurter Erfolge noch

_Jrt guter Erinnerung find, Hiltrud,
die Heldin der Mannbeimer Sommerrennen, neben Lämmergeier .
Artilleriefeuer. Räuberhauvtmann. Elissa u . a . m . , die auch nickit
zu veraäiten find. Ban Süddentsbland ist dos Beste zur Stelle mit
Tango . Kunstwart . Tarlsminde, Zonved. Marotte , Augur. Minne¬
lang. Pippin . Travper und Satyr alles Pferde, die erst jeßt bewie--
fen haben, daß sie „Berliner" Form nicht zu fbeuen brauiben .
Sbließlich kommen aus dem Westen Leibfuchs , leit Mannheim stark
in den Vordergrund getreten , Arion. Ratgeber. Eloriofo und Maunta .
Die 4200 Metei , die dem Badeniakurs nur einen Sprung nachgeben ,
werden also einen grandiosen Endkampf sehen.

Kriefkal ^ en .
(Arrfraaen können nur DerüSstchtigung finden , wenn die Imtfenöe Mann «-

memtr-Quittmiig und die Porto -Aurgaben beiaesügt wero«n.)
St . H. in ffi. Die in § 1 Mbs. 2 Ziffer 6 . 7 und 8 der g. Mleuernod-

verordnmnz a-nfgeführte« Schuldverschreldunacn werden in d-evselbe ^ Weise
wie Hypotheken nuiaewerbet . es entscheidet a-b«r der Teg der
Au-SgaD« d«r Schnldverfchretlbnna. Bet Tetlfchulldlverschrctd -imacn gilt
eine Beso-ndeUhcit. ($g kann eine Herabsetzung des AwstvertungSbeitrageS
Mir tn der Weife derlangi werden , daß dte Ansprüche aller Alttuviger
gleichinLbig auifgewertet werden . ES schetm empfehlenswert, die Ob!t-
aationen a-lSdald «inzureiche» . dabei aber alle Ansprüche sich ausdrücklich
vorzubehalten . Di« Zuziehung eines turifttfehen Bemrtos ist unbedingt
erforderlich .

Hoenhan «, Schwiele« »nd Waeze» ^
befetitgt schnell , tur » « »
sicher, schmer, . K Hl K I V* O Iund -ef-hrlo, ■

_ _ AerzMch empfohlen. Millionenfach bewöhrl.Jn Apothekenu. Drogerien erhältlich. Gegen Fußschweiß, Brennen
und Wundlaufen Nuktrol. Futzdad .

Soi-Bpoideke, .ffatierstr . SlN : Krone» »AvotKeke . Ä«drinaerstr .->!! : Drogerie »
A ' A-",^ ' I ° "enstr. , : J . Tammert. Schüdenstr. 8L : M . Hotbei« , . Lutienktr. 8^^ML ' ,H °Frenstr . 8ö : « . Lösch. Körnerstr. 26,' O . Ssiaper. Ecke Schüben-
ll - A- Reis inn ., Sosienstr . 12 « : ll . silotb . Hof -DroaerieHerren-

?a/28 : Ä .I 'fchernina. simalienstr . ia : Badenja - Droaerie . .lkurnenftr.S . Vetter . Zirkel 15 : Gebe . Jo« No« f . . Kronenftr . 28 . In Mühldurg :
Merkur - Drogerie. Pdiliovstr . 14 und Strantz -Drogerie. Rbeinfiratze k>7

_ Sette 7. »88 .

vand^stf,a
08 ^ fplelplan

vom 31 . August bis 9 . September 1924 .
Im Landestneater

Sonntag , 31. August . 4- Abonn.
'£ 1 . Th -Gem. BBB . Nr.

1—200. ^Die Zanberflöte". Anfang 6z- Ahr . (Sperrfitz l.
8.00) .

Montag, 1. September. 4- Abonn. R 1. Th- Gem. BDB . Rr.
301—500. »Das Kätchen von Heilbronn". Anfang 7. Ahr .
(Sperrsitz I. 4.80 ^t) .

KAFFEE KAUER
Inhaber : SIEGFRIED SINNES.

Eigene Konditorei ,
Dam vornehm » Ord iemier ; DelttH

Dienstag, 2. September. * Abonn. F 1. Th -Gem. BBB . Nr.
201—300, 501—600 . „Violett «" (La Traviata ). Anfang 7%
Uhr. (Sperrsitz 1. 7 .00 J ( ).

Mttt -̂ . 3. - üfkmber. * Äbmm. C 1. Th- Gem. BDL Nr.
1001—1100 . »Der fliegende Holländer". Anfang Lh».
(Sperrfitz I. 7.00 JC).

AM
ipJascti

am KOhlborgertor
Femspr . 4235 die beste

Donnerstag, 4. September. * Abonn. £ 1. Th -ckvem. BDB .
L Sonder -Ernzq»«. Moltdve-Abend . UrcmffShMtg : „SMe
Luftspielprobe ". Komödie tat 1 Akt vo« Ncolitzve, Sberfett
von Ulttch vo» der Trenck-Alttci . Hteva»! »Amphitiyrn".
Anfarrg 7% Ahr. (Sperrsitz i 480 rjQ -

Nett amfaenommen:

LEDERWAKEN
mh ätUffrst nbäMrm PrtiMtH»

Gerber & SchateinsUy
Kart *mhe Kaiserstram » XU. tarn

Freitag, 5. September. 4 - Abonn. D fi. Th -Ge« . SB » . Nr.
601—800 . »HLnsel «nd Gretel". Hteroack : ^ver geprttUe
Pantalone ". ^Anfang 7% Ahr. (Sperrsitz L 7JÖ0 Jl ) ._Samstag , 6. September. -Y- Abonn. 6 1. Th^Ge» . BBB . 2
Sonder-Ernppe. Znm erstenmal : JSutt arme Konrad". Tra¬
gödie in 5 Akten aus der Banernrevolt» 1514 von Fttrdrtch
Wolf. Anfang 7 Ahr . (Sperrsttz I. 4Z0 Ul).

ILostütn -Iköclce, Ltrüwpt «, T»»tt »evtüeli«r
IlvierrSclc«, Leib-, Bett- and TbchwSeehe

sehr preiswert empfehlen
GestitlW . BAER , WSsdie - und Bhuesbats
Telefon Ar. 579 37 Weldetreeee 37

Sonntag, 7. September. 4- Abonn. 8 L. Th-Ge» . BBB
3. Sonder-Gruppe . Uranfführrmg : ^Lamerla »". Oper tat
3 Akten von Nicola Haym. Mnstk vo« Georg Friedrich
Händel. Textliche Neugestaltung von Anton Rndolphß
neue Seccorezitative und nrnfikalische Einttchtnng vo« Her¬
mann Roth. Anfang 6% Uhr . (Sperrsitz L 8.00 Ul).

E
n KaRSthaiKUimg und Rabwewftbrik

u tjUCnlO KarlsruheL B., KallOntr . 128
Inh . W . Bertach zwischen 'Wald- und KarlstraBe

WandbilderscbniDck, lier -Hngeo.
Montag, 8. September, -h- Abonn. A 2 . Th -Gem . BBB . Rr.

801—1000 . Moliöre -Abend : „Die Lustspielprobe ". Hierauf:
„Amphitryou". Anfang T/z Uhr . (Sperrsttz L 4.80 JL).

Kunstgewerbliche Handarbeiten
Gezeichnete Kissenplatten — Stickmaterial .
Biedermeier -Kaffeedecken,Tischdecken tot J5IL «.
Sotaklssen von 8 Mk. an , moderne Muster, vorratie in allen Farben.Au8führune aller Bunt- sowie KleiderstlckereL geschmackvolle Aus-
iihrung, empfiehlt bei billigster Berechnung. 9958
Betty Schönte , Körnerstrasse 18.

Im Konzerthaus

Sonntag , 7. September. * „Die fünf Frankfutter". Anfang 7
Uhr . (Pattett I . 3. 80 Ji ).

Färberei u . chem . Wafchanfllall

Mich . Weiß
Jnh . E . Onitncr

Karlsruhe , Blumenflraße 17 .
TadeUose Arbeit . 19959 Billige Preise .

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten und Vorkaufs¬
recht der Abonnenten und Jhaber von Vorzugskarten am Don¬
nerstag , den 28. August , nachmittags VA —5 Uhr . allgemeiner
Vorverkauf und weiterer Umtausch von Freitag , den 29 . August
an . Auslosung der Karten für die Teilnehmer der Thcater-
gemeinde jeweils am Vortag der Aufführung in der Geschäfts¬
stelle ( 9— 1 , 4—6 Uhr) .
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Sonntag , den 24. August entschlief sanft im
Herrn nach langem, schwerem Leiden meine liebe
Tochter, unsere treubesorgte Schwester , Schwä¬
gerin and Tante

AugustaKury
KARLSRUHE, den 27. August 1924.

Die trauernden Hinterbliebenen?
Fran Notar M . Kury, Witwe
Maria Kury , Hauptlehrerin
Frieda Bauermeister , geb. Kury
Ed. Bauermeister , Dipl.- Ing., Regbmstr.

Auf Wunsch der Entschlafenen fand die Be¬
erdigung in aller Stille statt . B27705

Zuverl .
,v Ne

I .«»' w
l ’s ’tjp

Nur 5 Tage !
vom LS . August bis 3 . September

Durch günstigen Abschluß bin ich in der Lage . Ihnen ein nie
wiederkehrendes Angebot zu machen.

mtttl . Alters , mit guten
Empfebla . sucht Stillung
zur Führung

deS Haubhalt . bet alletn -
stedende>n Sinn .Ge» . Off u . Nr . 3327550
an dt « » Basische Presse ".

Wäöcheß
ev.. 17 Jabre . ktnderlM
nicht Stellung oüf .oder 15. Sept . ?3270

Offerten an WiÜlld
tv «klbr »« ng . N . ,äuhtss
Rolenbergstrabe 35. 1*1

1 guter Anzug , mittlere Qualität, dazu ein
Einsatzhemd . . Mk .
1 guter Anzug. 1 Windjacke, 1 Einsatz -
Hemd, 1 Zephir-Hemd, 1 Arbeits-Hemd

zusammen Mk .
1 Qabardine- oder Manchester - Sport - Anzug,
1 Gummimantel, 1 Sonntagshose . 2 Einsatzhem¬
den , IZefirhemdu . 2 Kragen nurQual.-Ware Mk .

0.-
38.50

52.-
Ktmfrrmrm

im besten ManneSaUer . mit Allaemeinbildu »t
absolut vertraulich und znverläfsta . voriiebn"!
Charakter revräsentationssäbtg . flotter Sie «k
»uvilt . mit im Ausland erworbenen enalisch?Sorachkenntniffen . sucht , acstltvt auf ia Zeugnisund Referenzen Bertraueusftellung levtl .Stüde btt TbetS » in Handel oder Jndilstt " ,Derselbe tft auch bereit , Reilevosten bet aut ei' »
geführtem Haus « zu übernehmen .Gell . Anged . u . Nr . 3327408 a . d . . Bad . Prcffel

Danksagung.
Für die vielen Beweiae herzlicher

Teilnahme an dem so «chweren
Verluste meines lieb. Mannes , unseres
guten Vaters, Schwiegervaters und
GroÄvaters, sowie für die zahlreichen
Blumenspenden , die trostreichen
Worte am Grabe sagen wir allen
kerzinn ; sten Dank. B27673

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Theresia Seider
geb. Lang

nnd Angehörige

Zem -MM iBücherschrank . 2 m . Tisch V *Bücherschrank . 2 m . Titch
90/90 . Diplomat m Stuhl ,

prima bochfetnes

Schlafzimmer
!ebr billig bet 18570
Schuster , Mvbelaefch ..
Ludwig - Wtlbelmstr . 18

Wen - Wemg zu nerfe . :
komol. flllcheneinrichtg ..
Wohnzimmer u . Schlai -
ztmmer . kür «ins . Braut¬
leute geeignet . Adresse
unter Nr . *327685 in der
. Bad . Presse ' zu erfrag

Wegen Auflösung
de » Haushalte »

ffnd noch adzug : Diverse
GaSlnstr « . elegante und
einfach. Bordanggalerien
eichen, kl . Waichzüder in
Hoi« und Blech. Noten¬
ständer , Tischplatte mit
2 Bücken. Slbdadewann «
und verschiedene HauS -
KaltungSaegenstände .
Amaiieustr . 71IV <337581

Gulsverpachlung.
Da » der Stadt KarlSrube aehöriae Gut Rav -

veuwörtd tft auf den II . November d. I . auf neun
Jahre neu zu verpachten . Da » Gut da» auf der
gleichnamigen Intel liegt und einen feiten Zugang
zum Lande nicht hat . besteht au » etwa 10 Hektar
Kulturland und den erforderlichen WirtichaitS -
ilnd Wodugebäuden , in denen eine Schankwirt »
hast betrieben werden kann . Da » Inventar Hat

o ^r « ächte » zu stellen . Pachtangebote sind bis
!>inaften » ' l5. 0. 1024 an den Unterzeichneten Ober -
diraermeifter zu richte« » nd baden Angaben zuenthalten :

a ) über di« Persönlichkeit de» Bewerbers , au »denen tnsbefonder » ,u entnehmen ist , inwie¬
fern er für die Bewirtschaftung etne » land -
wtrtfcha ' ttüben Betriebe » geeignet erscheint
und über dte für den Betrieb erforderlichen
Mittel verküat :

n) über die Hüde de » Pachtzins «» in Goldmark ,wobei auch anzugeben ist ob der Pächter dt«
geiamt « Bauunterhaltuna und die öffentlt -
chen Lasten und Abgaben übernimmt :ci ob «nd inwieweit ffch derBächter an denAn -
laaekosten einer Fäüre veteiltgen wird .Weitere Auskunft wir » während Ser GefchäftS-

» den auf dem Natbau » Zimmer Nr . 72 erteilt .Karlsruhe . den 28 . August 1924.
Der Oberbürgermeister.

Gebrauchte

SHrelnerel-
kinrichiling

sHobelbankm Werkzeug )
zu kaufen geiucht.Angeb . unt Sir . 4277a
an di « . Bädische Presse '

Deckbetten , rote , neue
20 .# . » ist «« 7 Jt »uver -
kaufen . Körnerstratze38 ,
H . II . . Schölzke. 2*27720
Zu verkf . 1 ar .BolkSbade -
wann « m . Sauger u . Zu¬
behör . 1 Kochkiste , kl .Eik -
Ichrank , Fensterlriit ,
Krautfäfiche » , Waichbock .
33üst« eie . Matduft . M. Ul.

Grudeherds
weist . zu verkaufen .

Zu erfr . u . Nr . « 27611
in der . Bad . Presse ' .

K . G - Motorrad
4 PS ., 1 Sol ., 8 Gana und
Leerlf , Kardan Modell
19281*4. gut im Stand .
Prei » 1800 Jt bor >. vttV .
Krieg »«» . 86 . III . Bmn

Seifried Kreuzstraße 16 ^
y Telephon 4569

ifurt»
Wn
, e 1
[oibit
»fort
leies

§
*e .

Leicht -Motorrad
Soortmobell . umstänbeb .bill . zu verkf . B27687

Rudoliftr . 11 . b . Huber .

gebr ., von Mk. 80.— an .
Muckt», ZähringerstrNr . 85. 16407

Kochzeils -Anzug
eisernes

' Kinderbett
und Kinberwageu zu
verkaufen . « 27877
Ludw .- Wilbelmstr . 2. II l.

Gehrock-Anzug
m . Gr ., tadellos erbat ' . ,
billig adzuged . >8442

Sssenwetn -

General- Vertreter
Me mefebM dresdner 3MfcnffM

mit zugkräftigen Marken , teilweise Ibereit » « ingeführt . sucht fürBaden geignrte Perlönltchkeit el » Generalvertreter . ES kommennur Herren von eisernem Kleist und gutem BerkaufStaleut inKrage , die bereit » etne angesehene Ziaaretteniadrik vertreienhaben lauch bisherige Untervertreter ! die alle vier Wochen zurKundschaft kommen , dei derselben bestens eingefübrt und fürÜbernahme eine » Fabrtklagers geeignet u . vertrauenswürdig sind.Gefällige Bewerbungen möglichst mit Neferenze » und bis¬heriger Tätigkeit unter D . W . 401/318180 an die . Badische Presse " .
Strengst « Diskretion verbürgt .

Axelrad, Essen« ,» r . 82II .
uterDamen -Wtnter -

Mantel 12 jt . schwarzes
Jackenkleid 12 .# . bete t»
neuer Tuch-Gebrock mit
West«, Maharb .. 2b Jt . f.
ichl . Figur , dunkl . Anzug ,taüell . Ichl. Ktgur . 20 Jt .fast neuer Gebrock-Anzug
mittl .Ktgur . bill . abzuaeb .B-7»> Herren «» . 20. 1 Tr .

Ki»isi».LeWeIle
für gute Schülerin mit
aöberer Schulbiidung in
kanfm . - techn. Geichäftfrei . Selbftgeschr . An¬
gebote unter Nr 18580
an die . Bad . Presse ' erb .

Neuester Schlager !
Vertreter , Hausierer , Marttfchreier , rede¬

gewandt , bis sö » tf . Tagesverdienst . Siäbere »

Für jg.» 29 j. Mädchen
vom Lande , mit gutem Äutzeren u . Umgang « ]formen und au » ledr gutem Haufe wird

Lehrstelle §
in bessere « Detailgeichäft der Wäsche - «Auofteuer -, Moll - » nd Kurzwaren , tft !
Leder - u > Btioutertebranche . auch Damen '
und Kinderkonfckiion mit Verpflegung undWoiiuuna im Hauie u . Familienanichlub ge-
inchi. suchende ist im HanSbait erfahren ^ ,kann kochen und würde nehenvei gerne evii.
auch die HauSira » mit unterstützen . Mittler «
Stadt bevorzuat . Firmen , welche Interesse fürdf » . tingebot haben , weiden um ihre 2, dresikunt . 8 . -1. 2867 an Rudolf Masse . Stuttgartgebeten , worauf näh . Angaben gern - erfolg :

Wohnungstausch - ibdsi
Gesucht : Ton ntgeWE

« no . t . et .. 4 - n simJcl ?0Bad . ei . L >cht. reich !. h? bl>: )
beddr , mögl . SüdE »;. -stadt von Beamienia ^ .

" r
>2 Perl .) Gvtl . brlchl̂
nahmefreie WohnE b:,Tedoteur 8 Zimm «2 ^ g
gleicher Art . Süri »«z *uk!stabt. Ang unt . B27d»»l 5

8 Zimmerwohnung mit
« roher Maniarde « egen8 ob . 4Z >mmerwodnung .Angebote u . Nr . B ^ 7bl0an die „ Bad . Preffe ' erb .

bet Jouet Burger , Ttv .-Jirg .. Karlsruü «
Karl - W Ibelmstrahe 82 B277r7

Borzusvr . morgen » von 8 - 0 U . u . abend » 7—8 Udr .

Gesucht : 4 Zimmerwodnun « mit Zubehör tuWest- od . Eüdweftstadt .Geboten : tZimmerwoh »
, iU ' g und Badezimmer .Maniarde , 2 Keller in
Südweststadt .
Anged . u . Nr « 27584

an die . Bad . Presse "

an di« . Bad . Presse
3*3 * 4

Woh - u » Staate ^» engeudach - K« rt »r »A
Geboten : Schöne wÄi
Z .- Wohnuna m . Bad« . elektr . L. GelE
Gleichwert . Wohnung ?
Karlsruhe . Anged . NÄ
V275-.-8 audie Bad .Pr ^ i

asas #

tllleinst . , ged . t « mc ,t <tt . mit Wohnung , die
stch « inlam iüblt . wünicht
Eh gebildeie . alleinst .
Tame . die berufl . tätigtS . zur Gesellschaft , evtl ,
gemeint . Wilttag » und
Abendessen zu Hauie .

. Gest . Angeb . unt . Nr .-027580 an ote . Bad . Pr . "

MinkS . gelb .
mit struppigem Köpfchen
hat ffch verlausen . Gegen
gut « Belohnung adzu -
« ten dei Utz .Wixnlodrstr . 25. B27600

Bor Ankauf wir aewKund
enttaufen !

2 alz . « ud Pfeffer
tchuuuzer . auf den
Namen ^Rols " hörend ,« hzugeven geg Belohn .
Kaffee Roland,K eurltratze 14. JBor Ankauf wirb ge¬warnt . 18571

Hiuier
u . Geschstste vermitteltdt . lsnaam . Her r « » str . 88
_ . .Ztzaud l . ichö» '

«erGtadtlagc . viit ichön ,Lade». PretS 14 000 m ,Anzahl . 5— eOuoferner
Serrschaskhaus de«-»
ruh . Lage. Preis I8V00 m ,Vlin . 80oo io », zu verkf .
tingedote u . Nr . 827508
an die „ Bad . Preffe " erb .

Kaufen ge -uchl .
Slnaeboie mit Preis¬

angaben unt . Sir . 4281 «
n die . Bad Presse "

liegend , ca . 15 c>m Hetzst.
mit feiner u . grob . Ar¬
matur . nur in ->ut . Zu¬
stand zu kaufen gesucht.
AuSfiibri . ttngebote unt .
Sir . 27512 an die » Bad .
Press « erbeten .

ÄVMpl.
evtl , auch Ein .elmöbel .aebraucht . aber gut er¬
halten . zu kauten geiucht.Offerten mtt Prei » unt .Nr . « 27470 an eie . « a-
ülsche Presse ".

isse
leibte Stifte ) alt . O.olb »
n . » ilberoegenstSude ,Platlu . SUbrrmiinjen
kaust sortwShreud
Frau Kakh . Pflüger
IS» , Hirfchftrah « Sl , IU .

Ein , neue » od . guterb .

l - 2>/, ? 8 . sowie ein Hilfs -
motor mit Zubehör für
Fahrrad geaen bar zukaufen gesl .cht. Offert , u.4 '-'78« a . d. Bad . Presse .

Wer liefert ein neues

LelWOM
IV,—2‘/t PS . , geg . monatl .Slbzabluna von 50 m bel
150 m Anzahlung .

Angeb . unter 914274a
an die „ Bad . Presse ^

mitGet -riebe . ralffae Ma -
Ichine . 2 .5 PS , 800 •* unt .
FabrtkvretS . an raich ent¬
schlossenen Käufer , um¬
ständehalber , u verkauf .

« chopilieitn ,
_ Poltfaw 18. 4268a

IS . II . MoM
2 Zvl . 8,5 PS , Mod . 22 ,
sabrber .. Ktckst. . 2 Gänge ,
Leerl . Sozius . . Hatffa -
Beleuchtg . Huppe . Luftv .
Werk, « ., alle» in ante «
Zustande , geg. lof. Höchst-
geb. bei Baizabluna »u
verkauf « « . 4260a

Fr . Diefenbacher ,
Mübibech . 33aden .

ki. 8 . v . Moivkrat»
! Zolinder . 8 PS . m . Leer -
[auf u . 2 Gänge zu verk .
B 'Mt Rheinftr . 6.

Motorrad 0
! ^

2 Gg .-<«etrtebe . Leerlauf ,
steuersre «. b . » verk . bn»'
A . Beller , Wnld !>r .6s>.

D .-Rad 65 Jt . sowie
neueS . bill . zuverk . Bi7K7
Wtelandstr . 20 . pt Frivn
Dam «« - « > Serreurad
m. Jatzretzsaeant . bill .
abzugeben . auch Teil -
zabluua . B2,803
Schill , Schützenstr . , 1 I v .
Herren - « . Damenrad
neu . bill . zu verk Beiler,
Teiek 2850 Waldstr 88.

Damen-Rad
sedr gut erbalten . billig
zu verkairfen . B27515

VVdchelt .
Marieustr . 13 . 111. S .

2 » Mi Äff * '
3327607 « etzuer , _Zähringerstr . 69, 2. St .

Angesehene Kohlen¬
handluna lucht

Slk-lreisenöen
gegen festen Gehalt .

Gell . Anaeb . unt . Nr .
827532 an di« . Bad . Pr .'

Für Liebhaber !
Eine franzöf ., klein«

Bulldogge , io Wochen
alt . mit Stammbaum ,
abzuaeb . Angeb . unt . Nr
B '-758Kan dte Bad .Preffe .

ßunac Sitafl
für Schretbmasch
«Ltenoar . « rfor -
derl . i gesucht .

Änfana »a «valt
40—50 Mk.

Schriftt Offert ,
unt . Nr . 18548 an
die . Bad . Presse ' .

Tüchtiger , zuverläsffaer

Aeljeveckeler
gegen Gehalt u . Sveien
wfort gesucht , « ngeb.
unter Nr . 4275a an die
. Bad . Presse ' .

iSWi
erzielen Damen , welche
Privatkunden besuchen,
durch d. Vertrieb äuherst
>eickt vertäuflicher Be¬
darfs -Artikel . B8165

Komvl . Muster geaen
Nachnahme von Jt 3 .50.
S . Graetz . Krauksurt
a . M . . Ketienbolwea >25 .

Solides Unlernehmen
vergibt kur Karlsruhe mit gröberer Um¬
gebung di «

AUeinauswerlung
ihres Patentschutzes , welcher nachweis -
b » r mit gutem Erfolg plaziert wurde .DanerndeS . zufriedenftellend .Etnkommen :
geeignet für ein oder zwei steihige . leltd «
Herren . 500 — 1000 Jt Barkavttal «rforderl .

Einffchinabme « . SluSkunft bereitwillig
durch Lack & Co .. Karlsruhe »
„Hotel Lutz" , Donnerstag « nd Freitag ,de« 28 . nutz 28. August , »o » 10 - 1 Uhr
« nd 8- 6 Uhr . «327641

WohrrMifskNrW -Zelttmle^ iZüÄkZÄ
3äbr . nflerft r « 2 . Tel . 4061 . Wer tau,cht hierna » Nottatt . Offenburg . Konstanz Kieiburg Heid<>
berg . Mannheim Frankfurt . Berlin . Hannovi.Wiesbaden , Mosbach , Stntigart . München u . )-

Wohnungstausch
^

Stuttgart - KarlSrB
Gebote « ! 2 - 8 Zimmerwobnung mit Zubehör ^

guter Lage Stuttgarts .
Gesucht : gleiche oder gröbere in KgrlSr »^

bezw. nähere Umgebung .
Angebote u . Nr . 12021 an die . Bad . Pr .

' 1,1

Gltt mSbl . ZtMUllt
zu verm . mit elektr . L^Karl -Wilhelmstr . 22^bet ntzruGut möbliert , freund

liche » Z immer mit
beionbetem Eingang und
elektr . Licht zu mätzigem
Preis an soltden Herrn
zu vermiete « . B27660

Matbnstr . 42. I
Sofort zu vermieten

1—2 sehr schön mildl «
Zimmer an solid. Herrn
r>» nseui,r . 7 . 1! i . B»»

Möblierte » Zimmer
an besser. Herrn zu ver -
mieten . Adierst » . 27, M .

Ein ichön möbliertes
Zimmer iof. zu vermiet ,

iiieftelle u . elektr . ^ icht.
Kaiserallee 27

btet .ncnaearündeteAuS -
tunltci durch 218188

’VfaYVvTVtir * ! •) > Ui . V . AA / 1 MM « 1

1 fienentöF Uebern. d gilwle

Etzzimmer

neu billig adzugeb . BA«u
A. Böttcher. Sidierttr . 40,

Gebr v . » Fahrrad
>u verkf . B 1770 :3
elkenstr . 0. H. I .billiget

lehr gut erhalten ,
kaufen .

Rudoliftr . 21,
zu ver -
827671

lV . r

Kind -Sieg . u . Sovrt -
waa »« ,etnv .Rovrstiefel
Gr . 40. zu verk . Bittet ,
Pr ?«! Karlftr . 30,Stb . II

f . Karlsruhe Neitztgem.
gewiffenhaitem Herrn m .
eia . Wohnung ib . Büro .
Zirka Mk. >50. — f. Ein -
r >-»' n,ng erforderlich .

A isfstbrl . Zuichrffien
in , „ Oabu " raullurt
a . M ., Brönneritratze 8.

iVIWilHVHlVH «
Wegen Berheirat 'ing

meine » Mädchen » suche
ich ein Mädchen , da»
selbständig aut kochen
kann und aut « Zeugnisse
besitzt per 16. « evtbr .
Frau Fabrikant Barth ,
« orbvlzstr 2. 18500

88ügere5 MSöchen
z. tzanSbalt u . Servieren
gesucht . Nur iolche mit
auien Zeugnissen wollen
sich melden . B27687
Gold. Becher. Schillerst ». 9.
Wegen Erkrankung mei¬

nes Jetzigen , suche soli¬
des tüchüae »NSSckev
da » se !bständta kocht und
die HauLirdett mit ver¬
steht gegen hoben Lohn.
S!ur solche die schon in
besserem Hau !« waren
und gute Zeuant 'ie be¬
sitzen . wollen stch melden
von l — 4 u . abend « nach
6 Uhr . 18551

Frau Alb . Ä«h«,
Südendstr . 7 , pari .

Ilöbliert. Zimmer
an soliden Herrn zu ver¬
mieten . Scheffelst . 08. U r .

sucht rührigen , befteinaeführtrn

Vertreter .
| AuSfübrl . Angaben über bisher , bearbeitetes 1
I Gebiet u . Art der Kundschaft unter <J . V. 32521
I an Fuoalideudauk . Frautsurt a . M . « 8l7« f

Sltt möbl. Zimmer
an Herrn zu vermieten .
Ubtaudstr . 8. IV .. rechts .

Zimmer
ist an soliden Herrn »u
vermieten . B27647
Kaiterftr . 38, » Treppen .

Jünger « , branchckuudige

Verkäuferin
per l . Oktober oder früher gesucht . Angebote
m. Angaben seith . Tätigkeit . Ged .- Anipr .. Ref . u.
Lichtbild erbeien . 4276a
A . Wolf . Bruchsal » Manns , u . Dam .- Konfektion .

Gul «ijdiikll. Mmr
auf los. , u verm . B27707
Geors -Srie »rich « .1L,U r.

Schön möblierte »
Balkon»VUKf »* ' gZimnl

I. M* QlAt . ’ .mit elektrischem Li « .. ..gutem Hause , an soltdifbesseren Herrn zu oekIS « erfr . unt Nr . 8 ^in der . Bad , « resse '
- Mittetitadt . ^Gut möbt . Zimmer

Klavierbenützg . u . l«v,
Meufalde . m aut . r«»'!
Haute , euil . Sept . ,« »L
mieten . Zu erfr .« . « E .in der . 38ad . « resse ^ >

Le -stnastretz « t . 2. FL«ut möbliert «» ZimMrb, »geben B2L !-

rin

Ziihrtugerftr .
Borderb . ist ein B27L,gut möbliert . ZtmK 'tauf 1 Seot . , u veron ^

Stefgntruftr .ein autmöbl . LimB ' ,an einen soliden OgiA
8» vermieten . 822 U

Leere»
ektr . Licht «n <*/ .i. . .

Ä
etektr
oder Fräulein
vermieten .
Sossenftratze 2l .
Leeres « artet rezr« ^ »

an älteren , » lleinuevk'
Herrn zu vermieten, .
B2750i Schillerftr ^ >

Dunge Dame

3 große, schöne
Büro - Räumt'

, eb . u . intellia .- vollständ .
. i. vausü . bewand ., sowie

GrbMklkS Frarr ein in der KrankenvNege er -
passenden

Wirkungskreis . Angeb
unter Nr . B27546 an die
. Bad . Presse ' erbeten .

Nähe Hauptpost , parterre . [ofo "
Kaiierstratze
zu vermteten . „ . . ^ . « -, -4

Angebote unter Nr . 1S561 an die vab P »L--

mmmmm
im Vorort von hier , neuere » Gebäude , ikann
auch Schnaps und Kelterei getrieben werden ) io-
fort zu » erkaufen und zu beziehen . Preis
28000 Jt bei ö — 10000 Jt Aiizddluna . Rest kann
stehen bleiben . Entschlossene Selbst ' äuier wollen
Off. einreichen u . Nr . 18546 an die . Bad . Presse .

Prächtige Filel - Delt- ecke,
Filet - Tischdecken,

Store » . Einsätze , alle» Handarbeit , preiswert zu
verkaufen . Anzufeben vormittag » 9 - 1 Uhr . bei
von Bodemils, Westendstrab« 2 . B27608

Wir iuchen na » Südbaden für unsere Niaschi -
nenwerkstätte ein . mit modernen Arbeitsmethoden
uno Malchinen vertranten

Erfahrene , arbeitSfreudite . ener »i >che u. zuverläss
Herren , die über beste Referenzen und Zeugiii » -
abichriften verfügen , wollen ssch unter 2lngabe der
GehallSanfprüche deS Eintrittdtermtns unt . Bei¬
fügung eine » LebenSIaufcS und eine » Lichtbiides
melden unter Nr . 42li4a in der „ Vad . Presse .

FMalletterm
für Glas , Porzellan . HauS - u . Küchengeräte
per 1 . Oktober gesucht . In Frag « kommt nur
eine allererste BerkauiSkraft mit allerbesten Em¬
pfehlungen . die mit der Branche durchaus ver¬
traut u . in Dekoration bewandert tft.

Offerten uuier Nr . 18558 an die » Badische
Press « ' erbeten . 1

18 I . alt . sucht Stellung
ans 1 Okt . lür Laden u.
Hau » balt . Hast HandelS -
schnle besucht. Anaebote
unter Nr . 4241a an die
»Bad . Presse ' erbeten .

Siliere Person iuchi
Stellung als
Kaushätterin

z. einzei . Herrn od . Dam «
gebt auch in klein . HauS -
b « lt , beste Zeuantsse zur
Verfüg . Angebote , unt .
2327504 an die Bad .Presse .

Gewandtes Fräulein
lucht Stellung als

Verkäuferin
in Bäckerei ober Konbi .
torei od sonst tn Leben»-
miltelaeichäit .

« ngeb . uni . Nr R27522
an die . Badische Presse '

H far - Kffl
von Inhaber ber.. Inhaber
dringlichkeitSkarteNa » UebereinkunftAz -
Entichädtaung . Snvw, ,
ietzungSkosten " der
leben geakbev - . A,ngrb ^unter Nr . B275S8 an "
. Bad . Presse — r-tTfi

IungerHe 1 ,Ummer

Bei der einschlägigen Grofikund -
schaft besieingeranrter Vertreter

sucht

leistungsfähiges, !
erstes Haus

für WeindestiHate , Wein -
branri u . Edelbranntwoine

für Nord-Bayern u . München.
Angebote erbeten unt . N, G . 8 . 10826 an
Ala- Haasenttein & Vonler . Nürnberg A«w

Gesuch ,
von kinderlos . Ehepaar
in gutem Hause
2—3 leere Zimmer

oder
2 möblierle Zimmer
mit oder ohne Küchen-
denütziina .

Anaeb . unt . Nr . 1845b
an die . Bad . Presse ' .

Zimmer
leer od . möbl .. mit Koch-
aelegenbett und ionftlge
Räume vermittelt :
Zentralbüro Zäbringer -
» ruhc 92 . 2 St . « 27688 an

Büro ^oeschättSIaae der Weltstadt , zu
_ Eoenil . kann fdiöne k Ztwwkno » t #«r

mit allem Zubehör , inmitten der ^ « »t .
aleichwertige getauicht werden . E » kow">
Parterre oder I. Elaae in Fraae . #»»**

AilSfübrliche Angebote mit PretSana -»'
Nr . B27b20 an di« . Badische Presse erbeten

in bester GeschättSIaae
gesucht .

Inivt « öb -
liertes

in gutem Hauie ,
« ngeb. unt . Nr

an dte , BaditcheL iL --k«
Gesucht v . kmderio

?bÄ ZimmA
oder

^
K» » enb «nüö^ lg
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